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vas Neueste vom Tage.
Ausgewiesene Anarchisten-

München, 25- Febr. Wie der Polizei-
Lericht mittcilt. wurde« im Anschluß an die
polizeiliche Aufhebung -er hiesige«
Anarchisten - Gruppe  zwei Schweizer
und vier Oefterreicher ans Bayer « a u s g c -
Wiesen.

Das Tempelhofcr Feld
Berlin, 28. Febr . Die auf B e r ü cks i ch-

iigung der Stadt Berlin  beim Ver¬
lauf des Tempelhofer Feldes abzielende R e-
solution  wurde von öer Budget -Kommis¬
sion des Reichstages abgelehnt.

Ungültige Wahl.
Berlin, 25. Febr . Die W a h l p r ü s u n g s-

.tzommission  des Abgeordnetenhauses be¬
schloß. die Wahl des Abgeordneten Wend-
lanöftjNtl .) für ungültig  zu erklären

Spielhage« erkrankt.
Berlin,  25. Febr. Der Dichter Fried-

lich Spielhagen  ist nicht unbedenklich
erkrankt. Sein Zustand ist als kritisch
z« bezeichnen.

Kaiser Franz Joseph.
Budapest, 25. Febr . Gegenüber den Ge¬

rüchten über ein ungünstiges Befinden K a i-
ier Franz Josephs  wird authentisch
sestgestellt. daß sich der Kaiser ausgezetchvet befindet.

. Beendigte Resistenz.
Triest, 26. Febr . Die zollamtliche

Abfertigung wickelte sich wie zu ge¬
wöhnlichen Zeiten ab. Bei allen StaatÄe
borden und Aemtern wurde der
male Dienst ausgenommen.

„ . Sabotage.
2»- Febr. Ans der Eisenbahn-

«ach der belgische« Grenze
Telegraphen - und

f* le ?9o »b ka5,1:c von unbekannte» Tä-&SÄ "“

nor-

Unterdrückung des Mädchenhandels.
tattpr af/n m* Ter Senat  nahm
tern ^ Elgung der Dringlichkeit das in-

t l on a l e Abkommen  zur Untcr-
mftrL iCrä Mädchenhandels an , das
I»«» Staaten , darunter Deutsch-
ans,  geschloffen worden ist.

Meuternde Gefangene.
»<m ol««Jk  ß e6z- Die  Gefangenen

Zaben gegen ihre Aufseher ge-
Me Ör*nu “8

BernwglückteAlpenjäger.
kiHH.Älr!*2** 5** - F ^ r. 29 Alpenjäger sind
Höhe um! ^ öitz Berge in einer
Hr r)usio.?? 00 Metern halb erfroren,
i«, IS ? l el r e r n st. Sie wurdenvon Rellimo transportiert.
WK ^ waltnng in Ruffisch-Polen
ß,«a " ? bnrg,  25 . Febr - Die Rcichs-
hchtz«bhandelte j»ber den Antrag , ein
Selbß' b r dic Elnfuhrung der lokalen
«rbeitr» "w ? ltu » g tn  Polen  auszu-
»rrt eMärte cinstunmig als wünschens-

Arkviü, ^̂ ntipestkonserenz.
>ereDie  Antipestkvn  -
^Senden Moß , die aus den pestverseuchten
""dGet» i5- ^ ?" ben Häute , Leder. Vieh
^in du^ unö andere Produkte auch fer-
^Merselk- rchzulassen . Asiatische Mur-
°ie»io Posti-nx̂ desinfizieren,MP stsendungen und Korrespondenzen.

Stndienkommiffion.
^ " iste^ ?o°pel. 26. Febr . Das Finanz-
l.*** r*p4* Ä i-tturö 40  Beamte nach

»»>aifzSi/1F" i>um die Einrichtung desauie«|teö studieren sollen.
. Abkommen

IV»*! ** « . 25. _
vü ^bk " o^  berichtete diesem über

mit Kanada
Febr. Der Aus-

z« ohnemit Kanada,
empfehlen.

s,S*to»»otDC„ U“ir0w  Japan.
S **t8fleg ' Febr . Der Text des
«7»°" worden “L1* Favaii  ist bekannt gc-

rau« . « .-Er umfaßt 18 Artikel . Dcr
^ ^a»de>. Burgern der vertragsschlietzen-

m  aegenseitioe Rechte ein.

Italiens Jubelfeier.
Man hat unserer Zeit wohl nicht ganz mit

Unrecht den Vorwurf gemacht, daß sie mit
Jubiläumsfeiern etwas allzu rasch bei der
Hand ist. Jeder durch 25 teilbare Zeitab¬
schnitt im Leben der einzelnen Menschen wie
der Völker gilt uns heute als Jubiläum.
Wir sahen im vorigen Jahre verschiedene
mittel - und süöamerikanische Staaten das
Jubiläum ihres 100jährigen Bestehens
feiern, obwohl man sehr im Zweifel sein
konnte, ob die Welt im allgemeinen und
Amerika im besonderen etwas daran ver¬
loren hätte, wenn diese jubilierenden Repu¬
bliken damals nicht gegründet worden wä¬
ren. Es hat etwas Gemachtes an sich, wenn
ein Staat sein IMjähriges Bestehen feiert,
dessen Geschichte nur eine einzige Kette von
Revolutionen bildet. Mit einer solchen ge¬
waltsamen Jubelfeier hat aber der 50jährige
Gedenktag der Gründung des Königreichs
Italien nichts gemein. Mit Stolz und Be¬
friedigung kann Italien auf diese 50 Jahre
zurückblicken. Aus einer Zerrissenheit , die
womöglich die des damaligen Deutschlands
noch übertraf , ist Italien zu einer Macht em¬
porgestiegen, deren Wort im Rate der Völker
etwas gilt,' und Hand in Hand mit der po¬
litischen Entwickelung zur Großmacht ging
ein wirtschaftlicher Aufschwung, der Italien
wenigstens einen Teil der wirtschaftspoli-
tischen Macht zurückgab. die es im Mittelalter
durch seine großen Hündelszentrcn Genua
und Venedig ausübte.

Man kann es daher den Italiener nicht
verdenken, wenn sie die Wiederkehr der Tage,
die ihnen die lang ersehnte Einigung brach¬
ten, mit größtmöglichem Glanze zu feiern
sich anschickcn- Aber leider fiel in den
Becher der Freude ein Wermutstrvpfen
hinein. In dieser Zeit nationalen Hochge¬
fühls hätten die Italiener gern auch
eine möglichst große Zahl hochgestellter Gra¬
tulanten ans dem Ausland in ihrer Haupt¬
stadt begrüßt- Aber damit sieht es übel aus.
Denn in Rom wohnt nicht nur öer König von
Italien , sondern auch der Papst, und vor 80
Jahren ist nicht nur das Königreich Italien
gegründet worden, sondern zugleich wurde
auch der Papst des größten Teiles seines
Kirchenstaates beraubt , und vor 40 Jahren,
im Jahre 1871, erging bas italienische Ga¬
rantiegesetz, durch das der Papst für die ewige
Stadt Rom durch eine Rente abgefunöcn
werden sollte. Es ist begreiflich, wenn unter
diesen Umständen katholische Fürsten der Ju¬
biläumsfeier fernbleiben. Ein Glückwunsch
für den König von Italien kollidiert mit den
Gefühlen öer Ehrfurcht für den Papst , der
noch heute nicht jenes Garantiegesetz, das ihn
seiner letzten weltlichen Macht entkleidet,
anerkannt hat.

So mußten die Italiener einstweilen mit
einigen griechisch-orthodoxen Balkanfttrsten
vorlieb nehmen, für die solche Bedenken
nicht in Betracht kommen. König Peter von
Serbien ist überdies durch verwandtschaft¬
liche Bande mit dem italienischen Königs¬
hanse verbunden. Aber sowohl die serbische
Majestät wie auch den Bulgarenzaren Fer¬
dinand, der ebenfalls seinen Besuch in
Aussicht gestellt hat, kann man nicht recht als
voll ansehen. So richtete sich denn ganz na¬
turgemäß das Interesse der Italiener auf
den deutschen Kaiser. Als Protestant laq für
ihn kein zwingender Grund vor, der Feier
fern zu bleiben und als Bundesgenosse Ita¬
liens hatte er sogar allen Anlaß , dem König
Viktor Emanuel persönlich seine Glück¬
wünsche zu überbringen . Die unglaublich
ungeschickte Art. wie die italienische Presse
das Erscheinen des Kaisers gewissermaßen
als „Zroat attraction“ forderte , ja geradezu
das Verbleiben im Dreibunde von dem Be¬
such des Kaisers abhängig zu machen suchte,
hat jetzt das Gegenteil von dem bewirkt, was
beabsichtigt war. Der Kaiser geht nicht nach
Rom, wenigstens wird er an der offiziellen
Jubiläumsfeier nicht teilnehmen . Das geht
indirekt auch aus der offiziösen Verlaut¬
barung der „Köln. Ztg." hervor , die sich ge¬
gen das Treiben der italienischen Presse
wendet. Man wird auch zugeben müssen, daß
der Besuch des Kaisers keinerlei Wert haben
kann, wenn man dabei den Eindruck haben
müßte, daß er unter dem Druck von irgend
einer Seite erfolgt sei. Ein solcher Besuch
müßte notwendiger Weise Mißdeutungen
ausgesetzt sein. Andererseits wird man frei¬
lich auch hinter dem Fernbleiben Kaiser Wil¬
helms allerhand andere Gründe wittern , und
so hat es die italienische Presse fertig ge¬
bracht, durch ihr Ungestüm den Kaiser in eine
höchst schiefe Lage zu bringen-

Als Vertreter von Kaiser und Reich wird,
wie nun festgesetzt und offiziell bekannt ge¬
geben worden ist, unser Kronprinz mit sei¬
ner Gemahlin im April in Rom zu einem
offiziellen Besuche eintrcffen, um die Glück¬
wünsche Kaiser Wilhelms und des deutschen
Volkes unserem italienischen Bundesgenos¬
sen zu überbringen . Sind damit auch die
Hoffnungen öer Italiener , Kaiser Wilhelm
selbst in Rom sehen zu können, gegenstauds
los geworden, so wird zweifellos unser Krön
prinzenpaar — wie sich dies schon bei senier
Abreise zur Ostasienfahrt in Genua gezeigt
hat — auf italienischem Boden einen ytzrz
lichen und begeisterten Empfang finden.

Rundschau.
Der strittige Termin.

Während vor einigen Tagen die, angeb¬
lich aus zuverlässiger parlamentarischer
Quelle stammende Meldung kolportiert
wurde, die nächsten  R e i chs t a g s w a h -
len  würden für den Januar 1912 festgesetzt
werden, berichtet jetzt die Breslauer sozial¬
demokratische„Volksmacht" darüber folgen¬
des : Einer der hervorragendsten Führer öer
deutsch-konservativen Partei , der am letzten
Samstag seinen Wahlkreis besuchte, machte
den Führern seiner Organisation die ver¬
trauliche Mittei ln  ng .Miatz der Ter¬
min der allgemeinen Reichstagswahlen end¬
gültig auf M v n t a g, d c n 2 7. Nto v e m -
b e r , festgesetzt worden sei und spornte sie im
Hinblick auf diese Tatsache zu reger Wahl¬
arbeit an. — Wie wir vor einigen Tagen
ausgeführt haben, sprechen in der Tat ver¬
schiedene Wahrscheinlichkeitsgründc für eine
Festsetzung des Wahltermins ans die letzten
Monate des gegenwärtigen Jahres.

Die Winzernot.
Die Art , wie die Regierung den Win¬

zern  zu helfen gedenkt, soll, -wie aus Köln
gemeldet wird, bei diesen lebhaften Un¬
willen  hervorgerusen haben. Besonders
scharf wird der konservative Antrag kriti¬
siert, daß die Gewährung staatlicher Hilfe
von einem Zuschuß des Kreises oder Re¬
gierungsbezirk abhängig sein soll. Man weist
demgegenüber ans die staatliche Hilfe hin , die
der Landwirtschaft im Osten zuteil wird . In
vielen Orten ' sind Protestversammlnngen ge¬
plant.

Das Kurpsuschereigesetz.
Die K u r p s u sche r - K o m m i s s i o n

des Reichstages kam am Donnerstag zu einem
Beschluß über die Verpflichtung der Füh¬
rung von Geschäftsbüchern.  Die
hierauf bezügliche Bestimmung im 2. Absatz
des § 2 enthält folgende Fassung : Die im
8 1 bezeichncten Gewerbetreibenden (ge
werbsmäßige, nicht approbierte Krankhetts
beyandler) haben Geschäftsbücher zu führen,
in denen Name und Wohnort des Behandel¬
ten, die behandelte Krankheit, Art und
Dauer der Behandlung , sowie das Honorar
einzutragen sind. Die Bücher sind 10 Jahre
lang aufzubewahren. — Ministerialdirektor
Dr - v v n I o n a u i ö r e s gab die Erklärung
ab, daß nach Absicht der Regierung , die in
dem Gesetz auch zum Ausdruck kommen wird,
alle gus den Geschäftsbüchern gewonnenen
Kenntnisse unter Dienstgeheimnis gestellt
werden sollen. Den Kurpfuschern könne kein
Zengnisvcrweigernngsrecht zugebilligt wer¬
den.

Das Seeunfallgesetz.
Der Entwurf eines Secunfallge-

etzes  wird , entgegen den früheren Absich¬
ten der Reichsregierung, dem Reichstage in
dieser Session nicht mehr zugeben. Mau
kann in diesem Entschluß wohl das Bestre¬
ben erblicken, die ohnehin mit wichtigen
Vorlagen überreich ausqestartete Tagung
nicht noch weiter zu belasten. Allerdings hät¬
ten die beteiligten Kreise großen Wert dar¬
auf gelegt, die Vorlage noch in dieser Legis¬
laturperiode durchberateu zu sehen, denn
schon 1909 war ein Borcntwurf veröffentlicht
worden, zu dem alle Interessenten Stellung
genommen hatten. Der Entwurf ist bekannt¬
lich bestimmt, das Gesetz betreffend die Un¬
tersuchung von Seennfüllen vom Jahre 1877
abzuändern.

Dev Hansabnud.
Die Donnerstag -Sitznna des Direk¬

toriums des Hansabundes  war aus
allen Teilen Deutschlands zahlreich besucht-
Es wurde festgestellt, daß der Hansabnud im
Berichtsjahre 1910 rund 47 000 Mitglieder
gewonnen hat, daß die Anslands -Abtetlung
des Hansabundcs sich in steter Entwickelung
befindet und an den Bund 086 wirtschaftliche
Verbände angeschloffen seien.

„ . Ein Dentschcr Schisferbund.
Einladung des Charlottenburger

Schiffervereins traten in Berlin eine Anzahl
BertretcrvvnS chifferorganisationcn

Preußen , sowie andere interessierte
Persönlichkeiten zusammen, . um die Grün¬
dung eines großen Deutschen Schiffer-
bnndes  zu erörtern . Unter den Erschiene-
nen befanden sich auch die Parlamentarier
Heckicher, Fuhrmann und Prinz Löwenstein.
Eine Reihe von Redner erklärten, daß die
hinter ihnen stehenden Organisationen bereit
seren, sich dem neuen Bunde anzuschließcn.
Der Charlottenburger Verein wurde bcauf-
tragi , die vorbereitenden Arbeiten für die
Gründung des Bundes vorzunehmcn.

Ocstcrreichisches Bich-Einfnhrver- ot.
Wie der Draht ans Wien meldet, ivird

eine Kundmachung des österreichischen
Ackerbau mini st eriums  veröffentlicht,
wonach wegen der im D e u t sche n R c i chc
herrschenden Lungen-, Maul - und Klauen-
seuche die Einfuhr von Rindern und an¬
deren Klauentieren zu Zucht- und Nutz-
zwecken nach Oesterreich verboten  wird.

Eine Friedensrede.
Der italienische Botschafter in Paris

Tkttoni  präsidierte auf einem Friedens-
bankett , an dem unter anderen hervorragen-
öen Persönlichkeiten auch Freöeric Passn
teilnahm . Der französische Minister des
Aentzern Pichon hatte einen Vertreter ent-
sandt. Die Rede, die der Botschafter im Ver-
laufe des Mahles hielt, rühmte Pichon als
einen Pionier des Friedensgedankens. Die
bemerkenswertesten Erfolge der Friedens¬
idee lagen nicht in Kongreffen und Konfervn-
zen, sondern in der Erziehung der Völker
^rttoni gedachte sodann Pichons jüngster
Kammerreöe und erinnerte daran, daß er
selbst im Jahre 1904 in der italienischen
Kammer gesagt habe, daß sich bereits etwas
Neues in der Welt zu gestalten beginne, das
,ich im Gerste der Völker und öer Entwicke-

Steige und dahin gehe, jeden Krieg un¬
möglich zu machen. De« Vertreter Pichon«
wies, auf die Dienste hin, die Tittoni öer
Schredsgerichtssache  geleistet hat.

General Brun.
Der verstorbene französische Kriegs-

minister Brun  litt an der Grippe. Kurz
vor seinem Tode Unterzeichnete er noch ein
militärisches Schriftstück. Der General , der
b?,Fahre alt geworden ist, hat seine militä-
nsche Laufbahn als Artillerie-Unteroffizier
in Metz begonnen. In dieser Eigenschaft
machte er 1870 die Belagerung von Metz mit
und geriet in deutsche Gefangenschaft. Nach
dem Friedensschlnß kehrte er in das Artil-
lerie -Reglment zurück und war später Pro-
fest or an der höheren Kriegsschule, deren
Kommando er nach dem Rücktritt des Gene¬
rals Laeroix übernahm. Im Jahre 1905
wurde er Chef im großen Generalstabe und
2 Jahre spater berief ihn Briand auf den
Posten des Kriegsministers.

Das Duell in der italienische» Armee.
lieber die fortschreitende Abnahme der

x. n el  l e in der italienischen Armee enthüll
ein schreiben 5ĉ italienischen Kriegsmini-
ftei-* Generals Sprrngardi , das die „Rivista
politica e Parlamentäre " veröffentlichte, be¬
merkenswerte Aufschlüsse. Einer statistischen
Tabelle zufolge fanden im Jahre 1901  noch
17 Duelle zwischen Offizieren, zwischen Offt-

imi* Zivilisten (i und zwischen Unter-
offtzieren 83 statt. Diese Ziffern waren im
Jahre 1910 auf 6,2,2 gefallen. Die Gesamt-
zahl der Duelle, die im Jahre 1901 noch 66
betrug , belief sich rm Jahre 1916 nur noch auf
l 8‘ Ein Dekret des ehemaligen Kriegsmini¬
sters Casana ordnete 1998 an, daß kein Mittel

dürfe, um Ehrenafsären
zwischen Offizieren gütlich beizulegen. Die
Anregung zu dem Erlaß war von der ita-
S tf,trr ? "-" t 'Tuoll-Liga ansgegangen,
welche sich bei dieser Gelegenheit ans das
Jvrgehen in Oesterreich-Ungarn bernfen
konnte, wo bekanntlich Kriegsminister Frei¬
herr von Schönaich in seiner Delegationsrede
im Oktober gleichfalls eine erfreuliche Ab¬
nahme der Offiziersduelle infolge der ergrif-
enen Maßnahmen konstatieren konnte.

Die Inden in Rnßland.
Die R e i chs d n m a beriet den von 166

Mitgliedern der Opposition und des Zen¬
trums eingcbrachten Antrag  über die Änf-
hebung der Beschränkung des Ansässig-
ke i t s g e b i e t e s für Juden.  Die Duma
beschloß mit 208 gegen 138 Stimmen , sich
weder für noch gegen den Antrag aiiszuspre-
chen und die Frage , ob die Dinchführinig
dieser Maßregel wünschenswert sei, der
K v m m i s s i o n für die Unantastbarkeit der
iZersönlichkett zu übergeben, welche binnen
Monatsfrist berichten solle.
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Rußland und China.
Der Petersburger „Times "-Korrewon-

dent sendet seinem Blatte folgendes Tele¬
gramm : Aus verläßlicher Quelle bin ich in
der Lage, zu erklären , daß außer zweien alle
Punkte der chi n e s i s che n A n t w o r t n o t e
in Petersburg befriedigt  haben . Die
Note gibt keine Befriedigung in bezug aus

WteSVavener Ge nerat -Anzerger _ _ _ __ — — .

«Vi? äM

die Ernennung dreier neuer Konsuln und
der kommerziellen Vorrechte . der russischen
Ländler in der Mongolei . Die Chinesen be¬
anspruchen für sich das Recht der Ausdehnung
ihres Handels und der Erhebung höherer
Zölle , sowie zur Ernennung eigener Kon¬
suln . Die russische Regierung erkennt zwar
die Berechtigung zu einer Erhöhung der
Zollsätze  an , aber sre verlangt , daß China
unter allen Umständen die Bestimmungen
des Handelsvertrages enthalt und besteht fer¬
ner auf seiner Forderung betreffs der Er¬
nennung der fraglichen Konsuln.

Türkische Kriseustimmung.
Wie sich herausstellt , ist die türkische

Ministerkrise  mit den bisherigen Ver¬
änderungen noch keineswegs abgeschlossen
Es zirkulieren die verschiedensten Gerüchte
über ihren weiteren Verlaus . Angeblich soll
chcr M i n i st e r des A e u ß c r n, Rifaat,
nächster Tage zurücktrcten. Wie weit die Ge¬
rüchte recht haben, ist ganz unkontrollierbar.
Die Verworrenheit der Lage  m
diesmal derart, daß selbst hervorragende,
sonst vorzüglich informierte türkische Ge¬
währsmänner erklären , mau habe keine
Ahnung , wohin die Dmge steuerten. An
Stelle des jetzigen Ministers HAU nt der
ibisheriqe Minister des Innern . Talaat Bei,
zum Borsitzenden der Komitcevarte , ge¬
wählt worden . In der Kammer Vielt der
Finanzminister Tschavid Bei eine große
Rede zum Budget , worin er unter anderem
der Deutschen Bank für ihre Haltung in der
Anleihcfragc dankte

Kabinetts . Durch die Ausdehnungen der
Kompetenz der Ehrengerichte provoziert man
geradezu den Reichstag . . .

Kriegsminister von Heerlngen.  Ich
bin mit dem Abg. Müller -Memmgen damit
einig , daß unser Volksheer aus der Grund¬
lage des gleichen Rechtes aufgebaut werden
mutz. Ich glaube aber, daß wir über die Ein¬
zelheiten keine Einigung erzielen werden-
Wenn eins nötig ist, so ist es die unbedingte

Fcsthaltung an der Disziplin,
des unbedingten Gehorsams im Heere, sonst
wird die Armee niemals das leisten, was sic
vor dem Feinde zu leisten hat. . Es ist für
den Kriegsminister schmerzlich, keine höheren
Mannschaftslöhne einstellen zu können- * n
sind davon überzeugt , daß wir nur mit wil-
liaen Soldaten den Kamps beiteben können
Mißhandlungen durch Ossiziere bedauere
auch ich. Im Interesse der Disziplin können
bei militärischen Vergehen Vorgesetzte und
Untergebene nicht gleichmäßig behandelt
werden , denn der Vorgesetzte repräsentiert
die Autorität des Staates . Wir wollen nicht,
daß ein .. .. .. . .

Gelddüukel oder Adelsdunkcl
in unserer Armee besteht.

Württembergs scher Milltarbevollmachtig-
ter Generalmajor von Dorre  r bespricht
den in der württembergischen Kmnmer chon
eingehend behandelten Fall der Verabschie¬
dung des Oberleutnants Gramm - ,

Abg. Li eb er t «Rp .j : Wir sind stolz auf
unser Offizier -Korps . Den Veteranen sollte
man zum Sv. Jubiläum ihrer Siege eine
besondere Ehrenzulage geben.

Abg. Werner «Rsp.» spricht gegen
Fremdenlegion und bringt Wunsche
Militärbeamtc vor.

Heute : Wciterbcratung.

Mona7e° im Bau '^ aren77di 'e' Hä' lste der Zeit >- °°-n würde namenrua> y™
braucht England und Deutschland für ahn- «En MM aumeten . uno
liche Bauten ) und daß vor und in dieser lan - « zu sein, bezüglich der n?. .. . - unddaßvorundinöie,ertan Z^ t^ istellen geneigt zu sein, bezüglich der tz,.
gen Zeit eine grobe Anzahl von Versuchen I w'äjjtuna t»ott fitci  SuntibeSratäfti ^ Itttoen Entschluß zu der gewayi Elsaß-Lotbringen Entgegenkommenvor dem definitiven
ten Konstruktion und . .. w “ bevorzugten men an Elsaß-Lotbringen EntgegenkommenK

.. .. - - *u bevorzugten Man würde diese Stimmen entwed»
Kaliber stattfanden , so mutz man zu dem ^ positiver Form für alle rein wirtschaftlich^

chluß kommen, daß der Schaden , der solche ^ zugesteben, oder in negativer Fasŝ a» ***“ «> . . Vipf «fapttI Fragen zugesteben, oder in negativer FMKatastrophen ermöglichte , tief , recht tres sitzeni ... . .. „

die
für

Deutscher Reichstag.
preußischer Landtag.

134. Sitzung »um 04. Februar
Der grundlegende 8 l der Heercsvor-

lagc  wird in namentlicher Abstimmung
mit 247 gegen 63 Stimmen bei 11 Enthal¬
tungen angenommen . Gegen die Vorlage
stimmen die Sozialdemokraten und Polen
und die bayerischen Zentrumsmitglicder Dr.
Heim , General Häusler und Irl . - - Der
.Gesetzentwurf über die weitere Zulassung
von Hilfsmitgliedern rm Patent-
la m t wird in 1. und 2. Lesung erledigt . Zum
'Militär -Etat liegt eine lange Reihe von
Resolutionen  vor.

Abg. Erzbcrgcr  lZtr .l: Es muß noch
weiter gespart werden . Die Besichtigungs¬
reisen müssen eingeschränkt werden . Die Be¬
stimmungen über

die Ehrengerichte
bedürften einer neuen Redaktion . Der Red¬
ner fordert eine Verminderung der Kontroll
Versammlungen und bittet , bei der Anlegung
von Truppenübungsplätzen Enteignungen zu
vermeiden . _ , _ .. . .. ..

Aba. Roste (Soz .l: « ic kennen ia un¬
sere grundsätzliche Stellung zum Militaris¬
mus .' Das hindert uns nicht, Reformen zu
fordern . Redner fordert eine Erhöhung der
Maunschaftslöhnc . Das besondere Ehrgefühl
des Offizier -Korps ist solange eine leere
Phrase , als man

Soldaten -Mitzhandlungcn
duldet. Die Ehrengerichte haben keine « pur
von Existenzberechtigung - Selbst die Reserve-
Offiziere stelle niPi unter Gestnnungskvn-

" ° Abg Tr . Müller - Meiningen «f . Vp .) :
Hoffentlich bleibt die Kabinettsordre gegen
die vielen Besichtigungen nicht nur auf dem
Papier . In der körperlichen Iugenderzie-
imnq hat sich Preußen ein großes Verdienst
erworben . Wir wollen das Heer innerlich
aeiund machen, darum bekämpfen wir die
Bevorzugung bestimmter Klassen ,m Heere,
^er Redner führt Beschwerde über die

Zurücksetzung jüdischer Emiahr .ger
-Ncr Hauptschuldige ist der tzhef de» Mllitar-

Abgcardnctenhaus-Sitzluig vom U4. Februar
Das Abgeordnetenhaus  erledigte

gestern eine Reihe kleinerer Etats,
darunter den Etat der Ivüe und der ycc-
Handlung , bei dessen Beratung von frelkon-
scrvativer Seite die Errichtung von ,Filialen
der Seehandlung in der Provinz angeregt
wurde . Vom Ministertischc wurde das abgc-

^ ^Eine längere Debatte entspann sich beim
Etat der direkten Steuern  über die
Reform der Einkommensteuer.

Heute : Weiterberatung und Etat sur
Handel und Gewerbe.

Stumpfe Waffen.
Wie in jedem Landkriege, so entscheidet

auch auf hoher See im Kampfe nicht so sehr,
oder doch nicht ausschließlich die Quantität
der Waffen , siMdern ihre Qualität . Nicht die

rohnng uni einer möglichst großen An mal
von Kampfeinheiten ist die ultimo rotio.
Zwar kennen viele Hunde des Hasen Tod
sein, und viele Schiffe mit minderwertiger
Artillerie vermögen eine bedeutend geringere
stahl von Gegnern , auch wenn letztere über
eine überlegene Artillerie verfügen , nieder¬
zukämpfen. Das aber erfordert ganz unge¬
heure Opfer auf der Seite der artilleristisch
Miliderwerkiqell . Es muß also das höchste
Bestreben jedes Marineministeriums sein,
neben einer nicht zu geringen Zahl der
Kampfeinheiten , eine absolut zuverlässige
Artillerie zu besitzen. v. , , ,

Bor wenigen Tagen ging nun die Roch
richt durch die Presse, daß zwei französische
Linienschiffe bei einer Schießübung durch
gleichzeitiges Abfeuern aller Turmgeschütze
schwer beschädigt und außer Gefecht gesetzt
worden seien. Mau wird die hohe Bedeutung
des Ereignisses nicht verkennen . Daran wird
auch die möglichst harmlose Darstellung nichts

muß
Das bedeutungsvolle Ergebnis dieses

Vorfalles ist für Deutschland der beruhigende
Beweis , daß die Zahl und Größe der
Kriegsschiffe nicht alles machen, vorausge¬
setzt, daß wir die Fehler der anderen Ma¬
rinen vermeiden . Darüber können wir nur
ganz beruhigt sein . Die unvergleichliche Ge¬
wissenhaftigkeit bei der Abnahme unserer
Armierung und die Gründlichkeit der schiffs¬
konstruktiven Vorarbeit lasten bei uns den
Fehler der ahnungslos heranschleichendcn
Katastrophe nicht befürchten. Am schwersten
wiegt der unerreichte Stand unserer Geschütz-
konstruktivn und Erprobung .Das ist auch dem
Ausland bewußt , und hieraus entspringt dce
Neigung , unsere Kampfeinheiten zu verdop¬
peln - Deutschland ist der Sucht , die Kaliber
schleunigst zu steigern , nur zögernd gefolgt.
Das schwerste Kaliber für Schifssartillerce
war bisher im allgemeinen das 80,5 Zenti¬
meter-Geschütz. Wir begnügten uns mit dem
28 Zentimeter -Geschütz, und gehen erst dem¬
nächst zum 80,5 Zentimeter -Geschütz über.
England gibt seinen Linienschiffen und Pan¬
zerkreuzern Kanonen von 34,8 Zentimeter
Kaliber aus der Armstrougfabrik , und die
Vereinigten Staaten sehen für ihre Kampf-
schisfc ein Geschütz von 35.6 Zentimeter Ka¬
liber vor. Frankreich beabsichtigt 1041 das
34 Zentimeter -Kaliber einzubauen . Italien
und Japan folgen Frankreichs und Eng¬
lands Spuren . Aber England und Amerika
bauen nur Drahtrohre , die Neigung zum
Turchbiegen zeigen.

Die für unsere Kriegsschiffe von Krupp
gelieferten Mantclrohrgeschützc besitzen solche
Fehler nicht, und wir würden nicht gezwun¬
gen sein , den Tanz um die Katibersteigerung
mitzumachen . Das ist ebenso wichtig zu wis¬
sen, wie die Tatsache, daß ohne viel Geräusch
ein neues 35,5 Zentimeter -Kaliber bei Krupp
gebaut ist, das eine weit überragende bal¬
listische Leistunq auszuweisen hat. Ebenso
wichtig wie die Geschützfragc ist aber die Ver-
wcndungsfraqe auf den Schiffen . Der unge¬
heure Rückstoß der Ricseukauonen erfordert
ganz besondere Bauvorsicht — und die Ma-
növcrierfähigkcit des Schiffes ist eine Not
wendiakeit wie seine Kampffähigkeit . Beide
auf der Höhe zu erhalten bei kriegsmäßigen
Anforderungen , darin liegt die Kunst des
Kricgsschiffbaucs.

Frankreichs stetes Sorgenkind — seine
Flotte — wird , das zeigte der besprochene
Vorfall wieder einmal deutlich, auch noch sür
längere Zeit ein Sorgenkind bleiben . Daran
ändern offiziöse Beruhigungsversuche nicht
das mindeste, wie sie soeben Dcleass « in sei¬
ner Eigenschaft als Obmann des Marineaus-
schusses der französischen Kammer zu geben
versuchte.

unter Ausschluß aller Angelegenheiten, die
Marine und auswärtige Politik betreffen.
dessen will cs scheinen, daß man die letztes
Form in Elsaß-Lothringen als verletzend
finden würde. Daher dürfte wohl die crftcte
schließlich vorgezogen werden.

Jedenfalls bewegen sich in dieser Richtung
gegenwärtigen Bemühungen, eine Verständigê,
unter den Bundesregierungen über die >»
machenden Zugeständnissezu erzielen. Viellcich,
wird man auch noch hinsichtlich der Zusam¬
mensetzung der Ersten Kamme  r und
kleiner Einzelheiten des Wahlrechts für hj,
Zweite Kammer mit sich reden lassen. Aber weiter
dürften die verbündetenRegierungen nicht gehe,.
Man nimmt indessen an, daß diese Zugeständnisse
hinreichen wurden, eine Reichstagsmehrkit QUj
die elsaß-lothringischenVorlagen zu vereinigen
und daß sich namentlich auch das Zentrum hüten
würde, nach solchem Entgegenkommen der Re¬
gierungen das Odium des Scheiterns dieser En:-
würfc auf sich zu nehmen- Denn man muß sjj,
nur vergegenwärtigen, daß sie damit nicht nur
siir die laufende Legislaturperiode abgetan
wären, sondern, daß auch die alsdann .zu er¬
wartende höchst üble Nachwirkungauf die elsah-
lothriirgische Gesamtbevölkerung sich bei den be¬
vorstehenden allgemeinen Reichstagswahlen fühl¬
bar wachen und auch über die Kövie des
eliässischen Zentrums hinweg die radikalste Ver¬
tretung des Reichslandes in den nächsten Reichs¬
tag bringen würde. Vor solchen Folgen muß
auch das Zentrum znriicksckieuen, zumal die in,
angedeuteten Sinne erweiterten Vorlagen
für Elsaß-Lothringen diesem ganz nennenswerte
Fortschrittebringen würden.

So ist augenblicklich diese Angelegenheit ge¬
lagert, und wenn nicht »och uiivorherzuiehendk
Zwischenfälleund Weiterungen cintreten sollten,
ist airzunehmeu, daß sic den erwähnten Ausgang
nehmen wird.

Neues aus aller wett.

Derftändigungsverjuche.
Wie aus Berlin gemeldet wird, finden gegen¬

wärtig Verhandlungen zwischen den Berliner
Zentralstellen und den Bundesregierungen dar¬
über statt, inwieweit der Mehrheit des Reichs¬
tages über den Rahmen des c l s a ß- loth¬
ringischen  V e r f a s s u n g s e n t w u r f s
hinaus entgegengekommen werden könne. Sie ge¬
stalten sich äußerem Vernehmen »ach recht
schwierig und es ist vorauszusehen, daß eine Ent-(jUrii ntC tttOQUCn l ncunuuit -Jc 'uiUxUUiiij uiuji»  lujuuitub uüv «. i , • - , er * v

ändern , die seitens der französischen Mini - scheidung hierüber nicht lo bald erfolgen nnrd.
stcrieu versucht wird . Harmlos ist nichts au Immerhin ist auf Grund von Erkundigungen
der Sache Weder der fehlerhafte Einbau an unterrichteten Stellen bereits zu sagen, daß
der schweren Schiffsgeschütze, noch die Repa - l die verbündeten Regierungen die v olle Auto

Seine ganze Familie umgebracht, stg,
R c u kr a u s e n d v r f durchschnrttdsr Berg-
mann Leuschucr in der letzten Nacht seiner
Frau und s c i n c li drei Kindern  mü
einem Rasiermesser  den Hals bis zur
Wirbelsäule . Zuletzt durchschnitt er sich selbst
die Kehle. Das Motiv zu der Tat ist unbe-
kaiillt.

Vierlinge . In Petersburg  brachte
eine 89jährige Bäuerin im Entbindungs¬
hause Vierlinge  zur Welt izwei Knaben
und zwei Mädchen). Mutter und Kind» be¬
finden sich vollkommen wohl . Das seltene Er¬
eignis interessiert die ganze Acrztcweli Pe¬
tersburgs.

Abgestürzt. Im Würzburger Odeon-
Theater stürzte ein chinesischer Artist
der Tschunqlinghee -Gruppe infolge Reißens
eines Drahtseiles von der Galerie ab und
trug schwere Verletzungen davon.

Brand eines Holzlagers . Aus Cb er
b o u r g wird gemeldet : Seit gestern aben,
steht das große  B a u h o l z l a g e r m
Firma Boucher in Flammen.  Vom star¬
ken Westwinde angefacht, widerstand dn
Feuersbrunst allen Löschversucheq. Durch
Flugfeuer wurde auch ern Werndepot un°
ein ' Kolonialwarenlager e i n g e a scher -
Der Schaden  beziffert sich auf 2 Millionen
Francs . -

Erdbeben. Der Seismograph der
u iqstuhl w arte  verzeichnetc gestern now
mittag 12 Uhr 58 Minuten ein 1»
starkes  E r d b e b e n, welches ictu
nt mit um 1 Uhr 11 Minuten erreichte.

" Rund um den Kochbrunnen.
Faschiitgslilftund Aschermittwoch. — Aus dem „Vierteil".
_ Auf der Dracheuburg. — Lästerzungen. Mau
jttS, . . . : — Die geschiedeneFrau . — * ic Göttin
(«oftetcu. — Aus dem Standesamt. — Die feindlichen
Systeme. -— Sic konnten zusammen nicht kommen. . - :

A. . . Der Karneval  1911 hat seinen
Kulminationspunkt erreicht. Heute und mor-
aen Montag und Dienstag — noch vier
Tage im Trubel der Faschingslust . Mancher
wartet mit Sehnsucht auf den
mittwoch,  der endlich Erlösung bringt
von diesem Taumel , der nachgerade alle
ergriffe » zu haben scheint. Von schlechten
Zeiten konnte man in dieser heuer besonder»
langen Karnevalszdit nichts merken. Dre
karnevalistischen Veranstaltungen kamen ge¬
häufter denn je und allüberall gab es fröh¬
liche Narrhallesen , die mit sauchzender Lust
und jubelndem Leichtsinn Gott Iokus ihren
Tribut zollten . Fast könnte man den Erfah¬
rungssatz prägen : „Je schlechter die Zeiten,
um so besser gedeiht der Karneval !" Oder
macht sich schon in dieser allgemciiien Freude
ein Aufatmen kund aus bitter empfundenem
Drucke? Jedenfalls sind die wirtschaft¬
lich g ü n st i g c n F o l g e u d e s K a r n e -
vals  nicht zu verkennen . Er belebt das Ge¬
schäft und schafft manchem Industriezweige
eine an Einnahmen reiche Saison.

Heute abend ladet die Kurverwal¬
tung zum vierten K u r hau s m a s kc n -
balle  ein . Der Vorverkauf der Karten soll
wieder ein immenser sein. Die Kurhaus-
b ä l l e waren in der  S a r s o n 1 .) 1 i
von  G l ü ck b e g ü n st i g t. Kein Wunder
auch! Wo fände sich ein glänzenderes Milieu
für lachende Lebenslust und sprühende
Freude . Und wo wäre noch so in geiuutlicher
Weise den B a l l m ü t t e r u und « chw t c -
germttttern  in spö — die doch dabei sein
müssen — eine gleich günstige Gelegenheit
geboten, vom „hohen Olymp herab dem
Feste der Jugend und der Iuuggebliehcnen
-u folgen . Diesen Herrscherinnen aus

der „D r a che n b u r g", wie der Wiesbadener
Bolkswitz sarkastisch sagt, sei cin wenig
Aufmerksamkeit geschenkt: cs sei beobachtet,
wie sic ihre „Ballfreudcn " auskosten.
Denn während flott die Jungen tanzen,
Sieht ringsum man die „Kurhauswanzeu,
Die mit der „Mütter " großen Zahl
Beherrschen Galerie und Saal.
Der „D r a che n b u r g" erhöhte Sitze
Macht sie zur Zielscheib mancher Witze.
Der „Klatsch"  mit Lust gibt Zeitvertreib,
Denn wo vereint , da schwatzt das Weib.
„Da sehen Sie , im Walzertakt
Dreht sich Frau W. O Pfiir , halbnackt . . .
So ruft Frau S . entrüstet aus,
Die Oiachbariu gibt ihr Applaus.
.Ich frage Sie ." sagt Frau Äiariechen,

„Woher die M . das Geld mag kriegen,
Das ihre Toiletten kosten . . . .
Der Manu Hai doch neu kleinen Posten.
Frau Minna zieht die Stirne kraus,
Will mit der Sprache nicht heraus:
„Mau spricht von einem Kavalier:
Er ist auch heute abend  hier . . . ..
Doch weiter sie wohl nichts mehr spricht,
Denn nichts Genaues weiß man nicht!
Dort walzt nfU iubelfroher Miene
Im Saal die schönste Kolombine,
Die nehmen sie nun aus das Korn.
„Mau sagt, ihr Mann sei voller Zorn,
Weil veulich sie beim oour gar sachte
Dem Leutnant II. Avancen machte!"
Die Innafer Trine meint gelassen:
„Die werden sich wohl scheiden lassen!
Da plötzlich Madame Käthe tobt:
..Seht mir , die G., die sich ent lobt.
Ich Hab' das aber gleich gesagt . . .
Und so was noch hierher sich wagt?
Daun , wird cs stille eine Weile,
Man hat ia auch nicht große Eile,
Und kuavvert Schokolad' in Ruh ',
Die Geige spielt den Takt dazu!
Doch Plötzlich raunt es in der Rund , .
Und flüsternd geht's von Mund zu Mund:
„Da ist ja die „g c s chi e d ' n e F r a « ,"
..Glaubst du?" — „Ich sel,' es doch genau!
Ich kenn' sie an den großen Füßen . . . .

Otoch folgen andere Sottisen,
Bis schließlich man ist einig drum:
„Sie ist zwar schon, doch schrecklich dumm.
Die Geigen lustig weiter singen,
Dazu die Klarinetten klingen,
Gar lockend wiegt es durch den Raum
Aus „Fledermaus " und „Walzcrkraum :
Dazwischen muß Frau Lene fragen:
„Kannst du, Marie , mir etwa sagen,
Mit wem wohl dort der alte Rat
Schon wieder ein Verhältnis  hat?
Die er da führt die ist nicht ohne,
Ist dekvlltiert für zehn Personen . . . .
Die Nachbarin gar weise spricht:
.Ja , Alter schützt vor Torheit nicht!
Was meinen Sie ?" ruft da Frau W.,

„Ob ich die Schlanke dort nicht ich
Die hochgeschlossenbis zum Kinn . .
Das weist nur deren Schneiderin,
Warum die solche Machart wählt:
Mau hat mir neulich gar erzählt —
Da macht die Musik eine Pause!

Beileibe qcht's noch nicht nach Hause:
Die „Drachen bürg"  wird nur verlassen,
Man drängt und schiebt sich durch die Maßen,
Sucht sich im W e i n f a l o n ein Plätzchen
Und führt zu Ende dort das Schwätzchen.

. . . Aschermittwoch: Karnevals Ende!
Fleisch, leb' wohl ! So deuten es die einen , die
nun in langer Fastenzeit dem Osterfeste ent¬
gegen gehen. Für andere beginnt setzt in
Wiesbaden die Ieit der Tafelfreu  d en,
denn die freigebige Natur sendet aus dem
Süden gegenwärtig die erlesensten Genuye.
Mau huldigt mit stillem Behagen der
„zehnten Muse !" — „Gaste re a ist die
zehnte Muse : sie führt die Aufsicht über d,e
Genüsse des Geschmackssinnes. Sie konnte die
Herrschaft über dasWeltall bcauspruchen. denn
das Universum ist nichts ohne Leben und
alles , was lebt, ißt ." Also leitet Br il l nt
Savarin,  der berühmte Philosoph der
Bratpfanne und des Schaumlöffels , ein Ka
vite ! über gastronomische Mythologie ein
Mit epischem Schwung , angcfeucrt vielleicht

is aus : ' „Ihr Tempel, ein imerrcm-
T' iikmal einfacher und grotzzuglgerTDenkmal einfacher nnö grovzugm^-

ivird von hundert Säulen gctrag^ ^
durch eine Kuppel erhellt , die eine
düng des Himmelsgewölbes * S“
varin war ein behaglicher
für uns ein P r o v h e t, denn L ea(
dens neue Hotels  durften de
des Gasterea-Tempels nahe komme . „at5
will es der Göttin nicht äbllugen,
lern Arm den Pleitegei c,r
der Tag und Nacht so manchen T steift
umschwärmt und immer enster̂ ,^, -̂ „gen
geht. 'Bis er mit seinen grimmen
sie Beute sicher hat. «u- sitzes freute

_Solcher Sicherheit des Be « ê öc,
sich auch der glüMrahlendc BrautM „
dieser Tage mit Braut und TrauzeM
Standesamte eilte . Aber - aus oeriLtandesamic eine , rcvrr 10er
wurde doch nichts. „Drum i aelai'-
cwig bindet . . ." Das
aber nicht genau . Auf - a , ^ -«
sagte er : „Wenn ich da» gewußt „,cintn
stenographierst, dann datte im könnt''
Liebesbriefen ja viel- -Bett den ®c’

wirst du mir die Arbeit oNun. 'Ulli U ' UH Vit -

schäftsbriefen erleichtern . - schreibst
„Gerne," sagt sie: „hoffentliw ft„c

iolze - Tchrc y?wauch - - - - ■■ ■
stäudltch  doch !" „ erivibetl

„Nein — Gabclsber ge , j rCjincn„ 'Kein — " i un 11 v „ . * py „ hic
und es ist ihm, als baue »ai

auer ans zwischen ihr und ,rt
„Gabelsberger ? Aber das "t ,-,n„Gabelsberger ? r'iver v»» eins»
„Was du nicht ,'agst! Es ist -

System , das klar, originell u»° öte » e‘
mcugetraacu ist. Gabelsberg .«^ > 1
sten Anhänger !" , . « xr w'll .'

„Und ivird doch .uberhott. (l-,
dann noch mit der schwierig 0 ^ 1«"
auäleu . Das System der
Stolze -Schrey."

Mittlerweile waren f'<- 11 a1l) jibcl
Standesbeamten angekomiuen, M
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Wie 8bad  c n, 25. Februar.
Wohin mit dem tirüppelheim?

L Die Frage , auf welchen Platz nun das
.. . Kiesbaden geplante Krüppelheim erbaut
!«-rden soll, ist noch immer unbeantwortet.

i'JKL Interessenten für das Krüppelheim
wittd ) sind mit ihrer Antwort schnell fertig.
S' * ihrer Ansicht, die fremde Rechte nicht
verkennt und auf eine unausbleibliche
Schädigung der vitalsten Interessen der

Wiesbaden im allgemeinen und der
«nlieaer dort im Norden der Stadt im be-
-nnöeren keine Rücksicht nimmt , wird das

eben auf den gestifteten Bauplatz an
F , gjosselstraße gestellt. Die Verhandlungen
-«ii'chen dem Baukonsortium und der Ge¬
binde Sonnenberg haben sich ebenfalls zer-
ililagen. Die Gemeinde -Vertretung von
Unnenberg dankt für ein Unternehmen , das
?er  Weiterentwickelung des aufstrebenden
«orortes einen tödlichen Schlag versetzen
würde. Die Aussichten , daß es Wiesbaden
gelingen wird , das drohende Unheil abzuwen-
--n. sind gering.

Noch steht der Plan des Baues an der
Aoiselstraße nicht fest und doch schon wirft er
i--jne trüben Schatten voraus - Der Gedanke,
da« das Krüppelheim das Villenquartier im
Norden der Stadt verunzieren und entwerten
werde, hemmt dort jegliche Baulust . Hand in
sand damit geht aber dann schon gleich eine
Schädigung des Wiesbadener Wirtschafts¬
lebens, noch ehe der fast von der ganzen Be¬
völkerung „auf den Blocksberg " gewünschte
Bau überhaupt in Angriff genommen ist.
xa« Terrain dort von der Thomac - und
Areutzerstraßc  über die I d st e i n e r -
liraße  hinweg bis zum Distrikt König-
üuhl  und darüber hinaus bis zur Men-
^elssohnstraße  war die Hoffnung un¬
serer Baumeister und der hiesigen Hand¬
werker. Diese Hoffnungen auf Neubauten
Im Jahre 1911 aber sind zerstört durch das
drohende Gespenst des Krüppelheims . Alle
Bau-Interessenten haben die gleiche Antwort:
„Wir wollen erst warten , bis die Frage be¬
antwortet ist, wohin das Krüppelheim ge¬
baut wird."

In der gestrigen Sitzung des Stadt-
varlamentes  wurde der Fluchtlinienplan
für eine Verbinöungsstraße zwischen Son¬
nen öe r g e r - und Karl - Maria - v o n -
Weber - Straße  genehmigt . Es handelt
sich dabei um denselben Baudistrikt , der sich
dort im Norden der Stadt hinzieht , nur mit
dem Unterschiede, daß hiesc Verbindungs-
itraße genau am anderen Ende , der Rosscl-
snaßc weit gegenüber , liegt . Dieser Flucht-
linienplan mutzte genehmigt werden , da meh¬
rere Neubauten begonnen werden sollen.
Ein Beweis dafür , daß man sich in dieser
Gegend gerne anbaut, ' jedoch Voraussetzung
muß sein: weit genug vom Krüppelheim ent¬
fernt!
. Die in Wiesbaden schwer darniederlie-
aendc Bautätigkeit  hätte wahrlich eines
solchen Hemmschuhes entbehren können . Ein
kurzer Ueberblick und ein Vergleich mit an¬
deren Städten möge das illustrieren . Nach
einer Aufstellung des Statistischen Amtes
hat die sich im Sommer 1910 gezeigte Zu¬
nahme der Bautätigkeit für die zweite Hälfte
dieses Jahres nicht angehalten . In Mai n z
»ndMünchen  z . B . wurden Neubauten in
dieser Zeit überhaupt nicht fertig gestellt und
in Wiesbaden waren sie an den Fingern ab-
zuztthlen. Bon den statistisch erfaßten Städ¬
ten wurden 1974 Wohngebäude errichtet
Mu 1545 tm Jahre 1909, wo bekanntlich die
Bautätigkeit darniederlag . Der Zugang an
Bohnungen betrug brutto 12 809 (9632). Eine

Steigerung gegenüber dem - Vorjahre zeigte
sich besonders in Barmen , Eassel , Essen
Magdeburg ? Nürnberg , Stuttgart , Düssel¬
dorf , eine  A b ii a h m c in Cöln , Aachen,
Duisburg , Dortmuuö , Elberfeld , München
(trotz der Wohnungsnot !), Wiesbaden
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und Frankfurt a. M.
Wohnungen betrug in:

Hannover . . .
Berlin . . . ,
Nürnberg . . .
Chemnitz . . .
Düsseldorf . . .
Essen.
Breslau . . . .
Bremen . . . .
Leipzig . . . .
Wiesbaden  .

Auf 10 000 Einwohner
zuwachs

Der Neinzugang an

. . 2788
. . 1184
. . 893
.- . 713
. 633
. . 548
. . 513
. . 466
. . 466. . 122
betrug der. _ r _ „ ,Stein

- - - in Prozenten : Hamburg 32, Nürn¬
berg 27, Chemnitz 25, Mannheim und Düssel¬
dorf je 21, Essen 19, W i e s b a d e n 12,2 u . s. f.

Da dürfte es wohl auf der Hand liegen,
daß Wiesbaden alle Kraft cinsctzen mutz, um
sein s chö n st e s B a u g u a r t i e r von sol¬
chen Nachteilen , wie sie das Krüppelheim
bringen muß und die längst vor aller Ocf-
fentlichkeit besprochen und anerkannt sind,
frei zu halten . Das Städtische Bauamt ist
den Bau - Interessenten  durch Her¬
stellung der Straßen und Fixierung der
Fluchtlinienpläne bedeutend entgegengckom-
men . Während sich auf der einen Seite der
Jösteinerstraßc die Thomae -, Kreutzer - und
Brahmstraße , sowie der Zeppelinplatz
dehnen , werden auf der anderen Seite ent¬
stehen : K ö n i g st u h l st r a ß e als Fort¬
setzung der ominösen Rosselstraße , ferner die
Schumann -, Gluck - und W i l h e l m y -
st r a ß e. Mit der Liszt - , Verdi - und
Mendelssohn st raße  endlich wird das
Plateau erreicht . Man nehme das Adreß-
Buch und orientiere sich über die Namen der
Familien , die sich hier im Norden der Stadt
angesiedelt haben , um zu wissen, daß cs sich um
ein vornehmes Stadtviertel , um teueres und
wertvolles Baugelände handelt . Die erheb¬
lichen Preise werden gern gezahlt , denn es
einen sich vielerlei Vorteile und Vorzüge , die
die Lage begehrenswert erscheinen lassen.
Von den Balkons und Altanen der Villen
bsetet sich ein prächtiger Blick über die Stadt.
Der Baugrund ist überaus geeignet zur An¬
lage von Parks und Gärten . Es seien nur
einige Beispiele genannt : Baron von
und zu Pntlitz,  Jösteinerstraße 13, hat
eine Obstgarten -Anlage mit Spalierbäumcn
zu einer Sehenswürdigkeit ausgebaut, ' das
landwirtschaftliche Institut Hofgut Geis¬
berg  unterhält unter der umsichtigen Lei¬
tung von Oekonomierat Bi ü l l e r wahrhafte
Musteranlagen und die Gärten des Herrn
von B o r r i e s , besonders die Pfirsich-
Spaliere, ' sind zu einer Berühmtheit gewor¬
den . Auch Herr Schellenberg  an der
Jdsteinerstraße fjot eine Prachtanlage in der
Obstzucht. Die gntenBvdenverhältnisse finden
in der Produktion reiche Unterstützung durch
die günstige Lage zur Sonne , die von mor¬
gens früh bis abends spät das Terrain be
herrscht, um köstliche Trauben und würzige
Früchte zu reifen - Baron von und zu Putlitz
hat in diesen Tagen im Schaufenster der
Firma August Engel , Taunusstratze , eine
Obstausstcllung veranstaltet , die beredtes
Zeugnis gibt von der Ertragfähigkeit des
Bodens . Wohl selten sah man schönere Äpfel
die in einzelnen Exemplaren bis zu einem
Kilogramm wiegen . Dieser Faktor einer
rationellen Obstkultur säht aber als
schwerwiegend mit in die Wagschale . Die
meisten Villen , die sich dort im Norden
der Stadt .ansiedeln , legen Wert auf den
Hausgartcn . Und wenn dann alle Vvrbe

dingungen . zur - Erzielung reichen Ertrage«
gegeben sind, so findet der Baugrund willige
und freudige Abnehmer.

Ter N o r d - und O st -Verein  hat
sich wohl in begründetem Protest gegen die
Erbauung des Krüppclheimes in diesem
Stadtbezirk ausgesprochen . Aber er hat noch
nicht alles getan , um die Vorteile einer An¬
siedelung dort in das rechte Licht zu stellen:
eine ausgedehnte Propaganda nach dieser
Richtung dürste ein sicherer Schutz sein ge¬
gen das Krüppelheim.  denn mit der
wachsenden Erkenntnis über die tiefgehenden
Schädigungen dieses so vorzüglichen Bau-
Terrains dürfte auch die Abneigung zu-
nchmcn gegen die geplante Entwertung durch
das Krüppelheim und die Verpflichtung zur
Erhaltung der Vorteile ans festeren Wider¬
stand sich gründen . Hat doch nachgewiesener¬
maßen schon das „Rote Kreuz " eine Entwer¬
tung des Terrains gebracht . Die Billen
in der Nachbarschaft dieses Krankenhauses
büßten erheblich an Wert ein . Will
man solchen .Fehler nochmals wieder
holen lassen? Wiesbadens Baumeister
und Bauhandwerkern haben ein Recht darauf,
hierin auf die Unterstützung durch den Magi¬
strat rechnen zu dürfen , denn gerade im
Norden der Stadt ist die so notwendige Be¬
lebung der Bautätigkeit  zu er¬
warten , . wenn das Schreckgespenst des

.'.ukunft entschieden werden sollte . Einer¬
lei ob Stolze-Schrey oder Gabelsberger oder
umgekehrt. Sie müssen eknigc Zeit warten.

Babelsberger hat so bedeutende Kürzun-M , meint er.
^„Und ist so schwer zu lernen, " echot sic.

-- aac, hast du mich lieb ?"
. "sW «ehe für dich durch Feuer und Was
Ist. Jedes Opfer bringe ich dir ."

„Gut — dann lerne  um !"
Pause ! Der Angstschweiß steht ihm

"er Ttirnc . Was wird sein P e rein
Er wird zum Gespött seiner Gesin-

Masgenossen, der Syst em f an a ti k e r.
~ ?eht nie im Leben : ich bin stolz auf

^ aCf) me*ucr  Ueberzeugung

Gegenseite gibt cs Tränen.
^ - Schrei , scheint zu rcsig-

*" & *- Plötzlich ein Ruck,
fort "Mt nicht umlernen ?" so fragt sie'U'b Mars.

on  die Satzungen , die Para-
iiir ^ Q,f geheiligte Sn  st c m. Wie

vtzwur klingt es : „Nein — nie !"
jm fi. ^ Wsict sich das Unverhoffte , Uner
r>ike^Me .- Äöie ein Wirbelwind ist sie zur
«ichst ttöitg.  Die Systeme waren

st? vereinigen.
Witt? ö' weittte der erfahrene Standes-

M *' „me,. will , muß schon infite utif, " ? . *- oHlu » . n UHU , IN Up Ilyon IN
Haii? ? .^ Zin , Gedanken und Fühlen und
lein!" öu' dasselbe System eingeschworen

LpruckelZeist.

S« s .^ boter und Mulik.
4 Theater gelangte gestern
staiitei,-, " origer Pause „Das Glöckchen des

Ä : rJl ur  Ausführung . Es ist dies die
^ "'ichlaud Aim >- Maillard . die sich in
Vaziösen dehauptet hat und infolge ihrer
H  flgb lteöeu§ioüröifleti Melodien und
? Librettos die Gunst

Ja >>? ? in gleichem Maße ivie
' Lu, ? " besitzt. Dem Humor ist ein

Mchm eingerüumt . er berührt
!.Ürsvri!,,Ä § seine Unaufdringlichkeit
■ft bthi'ftf Ein bißchen Sentimen-
'"i»na ^ Abwechselung in Musik und
“'faieit" g ^ r .die Verfolgung der prote¬
stier Faunwrdcu durch französische
'stiU'UiidU'ferk^ ^ " ^snollen historischen

Wn ^ŝ lnkke der inicrcssantcn , )es-
^Keichichte steht die Figur der

„Rose Friqnet ". Frau H a n s - Z o c p f f e l,
die wegen einer kaum merklichen Indis¬
position das Publikum um Nachsicht hatte
bitten lassen, hatte diese Partie gesanglich
und darstellerisch vorzüglich ausgestattet . Im
ersten Akte lieh sic dieser Gestalt der allseitig
verspotteten , armen Bäuerin packende Züge
herzlicher Schelmerei , später offenbarte sie
kn ihrer Zuneigung für „Sylvain " echte Ge¬
fühlswärme und entfaltete endlich als
„rühmlose Heldin " eine dramatische Größe,
die durch die Wahrheit der Empfindung und
schlichte Natürlichkeit ergreifend wirkte . Die
gesangliche Ausarbeitung der Partie ent¬
sprach den hohen Anforderungen , wie man
sie an diese vornehme Künstlerin zu stellen
gewohnt ist.

Den Sylvain sang Herr lstcorg B a l d -
zun vom Kgl . Hofthcater in Kassel. Als der
jugendliche Gast noch hier bei Herrn Kam¬
mersänger Weiß  studierte , war er bereits
als tüchtiger Oratoricnsänger bekannt und
beliebt . Gestern gefiel wieder allgemein das
warme Timbre seines sympathischen lyrischen
Tenors und sein geschmackvoller, inniger
Vortrag . Herr Baldzun verjstunäht es mit
Recht, durch einige billige Effekte , die nichts
weiter als immer wieder angestaunte Ge-
saugsunartcn der italienischen Schule sind,
um die tzlunst̂ des Publikums zu werben:
er legt den Schwerpunkt auf eine abgerun¬
dete, saubere Gesangsleistung , die sowohl in
den Arien wie in dem cutzückenden Duett
des zweiten Aktes den trefflich geschulten
L-äuger und gemütvollen Künstler erkennen
ließ . Eine weniger ernste Maske hätte den
ausgezeichneten Eindruck der gestrigen Dar¬
bietung wesentlich unterstützt.
^ Den reichen Pächter Thibaut gab Herr
Heu k e mit feiner Komik . Sein kokettes
Weibchen Georgette fand in Fräulein
Krämer  eine ebenso schlaue wie treuherzige
Vertreterin . Prächtig bei Stimme waren die
-verren Braun  und G e i s s e - W i n k e l.
Der Letztere erregte durch sein herrliches
machtvolles Organ und den fein pointierten
Vortrag der Gesangscinlage „Wenn mau
beim Wein sitzt" laute Bewunderung . Die
Chöre kamen gut und klangschön zur Gel¬
tung . Herr Kapellincistcr Rotheleitete
die Oper mit Umsicht und Energie und
brachte eine in jeder Weise flotte Aufführung
zustande . Herr Oberregisseur Mebus  er¬
warb sich durch seine gute Spielleitung neue
Verdienste zu den zahlreichen alten.

Dr. Urlaub,

Krüppelheimes schwindet.*
Die Wiesbadener Rennbahn.

Der Verein für Hindernis -Rennen , der
sich mit dem Wiesbadener Rennklub im Be¬
trieb der hiesigen Rcniibahu eng liiert hat.
versendet soeben seinen Jahresbericht , in dem
es u . a. heißt ! Der Verein konnte im verflos¬
senen Jahre , gemäß der Vereinbarung mit
dem Wiesbadener Rennklub , au der Eröff¬
nung des Rennplatzes in Wiesbaden Mit¬
wirken und Helsen, eine Anlage in Betrieb
zu setzen, die durch ihre G r v ß z ü g t g ke i t
und glückliche Umstände schnell d i e G n u st
der deutschen  R e n n w e l t f a nd . Durch
überraschenden Zuspruch seitens des Publi¬
kums wurde ein finanzieller Erfolg erzielt,
der besondere Darbietungen zum Wohl wei¬
terer gedeihlicher Entwickelung des legitime»
Rennsports auf dieser schönen Balm erwar¬
ten läßt . D r e i h u u d e r t t a u s e n d Mark
an neuen Rennvreisen können ' dem vaterlän¬
dischen Rennsport hier jährlich erblühen.

Im Anschluß hieran teilt R:r Rennklub
mit , daß die Propositionen für die Wiesbade¬
ner Frühjahrsrenneu im Mai in eng¬
lischer und französischer Sprache
übersetzt worden sind: sie werden von dem
Verein für Hindernisrennen in Berlin
den Sportinteressenten in > Frankreich , Bel¬
gien , England ete. versandt . Für Wies¬
baden  ist dies außerordentlich erfreulich,
indem hierdurch die Einführung interna¬
tionaler Rennen in -Wiesbaden
außerordentlich gefördert ivird . Bei der gro¬
ßen Anerkennung , welche unsere Rennbahn
gesunden hat , und bei dem großen,Interesse,
welches dieselbe in Renusportkreisen auch
im Auslande findet , steht zu erhoffen , daß
wir die besten ausländischen Pferde in
Wiesbaden in nicht allzuferner Zeit sehen
werden . Das von Anfang au von dem Reun-
klub verfolgte Ziel , daß die größten Rennen
in Wiesbaden gelaufen werden , rückt der
Verwirklichung näher.

Außer Uniou -Klub -Preiseii sind dem
Rennklub Graöitzer Gestütspreise für dieses
Jahr bewilligt worden : auch ein Beweis,
daß mau au maßqebenftcr Stelle die Bedeu¬
tung der Wiesbadener Bahn für die deutsche
Pferdezucht anerkennt.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eiiigetroffen : Oberst v o u B a s e dom - Graiidenz
(Pension Fortuna ) — Kgl. Oberförster v v n
H a r l i n g - Limburg (Taunus -Hotel) — Oberst¬
leutnant von Kathen (Westfälischer Hof) —
Rittergutsbesitzer Freiherr von .Königs-
w a r t c r - Schloß Kwasucy i. Böhmen (Hotel
Nassau ü. Ceeilic) — Gräfin Oppersdorfs-
Radziwill-  Berlin (Rose) — Komte S ka r -
bc k- Warschau (Hotel Nassau u. Eecilie) —
Freiherr von  Wächter - Stuttgart (Te-
laspeeftraße 2) — Geh. Regierungsrat Zictsch-
m a n n-  Godesberg (Pension Huniboldt).

Justi .iverionalicii . Aktuar K o in p i „ vom
hiesigen Amtsgericht wurde an das hiesige Land¬
gericht versetzt. — Justizanmärter F ernebe  r g
von Witten an der Ruhr wurde als Hülfs-
arbeitcr dem Amtsgericht in Eltville , Justizan-
wärter G e b r m a n n ebenso dem Amtsgericht
in Braubach überwiesen. — Justizanwärter
Erxleben  hat vor der Priisungskomiiiissivn
des Oberlanüesgerichtes in Frankfurt das Ke-
richtsschreiberexamen bestanden.

AuS der KrciSsynodc. Das Kgl. Konsistorium
zu Wiesbaden hat zum Verhandlungsgegenstand
für die diesjährigen Kreissynvden das Thema ge¬
stellt: „Wie läßt sich unter Berücksichtigung der
örtlichen Verhältnisse des -Kreissimobalbezirks
d i s V e r b r e i t u ii g g u t e r S chr i f t e n und
Bilder in weiteren Kreisen wirksam gestalten?"

Wiesbaden—Berlin . Der direkte Kurswagen
Wiesbaden—Berlin und Berlin —Wiesbaden ver¬
kehrst in diesem Jahre schon vom 1. März ab. Di -'
Abfahrt findet in Wiesbaden um 10.51 llbr vvr-
mittaaS , in Nauheini 12.38 lkhr statt : dort ist
direkter Anschluß nach Berlin . Der Gegenwaacn
ist uni 6.38 Uhr »achmittags in Bad-Nauheim und
trifft um 8.16 Uhr in Wiesbaden ein.

Güterrechtsregister . Tie Ebeleutc Kaufmann
Henri Wilhelm Hubertus Pleimes  und Tina,
geborene Schulz, zu Wiesbaden, haben durch Elu-
vertrag die Verwaltung und ' Nutznießung des
Mannes am Vermögen der Frau ausgeschlossen.

Konkursverfahren . In dem Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des Hutmachers
Friedrich Anglist Pfeiffer  zu Wiesbaden
wird der SchliißtermiiiLius den 11. März 1911,
vormittags 10 Uhr , vor dem Kgl . Amtsge¬
richte hier , Zimmer 98. bestimmt . — Das
Konkursverfahren über das Vermögen des
Gastwirts Heinrich Plett  in Wiesbaden
wurde nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben . — Das §konknrsvcr-
fahren über das Vermögen des Metzgermci-
stcrs Moritz Nicolai  zu Wiesbaden wurde,
nachdem der in dem Bergleichstermine vom
26. November 1910 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß vom

29. November 1910 bestätigt ist. aufgehoben.
— In dem Konkurse über das Vermögen des
Schlossermeisters Karl H a n s o n soll eine
Nachtragsverteilung stattfinden . Hierzu sind
1172.67 Jl  verfügbar . Die Nachtragsvertei-
liing erfolgt aus Anordnuna des Konkursge-
ricyis iii «oemäßheit des endgültig festgc-
stelltc» Schliitzverzeichnisses.

Ausenthaltsermittelungen werden angestellt
über : Geschäftsführer Robert Henning,  zu¬
letzt hier in Stellung : .— Küfer Johann Julius
Kettet  aus Bacharach. zuletzt hier beschäftigt:
— Taglöhner August Keim  aus Bierstadt.

Allgemeiner Aiisstonsverein. Dekan Bickel
schreibt uns : Wie im vorigen Jahre , so ist auch
diesmal wieder der Kollektant Schaefer  mit
der Erhebung der Jahresbeiträkte pro 1911 be¬
traut worden . Der Allgem. evangel.-protest.
Missions -Verein arbeitet bekanntlich in Japan
und China und ist insbesondere durch -das von
ihm ins Leben gerufene Fieberhosvital in Tsing¬
tau unter den derzeitigen Verhältnissen in China
eine große Wohltat für die Chinesen.
^ Der Bezirksvcrband der Vaterländischen
srauenvcreine . sowie der Zweigverein Wies¬
baden halten am Dienstag . 14. März , im Landes¬
baus ihre Mitgliederversammlung ab.

Die stets hilfsbereite Feuerwehr . Die
Wetterfahne auf dem Töchterschulgebäuüe am
Schlvßplatze ^drohte gestern vormittag herunter-
zufallen . Schleunigst wurde daher die Feuer¬
wehr alarmiert , die denn auch mit Silfe einer
ihrer mechanischen Leitern die Wetterfahne
hernnterholte.

Eine Besichtigung des Polizcigebäudes. speziell
der unteren Diensträume der Polizei -Direktion,
fand gestern anscheinend auf Grund von
Beschwerden der Beamten statt. Herr Geheimer
Oberregierungsrat Mau back war zu biestm
Zwecke von Berlin hierher gekommen. Die Be¬
amten des Einwohner -Meldeamtes sowie der
Kriminal -Abteilung leiden ' seit der Beziehung
des neuen Gebäudes schon unter den durchaus den
sonst gehandSabten polizeilichenVorschriften nicht
entsprechenden Diensträumen , welche viel zu
wenig Luftraum besitzen, dunkel sind und welche
die Beamten nötigen, fast fortgesetzt, selbst in den
Sommermonaten , während des ganzen Tages
Gaslicht zu gebrauchen. Hoffentlich wirb nun¬
mehr Remsdur geschaffen. Es wurde bereits An¬
ordnung getroffen, das Einwohner-Meldeamt i,i
die bisher von Sekretär Weiß bewohnten Räume
zu verlegen.

Von der Wicsbabeue.r Rennbahn. Trainer
K. Fel l e r in Erbeuüeim erhielt für „Führung"
die Erlaubnis , das Pferd auf seinen Namen zu
starten . , .

Die Polizeihunde in Wiesbaden. Die Pflege
der Polizeihundsache liegt in Wiesbaden in den
Händen des hiesigen Zweigvereins des Vereins
für deutsche Schäferhunde (S . B.). Sitz München,
da -die meisten -der von hiesigen Beamten verwen¬
deten Hunde deutsche Schäferhunde sind. Im
Lause deö letzten Jahres wurden wiederholt
Dressurübungeii an der Fischzuchtaiistalt abgebal-
ten. ebenso drei Suchen an der Beausite und zwei
am Bismarckturm . 18 arbeitende Hunde wurden
vorgeführt , eine stattliche Zahl , die sich wohl sehen
lasten kann. Ehrenpreise für gii-te Leistungen
ihrer Hunde erhielten die Herren Huse , Ru¬
dorf . Kerner . Friedrich , Müller,
Kimme l und A nid,  auch 11 silberne Becher
wurden vergebe». In allgemeiner Erinnerung
ist noch die wohlgelungene Ausstellung und Po-
lizeilmndvvrführuiig . An Polizeibeamte wurden
11 Ehrenvreise mit Divlom für gute Arbeit ihrer
Hunde im Dienst verliehen. Hervorragende Hunde
züchteten Heinr . W e n g a n ö und Fr . Decker,
welch letzterer mit seinen Hunden die beiden Sic-
gertitel für 1910 errang . Auch mit der Polizei¬
behörde wurde wegen der Hundesache Fühlung
genommen. In diesem Jahr werden einige der
Hunde zu Sanitätshunben aiisgebilöet, indem sie
an Uebiingen der Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz teilnelinien . Eine Jngendvrnfung und
eine .interne Leistiingsvrüfung sind vorgesehen.
Ein passendes Gelände dafür ist allerdings vor-
läufi » iivch nicht gefunden.

Zu Fall gekommen ist heute vormittag gegen
7 llbr auf dem schlüpfrigen Pflaster vor der Ge¬
werbeschule in der Wellritzstraße ein vor einen
Milchivageu gespanntes Pferd . Das Pferd hat,
da cs sich, ohne fremde Hilfe sofort wieder auf-
richten konnte, anscheinend keinen Schaden ge-
nommen, doch dürfte dem Besitzer, des Pferdes
durch das Auslaufen einiger Milchkannen ein
wenn auch nicht bedeutender Schaden en-tstehen.

Leichtsinnige Radler . Die Angewohnheit,
mit dem Rade bereits ans der Toreinfahrt
hcrausziifahrcn , anstatt erst ans der Straße
aufzusteigen , hatte gestern nachmittag gegen
5.80 Uhr in der Goebenstraße einen kleinen
Unfall zur Folge . Während vor der Torein¬
fahrt eines Hauses einige kleine Kinder mit-
Spielen beschäftigt waren , fuhr aus dieser ein.
Radfahrer . Die von ihm gegebenen War-

— a^uau ->te verwirrten die Kinder erst
recht , so daß ein kleines Mädchen direkt in das
Rad 'hineinlief und infolgedessen nmgerannt
wurde . Das Kind nahm außer einigen
kleinen Hautabschürfungen an den Händen
keinen weiteren Schaden.

Aus dem Reiche der Lüste. Wie die Inter¬
nationale Kommission für w i ssen scha ftli che
L u f >t scki ffabrt  mitteilt , finden am Mittwoch,
Donnerstag und Freitag den 1., 2. und 3. Mär?
d. Js . in den Morgenstunden internationale
wissenschaftlicheBallonanfstiege statt. Es steigen
Drache», bemannte oder unbemannte Ballons in
den meisten Hauptstädten Europas auf. Der
Finder  eines jeden unbemannten Ballons er¬
hält eine Belohnung,  wenn er der jedem
Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den
Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt und
an die angegebene Adreste sofort telegraphisch
Nachricht sendet.

Die Maul - und Klauenseuchegreift unheim¬
lich um fick. So sind gegenwärtig 125 Gehöfte
im Regierungsbezirk Wiesbaden verseucht. Da¬
von entfallen auf den Stadtkreis Frankfurt a. M.
ie 1 Gehöft in Eckenheim und Ginnhenn, auf den
Kreis Höchst a. M. 12 Gehöfte in Eschborn. Im
Landkreis Wiesbaden find verseucht in der Ge-
mcindc Erbenheim 64 Gehöfte, in Igstadt 16 Ge¬
döste, in Diedenberacn 1 Gehöft, in Nordenstadt
25 Gehöfte, in Dclkenheini 2 Gehöfte und in
Bierstadt 3 Gehöfte.

Fahrt zum Mainzer Karneval. Die Biebrich-
Mainzer Dampfschiffahrt August Wald  m'a n n '
vermittelt de» Verkehr zwischen Wiesbaden und
Bierbrich zu -dem großen Fastnächtzugc am Rosen-



Montag folgendermaßen: Ab Biebrich: 9, 10, 11#
12, 1. 2.30, 4 und 3.30 Uhr. Ab Mainz : 2. 3.15,
5,  und 6.30 Uhr. Die Dampfer fahren vormittags
nur bis zum Aufstellunasvlatz des Zuges , an
der Rbeinallee und nachmittags nur ab Stadt¬
ball«. Wir empfehlen diese überaus günttige
Fahrgelegenheit . m , . . . „

Gefahren der Straße . In den Nachmittas-
stunden des gestrigen Tages wurden die
Passanten der kleinen Burgstratze einer gro¬
ßen Gefahr ausgesetzt . An der Wetterseite
eines freistehenden Hauses hatte sich der Ver¬
putz gelöst und sogenannte Lustblaien ge¬
bildet . Der am gestrigen Tage herrschende
Sturm drang nun in diese Lustblaien ein
und löste größere Mengen des Verputze»
vollständig los , so daß dieser unter donner¬
ähnlichem Getöse teils in einen Hofraum,
teils auf den Bürgersteig niederfiel , ohne
jedoch glücklicherweise jemanden zu treffen.
Der Vorfall batte eine aroße Menge Neugie¬
riger anqelöckt , die in respektvoller Entser-
nung die Sache in Augenschein nahmen . Ge¬
genwärtig sind bereits Arbeiter damit be¬
schäftigt. die schadhaften Stellen auszubcsiern
und so jede Gefahr zu beseitigen.

Ein Kaminbrand brach gestern mittag kurz
nach 12 Uhr im Hause Kapellenstraße 24 aus-
Nach M̂ündiger Tätigkeit hatte die Feuer¬
wehr jede Gefahr beseitigt . *

Wiesbadener Vereinswesen.
Der Wiesbadener Beamten-Verein veranstaltet am

eamätug in sämtlichen Räumen Der Wartburg einen
Maskenball -ab.

Der Quartrtt -Bercin hält seinen Maskenball am Kast-
Nacht-Samstag, 25.  Februar , nm Saalbau Turngelellschast
ab. ES werden den.Besuchern großartige Ueberraschungen
geboten, unter anderem stehen «ine R-utscstb-cchn, eine Berg-
nnd Talbahn, Karussells, Schießbuden nstv, zur Stersügung.
chrotzes Bockbier-feste tvei dem Weißwurst-Resert Punlt
8,6t> Uhr Eintreffen der Senegalesentruppe. Jeder Be¬
sucher erhält am Saaletngang ein Freilos.

Rhein- und Taunusklub Wiesbaden iE. B.). Am lam¬
menden Sonntag, 26. d. Mts „ findet eine Iteine Wan¬
derung  statt , die wie folgt ausgesührt wird: » fahrt
oom Hauptba-imhof 2,03 Uhr nach Mainz, Abmarsch vom
HauptbahnhofMa>im 2V„ Uhr nach dem Fort Bingen an
»er römischen Wasserleitung vorbei und über Hechtshetm
nach dem „Jägerhaus ", wo eine d/Mndig « Rast slattsindct.
Alsdann über die aussichtsreiche Höhe hinweg nach
Paubenhetm (Rast), und zurück, uack, Mainz, Marschzeit
ki,  2 */j Stunden. Führer sind die Herren Stich. Schei¬
ter und Fr . Frisch.

tviannergesangverrtn Hilda, Der Maslenball findet
am Fastnacht-Dienstag in den Räumen des Turner-
Heims, Hellmundstraße 25, statt,

Tie Karnexal-Gesttlschast„Grüne Kawcr" hält morgen
abend 8 Uhr 14 Mn , »inen großen B o I t S - M a s I e n -
„all  in sämtlichen Räumeil des Römersaales, Etiststraße
3, ab.

TaS große KInderkastUmfcst am Fastnachi-Sonntag,
nachmittags 3 Uhr, im Theaterfaale der Walhalla, her-
rnstaltet vom Wiesbadener Karneval-Verein „Narrhalln ",
icheint sich eines guten Besuches erfreuen zu wollen, denn
nidii nur aus Wiesbaden, sondern auch aus der Umgegend
ist rege Nachfrage nach Eintrittskarten . Jedes Kind erhält
ein Gesehen!, sogar der sütze Onlel wird da sein, um die
Kinder mit Süßt-gMten zu erfreuen, — Fastnacht-Sonn-
t>ag, abends 8:1-1 Uhr, findet der bei der Wiesbadener
Bürgers, chast bett-Sbte große B ür g o r m a s ke n v a 11 im
Lhoaiersaale der Walhalla statt.

Die To^ schuleB, Bamin veranstaltet morgen einen
AuSslug nu* Erbestb- tm in Sem Gaatdau „Frankfurter
Hof" nachmittags 4 Uhr,

Ter Wiesbadener Militärvrreiu , E. üt,, hält morgen

„Mitten im Leben
Sind wir vom Tode umgeben.

Der denkende Mensch

abeitd tm , großen Saale der Turngc-lelllchafl-.
vach-erslraßc 8, einen M a s I c Nb a i 1 av.

Dbeater . Konzerte und Vorträge.
Königliche Lchauivielc. „Glaube und He, mal  .

«s neue preisgekrönte Drama von Karl -Schönherr,
ivird morgen abend im Hofthe-ater zum ersten Male aus-
gesnhrt werden. Die Worsiellung beginnt um 7 Uhr und
findet bei „gewöhnlichen Preisen" statt. — Morgen nach¬
mittag gelangt als Vorstellungzu „Dollspretlen" Rossinis
Over „Der Barbier von Sevilla"  zur Auffüh¬
rung . Beginn 2,36 Uhr. AIS Graf Atmavtvn^gastiert
Herr Georg Baldszun  vom Hosthcater in Cassel.

Rrstdenztheater, Auf das am Montag, den 27, d, Mts
siattsindendenur einmalige GastspielR n d o I p h E cht l d-
lraut  vom Deutschen Theater in Berlin mit seinem
Ensemble sei aufmerksam gemacht. Zur Aufführung ge¬
langen belannKch zwei für ihn geschniebene Stücke: Kitt-
chenbum von He-tjcrmans und Capriccw mortale von Zip-
vert, Was^Schildlrwtt an mimischcr Wandlungsfähiglctt
im ersten Werl leistet, grenzt ans Fabelhaste, Er stellt
darin fünf GeftingntSthpen nach einander auf die Bü-Yn.
und gibt jeder dieser Figuren mit naturalistisch geschulter
Beobachtung und mit seiner immensen Darstellun-gSfähtg-
leit ihre -ausgeprägte Jn -dtvidnalitstt, während -im zweiten
-Sstick eine -herzhafte, mit wuchtigen Meisterschlägen zu-
rechtgehauenêFigur mit Burlesker Komik darstellt.

Bcethovcn-Konservatortiim (Wilhelmstraße 12, Lutsen-
ftrüße 3, Gartenhaus) , SamStag, 26. d. Mts ., abends
8 -Uhr, findet tm Institut eine Bortragsttbung statt von
Schüler und SchülcrimWir der Mttel - und OBerllnstensür
Klavier, Violine und Gesang, Der Eintritt ist frei,

-Ter Kneipp-Berctn veranstaltet am Donnerstag, den
v, Mürz, ein WhhlW -glaitslostzcrt in der Wnrtbutg zum
Besten der Errichtung einer Kneippanstalt in hiesiger
Stadt . Namhafte Künstler haben ihre Kräfte in den
Dienst der guten Sache gestellt.

ist schon längst, zu der Einsicht gekommen, sich und seine Familie gegen des Lebens
viel achc Gefahren zu schützen und sich vor unerwarteten, wirtschaftlichen und sonstigen
Krisen zu wahren, die in den jetzigen schwierigen und hastenden Zelten über manche
Familien oft ganz plötzlich Hereinbrechen, und die manche .Hoffnung schon früh-
zeitig vernichtet haben. Jegliche Arbeit, fei es auf dem Felde, sei es m den
rußigen Fabriken der Städte , bringt täglich, bringt stündlich Gefahren für das
Leben, deshalb

ten zu de Etats : Leihhaus , Kurfonds,
haus Rose , Altertumsmuseum , Schlacht̂ ?-
Akzise. Gemäldegalerie , Landesbibljo,?
etc. wurden genehmigt . — Der Entwurf
Ortsstatuts betreffend die m

gewerbliche Fortbildungsschule
wurde genehmigt . Das Statut , im Amtshim,
veröffentlicht , tritt am 1. April l. F?
Kraft . — Zu Mitgliedern des Vorstand
der kaufmännischen Fortbii
dungsschule  wurden die Herren
verordneten Glücklich und
Neunzcrling  gewählt.

Kaufuil
Stadst

lani,

versichert sich
das mit der Zukunft lebende Publikum gegen derlei Gefahren und bevorzugt das
günstigste Angebot. Ein solches ist ohne Zweifel ein Abonnement ans den Wies¬
badener General-Anzeiger, dessen Abonnenten gegen Tod bczw. Ganzinval,ditat
nach Maßgabe der von uns erhältlichen Vcrsichcrnngsbedmgungcn

mit 300 , 1000 bezw. 2000 Mark
kostenlos

beider Nürnberger Lcbens-Vcrsichernngsbank in Nürnberg versichert sind, -rcr
Wiesbadener General-Anzeiger .ist als einzige Miitogszcitnng tm Nassauer - cmdc
das beliebteste und begehrteste Tagcsorgan. Er unterrichtet seine Leser m allen
wichtigen lokalen und politischen Tagesereignissen gewissenhaft und schnell, zeigt
als Amtsblatt für Wiesbaden und viele nassanischc Ortschaften stcto zuerst die
behördlichen Bekanntmachungenan. veröffentlicht regelmäßig Handels- und Borscn-
nachrichtc», bringt unter der Rubrik Theater und Musik alle Kunstkrtilkcii, halt seine
Leser mit den Thcatcraufführungcn, Konzerten und Vorträgen nn -ragesanzciger aus
dem Laufenden und bietet in bezug ans Unterhaltung reichlichen Lesestoff, Man
findet daher imll UU .

Wiesbadener General°Anzerger
alles, was zu einer guten , aktuellen Orientierung vonnöten ist.

Kezrrgsprsi» :
a) durch Trägerinnen : Kffc mc.

Stusgabc A .monatlich nur
(ohne Kochbrnnnciigcistcr) Bringcrlohn Psg. mehr.

Ausgabe Ji .monatlich nur 65 Psg. Bringcrlohn 10 Psg. mehr.
imit Kochbrnnnciigcistcr)

b) durch sämtliche Postanstaltcn, Briefträger:
Ausgabe A .monatlich nur 60 Psg. Bestellgeld 14 Psg.

(ohne Kochbrunncngcistcr)
Ausgabe H .monatlich nur 75 Pfg. Bestellgeld 14 Pfg.

(mit Kochbrunnkngeistcr)

Das Nassauer Land.
St . Bicrstadt . 25. Febr . Durch landesvofi,.:

licke Verordnung wurde nunmehr auch «£,
Bierstadt wegen Ansbruchs der Maul-
Klauenseuche die Sperre verhäng,
— Gestern morgen gegen 5%i Uhr ^vurden hi.
Bewohner des Hauses Sandbachstraße 4 hj.,
durch eine Nachbarin aus dem Schlafe geweck,'
die im Schlachthaus des Gehöftes Feuer bemrrt-
hatte . Das Gebäude selbst ist nicht erheblich b.
schädigt, jedoch sind die Wurst- und Fleisch'.
Vorräte durch den Brand vollständig vernicht«
Das Feuer -dürfte in der Räucherkammer eno
standen sein. Der Hauseigentümer und sej,,,
Familienangehörigen wurden des Feuers ohne
fremde Beihilfe »ach sündiger Tätigkeit Hcn
— Frau Karl Merkel  Wwc , von hier verkauf
ihr Besitztum, Neugasse 6 hiexselbst, zum
von 8«0o‘J «fl den MilchüänLler Willi? Matiu. rr «ir . . _7 -' "von hier.
Sterbekasse

Die
hat

Rettellurrircu aus den Wiesbadener Gencral-Aiizciger nehmen unsere sämtlichen
- - Trägerinnen und Agenturen in Stadt und Land, sowie sämt¬

liche Postanstaltcn und die Hanpicxffcditior, , Mauritiusstratzc 12,
jederzeit entgegen.

Tagcsanzcigcr für Samstag und Sonntag.
Kgl . Sch -au ( ptele:  Sumst -Ng, 7 Uhr: -„Carmen".

(2. Gnsffptrt der -Ma-danw Cahier.) — -Svnntng, 2.30
iNhr: „Der tit-arvier von Sevilla". 7 Uhr: „Gianve und
Heimat".

Re -kidenztheater:  SamStag , 7 Nl>r : Fa-schings-
prolog. „Anotol". — Sonntag , 3,30 Uhr: „Der Bund
der Jugend ". 7 Uhr: yaschingsprolog. . Anatol".

VolkSthcater:  Samstag : Keine Vorstellung. —
Sonntag . 4 u, 8.15 Uhr: „Krone und Festet". (Gc-
wöhni. Preise.)

Sin i a ! I ) e a t c t:  8 .15 .Uhr: . Die Lent von Oöer-
ammergnu".

Kurhaus:  Samstag , 8.30 Uhr: 4. großer Ataslen-
— Sonntag , 4 Uhr: Abonnemcntslongert. 8 Uhr:

KarnevaiAonzcrt -des Kurorchetzers (lim Avon-nement) .
Btophon - Theater,  Wilhelwstr . 8, täglich geöfsticl

von 3—11 Uhr.
mertcan Biograph,  Schwalbacherstraße 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr aö.

The Rohal Bio - Theater - Ktnematorgaph,
Rhcinslraße 47, täglich Vorstellung.

Apolio - TLcatcr,  Wellritzstr. 1: Nachmittags von
3—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Vo »: ,stcsehaIIe,  Hellmundsw . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Uhr.

Moderne Btvelkundc:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbacher(watzc.

Konzerte täglich abcndS:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz , —
Walhalla - Restaurant , — Ratskeller  Sonn¬
tags , — Wiesbadener Hof . — Case Haös -
Burg , — Krokodil , Suiten ft tage . — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Tüeatcr der Woche.
Königliches Theater, Spislplan vom 26, Februar bis

I f.  März , Sonntag, nachm, 2-/. Uhr: „Der Barbier von
Seiiilla". Abends 7 Uhr: „Glaube und Heimat". —
vlontag (Ab, St.) : „Glaube und Heimat", 7 Uhr. —
Dienstag (Ab. D,) : „Orpheus in der Unterwelt", 7 Uhr,
— Mittwoch (Ab, 8t.) : „Hansel und Gretei". „Die Hand",
7 Uhr. — Donnerstag (M . B.) : „Fidelio", 7 Uhr. —
Öreitag (Ab, C.) : „Glaube und Heimat", 7 Uhr. —
Samstag (Ab, D.) : „Die Jüdin ", 7 Uhr. — Sonntag
(Ab, 81.) : „Die Meistersinger von Nürnberg", vffz Uhr,

Rcsivenztheatcr, Spielplan vom 2V. Februar bis 4,
'Mär,:. Sonntag , nachm, lyl Uhr: „Der Bund der In
genv") Ll-hends 7 Uhr: -Fasch-ings-Prolo-g, „rln-atol". —
.Montag: Einmall,ges Gastspiel R, Schildkraut -mit En¬
semble: „Kiitch-cnlmm". „Capriccio mortale", 7 Uhr, -
Dienstag : Faschings-Prolog, „Anatol", 7 Uhr. — Mitt¬
woch: „Der große Name", 7 Uhr. — Donnerstag : „Tie
Kinder", 7 Uhr. — Frctitag: „Anatol", 7 Uhr. — Sams¬
tag : „Das Glück tm Winkel", 7 Uhr.

BolkSthcntcr Wiesbaden (Bürgerliches Schauspielhaus) .
Spielplan vom -26. Februar bis ittcl. 4 . März . Sonntag,
nachm. 4 Uhr: „Krone und Fessel". Abends 8.15 Uhr:
„Krone und Fessel". Montag und Dienstag : Volks
Maslenball : „Kirchivet-he tu Oberb-Lticrn". Mittwoch
E.I5 Uhr: „Der Goldbaucr". DotlncrStag 8.15 Uhr:
„Der Störenfried". Freitag 8/15 Uhr: „Die schone
Ungarin". Samstag 8-15 Uhr: „Krone und Fesi-cl".

Zitrung 6er 5tuütveror6nsten.
A.  Die flcftriflc Sitzunp öes Stadtparla-

mentcs war von 38 Stadtverordneten besucht.
>Bor Eintritt in die Taaesordnuna gab der
Borsitzende , Gcbeimrat P a g e n st e che r , be¬
kannt , daß der B aper - B er ein  zu seiner
am 11. März stattfindenden Geburtstags¬
feier anläßlich des 80. Geburtstages des
Prinz -Regenten Luitpold eingcladcn habe . —
Außerdem ivurde ein Dankschreiben des
Kaufmännischen Vereins verlesen . — Als¬
dann nahm Bürgermeister Geheimrat
Glacssina  das Wort zu dem endgültigen

Verkauf des Museums.
das von Bankier Salzer  in Chemnitz er¬
worben wurde . ' Als der Verkauf seinerzeit
mit 1860 000 .H  vom Stadtparlamcnt geneh¬
migt worden war , wurden nachträglich noch
4 Nachgcbote eingelegt , von denen drei zu¬
rückgezogen wurden . Das vierte Nachitcvot
hatte die Firma I . Weier hier mit 2 000 000
- ' ' " '(5er l-Mark einaelcat . Nachdem Buraermerstcr Ge-

heimrat Glacssing  nochmals mit -viret-
tor Salzer  persönlich unterhandelt hatte,
erklärte dieser sich' bereit , noch weitere
40000 .41  zu zahlen , so daß er letzt da» Mu-
sclim zum Preise tmtr 2 000 000 •// erworben

Bezirks -Ausschuß hat den Bcrkanf
lieber den Antrag^bereits genehmigt,

auf Bewilliauiia von
122 000 Jl  für den Fraucilpavillon

referierte namens des Bau -Ausschusses

Stadtverordneter H a n s o n. Es handelt sich
in der Hauptsache um die Beschaffung des
Mobiliars , und zwar sind für Bade -Elnrfch-
tnngen 10 500 M,  für die Krankenzimmer
72 000 M,  für die Räume öes Personals
13 000 Jl,  für Wasseranlagen 20 500 Jl,  für
Bauleitung 3000 Jl,  im ganzen 137 000 Jl
nötig , wovon 15 000 M aus dem Neubaufonds
entnommen werden können . Die angefordcr-
ten 122 000 Jl  wurden bewilligt . Stadtver¬
ordneter S t e i tz gab der Bitte Ausdruck,
man möge die Arbeiten in kleinen Losen
vergeben zum 3iuleu der hiesigen Handwer¬
ker. — Des weiteren wurde beraten über die

Genehmigung verschiedener Fluchtliiiicnvläne,
und zwar berichtete Stadtverordneter Hild-
ncr  über eine Verbindnngsstraße zw' schc.li
der Sonnenbergcr - und der Karl Maria
von Weber -Straße . Es soll da eine Anftei-
lunqsstratze mit Treppenwcg geschaffen wer¬
den.' Der Privaj ^ ertrag mit dem Ban -Nnter-
nchmcr Schmidt ist schon abgcschlosscii: die
Wcgc-Anlaac wurde genehmigt . — Ebenso
wurde auch der Fluchtlinienplan für das
Gelände zwischen Güterbahnhof und der Gc-
markungsgrcnzc gebilligt.

Im Namen des Finanz -Ausschußes re¬
ferierte Dr . Treuer über die

Haushaltspläne der Zwcigvcrwaltungcn.
mit Ausnahme der Kurverwaltung für das
Rechnungsjahr 1811. Der Bericht , betont , daß
überall das Prinzip der Spariamkert be¬
obachtet worden sei. Bon den für 1910 vor-
geschcncn Anleihen von 5' /- Millionen find
11/-- Millionen nicht verbraucht worden . Es
ist eine B e r m i n d c r u n a de r S chu l d c n
um 1 700 000 eingctrctcn . Auch in den Jah¬
ren 1912 und 1913 fallen verschiedene beöeu-
teudc Tilgungsraten weg , und zwar 119 600
Jl  in 1912 und 294 600 Ji  in 1918. Der Re¬
ferent hofft fftntcr auf eine baldige Ver¬
wertung des Paulinen -Schlößchens und des
Neroberagelündes . An größeren Ausgaben
für Bauten sind vorgesehen : 600 000 Jl  Aö-
lcrbad , — 180 000 Jl  Landcsbiblrothek . —
412 000 Jl  Kanalbauten , darunter 170 000 Jl
für Sonnenberg , — 294 000 Krankenhaus-
crweiternng , -— 190 000 Jl  Schlachthäuscr-
weiternng, ' — 149 000 Ji  Erweiterung des
Gaswerks , — 210 000 Jl  Wasserwerk , — und
vorlagsweise 77 000 Jl  für die Albrccht Dü¬
rer -Straße . Der Antrag des Finan,z -Ans-
schusscs gina dahin : .

„Die Stadtverordneten - Vcriammlung
wolle der Feststellung des Voranschlags der
außerordentlichen Verwaltung auf 5 848 880
Mark in Einnahme und den gleichen Ve-
trag in Ausgabe ihre Zustimmung ertei¬
len ." . ,
Nach den Berichten über die einzelnen

Zivcigvcrwaltnngeli , von den Sladtverord-
neten D n cke r h o f f, K a l k b r e n n c r,
0 a e f f n e r . Wolf  f. Dr ., B c r g m a n n
und Reichwein  erstattet , stellte stadwcr-
ordncter Vau mb ach den Antrag , .man
möge die Berichte lind Anträge der eiiizel-
ncn Verwaltungen den Stadtverordneten
erst schriftlich vorlcgen . damit eine bciicrc
Durchsicht und Bearbeitung möglich ici , als
wie bei der üblichen Durchpcitschnng . Der

hiesige A l lgemeine
^ im Fahre 1910 recht
abgeschnitten. Die Mitgliederzabl ist von 258« j
250 zurückgegangen. Die Gesamteinnahmen be¬
tragen 2674.53 Jl,  wovon 1528.50 Ji  auf Jahres¬
beiträge, das übrige auf Zinse» und nbernoii-
»reiicn Kassenbestand kommen. Die Ausgabe» be¬
stehen in 600 Jl  Sterbegeld an die Hinterblii-
benen von 4 verstorbenen Mitgliedern . 115.551
Verwaltnngskosten . 1700.32 Jl  wurden dem Re¬
servefonds zugefüürt.

-K Sonnenbcrg , 25. Febr . Die Eheleute EvU-
schalk G u t t m a n n und Sarah , geb. Heimam,
feierten vorgestern das Fest der goldene»
Hochzeit.  Zu dieser Feier fand sich der Be-
zirksrabbiner Dr . Kober  in der Wohnung des
Fubelvaares ein, dem er die goldene Ehejubl-
läumsmedaille überreichte. Bürgermeister
Buchelt  gratulierte im Namen der Geineinde,
Der Männergesangverein „Gemütlichkeit" brachst
seinem langjährigen Mitgliedc ein Ständchen. - '
Der hiesige T u r n v e r e i n ' veranstaltet morgen
im „Nassauer Hof" einen großen Jahr¬
mark  t s - R n m m e l. Dienstag abend finiit
großer Radau statt.

+ Dotzheim, 26. Febr . Fn der verilosiene»
Woche wurde bier in dem Hause Obergaffc 27 ei»
schwerer  E i n b r u chs d i e b sto h l aüsar-
füfjrt. Ter Einbrecher stieg vom Garten an-
durch das Küchenfenstcr ein und stahl dem Bäcker¬
meister Emil Heil  aus dem Wohnzimmer die
Geldkassette  sowie den Inhalt einer Ki»-
dersvarbüchse. Die Geldkassette enthielt nur das
Wechselgeld in Höhe von etwa 10 .41;  sie wurde
erbrochen im Garten gefunden. Die Svarbiiebie
enthiebt etwa 2 Jl.  Die Polizei konnte nur Fuß¬
spuren im Garten seMtellen. weshalb televbouii«'-
Herr Schutzmann H u s e von -Wiesbaden mit
seinem Polizeihund Lux berbeigernsen wurde-
Dieser nahm sofort die Svur auf , verfolgte diele
den Mühlbach entlang auf die Wilhel-msböhe und
schlug hier die Richtung nach- dem Haus« Jd-
steinerstraßc 26 ein , wo er den Taglöbncr̂ Ä-
B a u m verbellte . Dieser stellte zwar die Tat
entschieden in Abrede, wurde aber sofort als
dringend verdächtig in Haft genommen. - tcr
kiesige Turnverein  hält morgen abendm
der Turnhalle seinen diesjährigen V olks -Ka --
ke n b a l l ab. . ..

i. Eltville . 25. .Febr . In der lebten Siel««
Stadtvcrordnetensitz  u n g wurde oer
Jagdvachtvevtrag dahin abgcändcrt, da« oc
neue Jagdvächter auch den Wrldi °>ao"
zu tragen verpflichtet ist. — Da derlnsdem
S chi c d s -ui a n n . Herr WeingutsbentzerJ i-
land,  eine Wiederwahl ablebnte, fo
dessen bisheriger Stellvertreter Herr Io.
zum Dchiedsmann «ewahlt . Als Stebv-rirc
fungiert nunmehr Herr Nikolaus Domm.
muth. ^ ^

i. Kiedrich, 25. Febr . , E-n von der An
Eich-berg entwichener Bursche von bier n
Schüler  sollte gestern vormittag wiederp
der Anstalt , in die er zwecks Bcoba»n>ng
geliefert war , znrücktranSvortier : "Ev°en. ^
wcgs jedoch gelang es ihm, zu
Es gelang trotz sofort anfgenommencrVcr, im
noch nicht, des Flüchtlings wieder habb-"

" ^ ss.̂ Rüdcsheim . 25. Febr . . Der Verbaî ^r
mittelrbeinischen evangelische» * 1 Bct,
di örc  hielt gestern hier ein« Vertrete  ^
s a m m l u n g ab, welche beschloß, -^ 5,
jährige Jalircssest Anfangs Juli j,,;
Rbeiiigau abznhaltc ». Die kirdilime ^
der mehrere Massenchöregesungen weroen

. ‘ Me darauffolgenae-wird in Erbach und die
feier in der Turnhalle zu Eltv .illc- T-urnbane zu bii« «»ingerlM

Gestern nachmittag wurde hei Sem ^
durch den heftigen ®*" mt ein ^Sturm

dender Rottenarbeiter i u d en Nde in -
Trotz aller Bemühungen selana cs v -
den Karren den Fluten »u entrettzen- ^^ g«t
in der Grabenstraße belegen-: j « cl '| £n M,t >t
„9i ati 0 nal"  ging durch Kam Gesell-«-
des seitherigen Pächters des
Hauses, Herrn Gastwirt Autor » « “
Der Kaufpreis beträgt 51 500 fjfcfiic«

lüttTÖ*£ Oberlahnstein . 2o. Tebr - I"
Stadtverordnetenstb 9„ i-,12U 6e
Etat für das Kvmnasl um t»  ̂be¬
raten . Die Einnahmen und -»«M | J
Gomnasialkalle beliefen fick«»f
Staatszuschuß betragt ! 7 900 M. m  b«M
ctltn-alimc 41900 JL  an ®
84 270 Jl,  an Wohnungsgekder^
fand die Gcnebimaung der Versam ^ gesteh

b. Höchst a. M.. 25. Febr.
nachmittag 4.42 Uhr ln«V. in - , Nr. x,
Köiiigstein abgebcnden Prrioneru ^ ^ ,gTtnt,m Kelrbeim-v ",

Nr. 20 <nt*

halb des Bahnbofs ein, ^ ernaiv ves Dannovlv
die eingleisige Linie gcsverr -̂rbasten-
wurde durch Umstcigcu auirewi ^ n-

Pcrsonal kam memaiid zudem
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25. Febr . Nackydem der hiesige ver-

4 . Privatier Fritz von Eck 3000 A  für
* rcirkbtunfl eines Volksbades in der neuen
rtC kAfuiIc und dessen Mutter , Frau von Eck,
^n/Tiiir denselben Zweck, sowie zur Plättung
Mb - ^ und Hausfluren mit Mosaik gestiftet
derD j€^t Don  dem Stadtvervrdnetenvor-
bak. Kanitätsrat Dr . Po en s ge n der Stadt-
stebkr stiere 3000 A  für eine Schuluhr^ „ltuna iveitere 3000 A  tut eine Schuluhr
tf. SfhlmimcrE und Signalanlage überwiesen.in ® iSitÄ in iSor (StA .StfAitt « nv-

vird. wurde
sgcgenstände
,igen Anssta

Ketten Nnd soweit

L 'di- ^ ebrküche
vjv.pl mitb / IDUrö-V VV»V « WIHWII VUV,
^^ ungsgegenstände sowie reiche Geldbeträge zur

die in der Stadtschule er-
wurde von Damen Herd, Ein.

rindigen Ausstattung gestiftet. Die Gesamt-
• ten sind soweit gediehen, daß die Schule am

«oril ö. Js . ihrer Bestimmung übergebenM - im — Hier wurde ein Imkerver-
der 36. Verein bei 2400 Ein-

tö. ^ ' »ann — Hier wurde ein Ämkerver-
^rden rau »- . —. --> -■
ein ^

"^ Laufenselden, 25. Febr . Morgen veran-
. ser  hiesige Gesangverein „S änger-

im Saalbau „Herche" ein K o n z e r t mit
ffofaenterit Ball . - Der Maskenball

-%ttein§ findet Fastnacht-Dienstag im Saal-
Micbcl" statt.

^ n Unngen, 25. Febr . Der hiesige Gesang-
L' j,„ „Eintra  cht" veranstaltet am 1l.

ee.e . qU_  jm Saale des Hotels „zur Sonne"
alljährliches Frühjahrskonzert.  —

S fifm Jahresbericht der hiesigen Kranken-
»d »kerbe ka  sse (eingeschriebene Hilfskasse)

fJtutfl di« Mitgliederzahl 110. Da das abgelau-
Geichäftsiadr für di« Kasse ein günstiges
t0 vergrößerte sich das Vereinsvermögen uin

' il  und betrug am Jahresschluß 1787.22 Jl.
^  Heiden ausscheidenden Vorstandsmitglieder,

Wilb- Deckelm euer  und Aug. W e i -
wurden wiedergewäblt . — Der von.

Die
Herr

xöritaud des Heimatvereins  veranstaltete

Vortragsabend  am vergangenen Sonntag
im Hotel „Adler" war leider gering besucht. Der
Direktor des Rhein-Mainischen Verbandstheater,
Herr Hauser,  sprach über : „Karl Schönherr
und seine Dichtungen".

* Diez, 25. Febr . Der Etat  der Stadt
Diez ist für 1911/12 in Einnahme und Ausgabe
auf 285 462 A  festgesetzt worden bei einer Steuer¬
erhebung von 155 Prozent der Einkommensteuer,
190 der Realsteuer und 90 der Betriebssteuer.
Letztere ist damit gegen früher um 100 Prozent
ermäßigt . — Die hiesige Ortsgruppe des Vereins
für Nassau ische Altertumskunde  und
Geschichtsforschung hat in ihrer gestrigen Sitzung
als Termin der Eröffnung der geplanten Ora-
n i ensteine r Ausstellung  den 13. Mai
festgesetzt und beschlossen, die Ausstellung bis ein¬
schließlich Sonntag . 28. Mai , täglich dem Publi¬
kum zugänglich zu machen. Mit dem letzten Tag
der Ausstellung wird ein sogenannter „Mar-
gueritentag " verbunden. Auf dieser Ausstellung
will man alle kunstgewerblichen und sonstigen
Altertümer , die bei den großen Versteigerungen
in Orauienstein in den Jahren 1811 und 1861 in
Privatbesitz übergingen, ferner Gegenstände, d'ic
mit dem ehemaligen Kloster- Dierstein und dem
Schloß Oranienstein im Zusammenhang stehen,
vereinigen . Cs sind bereits über 100 Gegenstände
angenieldet.—Die Bahnhofser weitern ng
hier schreitet rüstig voran . Der -grobe steinerne
Bogen ist in der Breite eines Bahngeleises schon
fertig gestellt. Um niit der Beseitigung eines
Teiles der schweren eisernen Träger bald begin¬
nen »u können, wurde das eine Geleis bereits
auf den neuen Bogen gelegt. Die Breite der
Personen-Unterführung , -welche von der Freien-
diezer Seite auch schon in Angriff genommen
wurde, beträgt etwas weniger wie zwei Meter.
Mit der Fertigstellung eines Ueberganges über

bi« Aar , oberhalb des alten Ueberganges , ist man
gegenwärtig ebenfalls beschäftigt.
~~ ff. Beinbach (Oberlahnkreis ). 25. Febr . Bei

der Stammholz - Versteigerung  im hie¬
sigen Gemeindewald (300iährige Alteichen) wurde
die Summe von 150 00 Mark erzielt.  Es
befanden sich unter den Stämmen zwei Erem-
vlare , die 2000 Jl  einbrachten . Der Durch¬
schnittspreis stellte sich auf 56.70 Jl.  bei einigen
auf 100—160 Jl  per Festmeter. Dieser Erlös
kommt der Gemeinde sehr zu statten, da diese ein
Forsthaus bauen will.

Wetterbericht
von der

W etter dienststeile
Weilburg.

Schrift - und Geschäftsleituns : K. Lrobold.
Verantwortlich für Len politischen Teil , Las Feuilleton , für
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil Miitzolb;
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : C. A. Autor : für Sport - und
Gcrichtsnachrichten : I . Habermchl ; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann . — Druck und Verlag : Wiesbadener •
General -Anzeiger Konrad Levüold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag , Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren . Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme Zuschriften

wandern IN den Davierlorb.

Zahn-Creme

li 74

Temp. nachC. || Barometer heute 780,00 mm
„ gestern 746,80 mm

VoraussichtliHh Witterung für 36 . Februar:
VeränderlicheBewölkung und vielfach windig, tags¬
über zienilich mild, doch einzelne Niederschläge.

Nicdcrschlagshöhe seit gestern : Wcilburg 8.
Feldberg 2, Ncukirch 6, Marburg 11, Witzcn-
hauscnll , Schwarzenborn 8, Kassel 11, Neuwied2

Wasser- Rhcinpcgel Caub gestern2.53 heute2.61
stand : Lahnpegcl Wcilburg gestern3.22 heute3.74

l) K — , Sonnenaufgang 6.58
„. « . Akvr . Sonnenuntergang 5,29

Mondaufgang 6.34
Monduutergang 2.00

Handel und Znduftrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin. 24. Febr . Die Börse stand beute unter
Eindruck der Meldungen über die den Eisen-

tabnen ungünstige Entscheidung in der Fracht¬
ratenangelegenheit seitens der amerikanischen
Miiibenstaatlichcn Handelskommissivn. Die Sve-
siilaüon erwartet hiervon einen ungünstigen Ein-
sink aui den Verlauf der heutigen Newnorker
Börse und gab dieser Meinung durch starke Ab-
saben der hier gehandekien amerikanischen Eisen-
öahnwerte Ausdruck , Baltimore setzten mit eincin
Verlust von 3% Prozent , Pennsylvania von 1%
«Eist ein, auch die gestern stark gesteigerten
kanadrs erfuhren einen Rückgang von 2 Prozent.
Die Verstimmung hierüber war auch aus den
anderen Marktgebieten zu spüren , deren Kurse
dnrchMg niedriger eröffneten. Für Montan¬
wert« kam als ungünstiges Motiv ferner noch die
Vertagung der Erneuerungsverhandlnngen der

Stabeisenkonvention bis zum 8. März hinzu . Hier
erlitten die in der letzten Zeit begünstigten
Werte wie Deutsch-Luxemburger , Phönix , sowie
die iveniger gehandelten Rombacher starke Rück¬
gänge. Am Bankenmarkte machte die Bilanz der
Berliner Handelsgesellschaft keinen besonderen
Eindruck. Der Kurs der Handelsanteile konnte
sich gut behaupten, wogegen die übrigen Bank¬
aktien mit Einschluß der russischen im Einklang
mit der Allgemeintendenz sich niedriger stellten.
Bon Verkehrswerten waren Schantungbahn wei¬
ter leicht gebessert. Dagegen, waren Prinz Hein¬
rich-Bahn und Warschau-Wiener niedriger . Elek-
trizitätswerte erfuhren gleichfalls Kursabscknvä-
chungen, wogegen Schiffahrtsaktien ihren Kurs¬
stand akut zu behaupten vermochten. Das an¬
fänglich rege Geschäft wurde noch in der ersten
Stunde stiller, da die Spekulation anscheinend die
Kursenkwickelung der Wcstbörsen abwarten
wollte. Gegen die weiteren Rückgänge bekundete
die Börse auf dem ermäßigten Niveau gute Wi¬

derstandskraft . Vereinzelt erfolgten leichte Besse¬
rungen . wie bei Kanadas und einigen Montan-
werten . Tägliches Geld 2%i Prozent , Ultimogeld
0 l/2  Prozent.

Als später London, welches die hier herr¬
schende Mißstimmung durch stark rückgängige
Kurse anfangs verstärkt hatte, in höheren Kursen
später Beruhigung erkennen ließ, kam auch hier
die Besserung markanter zum Ausdruck, sv daß
sich Amerikaner und Montanwerte weiter erholen
konnten. Auf dem Kassamarkt für Industrie -werte
machte sich gewisse Ernüchterung geltend, die in
dem Rückgänge der letzthin savorisserten Werte
zu Tage trat : die Tendenz war aber nicht ein¬
heitlich, da in anderen Werten neue Käufe des
Publikums erfolgten.

Privat -Diskont 3 Prozent.
Frankfurt a. M., 24. Febr . Abend-Börse.

Staatsbahn 157% b. Lombarden 19% b. Bal¬
timore u. Ohio 1061/4. a % 6. Schantungbahn
134:% &. Lloyd 109% a %,b. Czakath-Agram
23.60 b.

Fahrzeugs . Eisenach 170.75 b. Bochumer 234%
a 2341/8b. Gelsenkirchen 212% b. Phönix 247%
bez. Ultramarin 178— b. Braubach 135.60Ü
Cheni. Wegelj.il 188.25b. Farbwerke Mühlheim
69.90 b. Schlickert 164.— b. Edison 270.40 b.
Deutsch-Uebersee 187.— b. Zement Heidelberg
155.60 b. Emaillier - u. Stanrwerkc Ulrich 118.80
bez. Kunstseide 118.50 b. Wacker 196.—b. Mo¬
tors . Obernrscl 110.80 b. Gasmotor Deutz 146.5» b.
Hilgers 199.— b. Hilpert 97.20b. Kleoer 548.- -
bez. Dttrkopp 456.50 b. Moenus 401.50b. Man¬
nesmann 226.50 b. Pfälz . Nähmaschinen186.20 b.
Pockvrnn u . Wittekinb 156.25 b.

Frankfurt a. M„ 24. Febr . Kurse von 1% bis

Berliner Börse , 24 . Februar 1911.
Kreditaktien 211% b. Diskvnto-Komm. 197% 2% Uhr. Kreditaktien 211%, Diskonto-Komm

bez. Dresdner Bank — b. Mitteldeutsche Krc- 197% . Dresdner Bank 164% .
ditbank 125.30 b, i Staatsbahn 157.—. Lombarden 19% a % ,

Otsch.Fds.o.Staats-Pap.
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Dt. Rehs.SchaU
Co. 1. 4. 12
Co. 1. 7. 12

Pr.Sehatz1912
Dt. Reichs-Anl.
Co. Co.
Co. Co.
Co.Sobbg.08

Prouos. kons.S.
Co. Co.
Co. Co.
co. Staffel I.

Bad.St.-Anl.01
Co. Co. 1902

Bayer. St.-An!
Ca. do.

BranuAni.1899
Ce. 09 uk. 19
Ca. 96.

Cass. Laodescr
Co. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

hambg.St.R.07
Co, am.87/04
Co. Co. 86/02

HessStA.93/09
do.96030405
Co. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandoab.Pr.-A
Hann.PAVll.Vlil
Oatpr.Pnr.-Obl.
Co. Co.

f’omm.Pry.-Anl.
Poaen.Prv.-Anl.
Co. Co.

Rhein.Prv.-Obl.
Co. IX. XI. XIV
Co. XX. XXI

Sehl.HlstPn.A.
Co. Co.
Co.Land-Kutf.

Teltow, »nleihe
Westf.Prv.-Anl
Co. uk. 15
Co. Co.

Wa8tpr.Pr.-Anl.
»ItonaSt.-A.OI
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
Co. 1882/98
Co. St.-Syn. I.

Sielefeld. . .
Broal. St.-». 91
Brombrg. St.-».

do. uk. 19
Cbarlttb.89/99

1S0.30G
100.300
100.300
100.300
102.258b
94.50 i!
84 5088

101.300
94.508
84.4086

102.8086
100.300
100.80b

101.300
81 908
91.0080

101250
80.7080
93.900
85.000

101.008U
101.500

92 0086

91.70b
80.6086

101.400

91.40b

!00.7bbB
90.5080

90.508

91800
06.2080

100.700

100.208
84.500
91.750

1Ql.5080

100.100
93.000
99.0086
94.8086

100.500
100 20Q
92.2586
91.800

100 400
100 200

Cbarlttb.95/96
Coln.St.-».v.98
Oüsseld. 88/03
Elbarf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallescheSt-A.

Co. 86/92
Hann. 81.-». 95
Kiel.SU.8B/10

Co. 04/17
do. 07/IS
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91u10
do. 06 uk. 11
do.75 91»02

MOndenerSt.»
Raumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Siettiner St.-».
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do do.

CnUdscti.
do. do.
do. do.

KoruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm. Lnd
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche

do. L 0
Sächsisch,

do.
do.

Schis. Litt,
do. L. A.
do. I. C,

SohlHistLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch

92.25oG
91.70G
93.90G

100.25G
98.808

100.60G

:! = :=
100.25G
10C.25G
100.30b
94.Q0G
91.00b

100 LOG
101.OOG

3S| 94.00G
4
3Ä - —
3g-
3%-
‘ S0.70G

92 SOG
118.10G

4* 105.6ÖG
100 70b
91.60G
82908

100.40G
91.25bG

* 82 90G
89.50G
93.25G

100.70b
91.20G
91.1OG
81.40bG
90 50G

92.906
100.203
100.OOG
91.756
82 OOG

100.50b
100.50b
91606

100.203
100.406
90 80b
90.20bG
80 506
89.70145
80.256

100.806
91.256

Pomm. 4 too ßOG
00. 3X 91.300

Posensche4 100.756
00. 3i 91 25hG

Preuss. . 4 10100b
oo. 3X 91.25G

Rh.-West, 4 100.8QG
00. 3X 91.25G

Sächsisch 4 IGOSOG
Schles. . 4 101.OObG

do. 3X 92.25bG
Schl.Holst 4 100.80G

00. 3X 91.25b
Augsb.7fl-Lose frc.
Bad.Präm.A.67 4 169.80b
Brnschw.20TL frc.207 OObB
Cöln-Mind.P.A 3X137.001)6
Hamb.50Tlr.L 3
Lübecker ao. 3X
Mein. 7Guld.-L. frc. 38.10b
Olöenb.40TI.L. 3 124 40b

Ausländische Fonds.
Argent.Anl.v.87 6 —
do. inn.4000M. 4X100.306
do.äuss 10OLvr 4X 98 90b
do.Ges. 8.8.97 4 99.00h»
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4X
Chin.Anl.vl895 6

do. v. 1896 5 101.90b
o. v. 1896 4* 99.10b

do. TientsinP. b 102.20b
Grisch.A.SI-84 1.6 53.60bG
do. Goldrente 1,3 42.00bü
do. Monopol M 51 OObG

Jap.A.II. 10.1.7 4X 97 80b
do. 4 93.!0bG

Mex.Anl4080M5 100.1OG
Oestorr. Gold.-. 4 93.70h»
do. Papierrt.4.2
do. Silberr. . 4.3 97.00G
do. 1860Lose4 67.30bB

Port.StA.unf.lll 3 176.80b
do. III. Spez. frc. 11.40bü

Rumän. 1903 b !02.40b
do. 1905 4 91.25b
do. 189C 4 85.408
de. 1898 4 91.90b

Russ.Anl. 1902 4 3260b
do. oo. 1905 4X100.30bG
do. Goldrenteb 100.25b»
do. Staatsrnt.4
do. Boöen-Kr. 5 112 501)6

Sao PauloG». 5
Schwad.StA.86 SS
Serb.amAni.95 4 85.40bG
Türk. St-.*. 03 4 87.30bG
do. ßagd.-A. 4 86.60bG
do. 19Ö5. . 4 86.60bG
do. lose . . frc 178.50b

Berlin Bankdiskont 4 O/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont 30 /«
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergastelltNachdr . yar*.

Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr.97
8ucar. An!. 98
B.Air.StA.1001.
do. do. Pes

Lissabon.St.-A.

93.90bG
91.906
81.406
98.00bG

4^ 97.20b
103.75bG
80.1ObB

EisenDann-Stanr.m-AKüen
»Hg.Ot.Kleine.
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Lutin-Lüdecic. .
Halle-Nettst.LA
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmear.
Prinz Henri.
Zschijtk. Finstw

135 8öbG
6
2%!O7 .0übG
3 -
3

76.40b
70.00bG

187.60b
3^ 39 OObG
3^ 77.75ber!i I 7:7-
7 207.511b

83.2506
146.10b
273 .250

Eisentalm-Prlor.-Obligat.
Oux-PragerGld.
Gaiiz.GarILudw
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.att
do.Ergzgsnetz.
do.Staats Gold
Südö8t.(Lorpb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk.
OrelGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiowWor.
Mosco-Bjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
WiadikawK. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Hetz
Ital.Mitteimeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll.Inc.G
Tehuanteo.G.A.

78.206
94.806
94.306

81.406
79.50UG
97 003
57.306

100 003
98.606
86.75b

90.75bG
90.906
92.408
91.008
92.30UG
90.80bG
90.806
90.806
91.10bG

100 306
100.256

86.506
82 25bG

101.50bG
Deutschs Hypoth.-Pfandb
Barl.Hyp.-Bank
do. VVIu. 14

3Ü 90.000
4X101 300

100.000
59.250
99.500

3jl 93.000
1C0.70G

ßr.-Hann. X. XI.
co. XXIVu.18

DtschHyp.B.VII!
Co. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GothaerGrOkr. Ico.
do. XVIuk. IS

Hamb.Hp.8.u!8
do. co. 1908

Hann.Bd. XVIS
do. co. II

Meckl.H.uW.VII
do. C
Co. Co. II III

Mackl.-Str.H.S
Meining. VIVII
do. VIII
Co. IXu. 1914
Co.XIVu.1919
Co. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
do. onk. 06
Co. GrCrtbr.il!

RorCC.GrCkr.lll
Preuss.Bdkf.IV
do. XVII
do. XI

Pr.6ontr.3C.96
Co. v. 03 uk. 12
Co. ». 06 uk. 16
Co. ». 10 uk.20
do. ».86.89,94
do. *. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
Co. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.a19
do. Co. Co.
Co. 19v4uk.13
do. 1905 uk.14
Co. 1907 uk.l7
do. Hyp.-Vers.
Co. co.
do. PfCb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914

XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obi.
do. Komm.-Obi.
do. oo. VI 17
do. oo. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl.

95.560
100.300
89.900

lOO.OObG
99.590

100.200
lOO.OObG
90.5066

100.250
91.500

100.500
93.500
S0.755G
97.500
99.250
99.00bG
99X0b6

100.200
91.700

iGo.ooo
91.75bG
SS.75bG
98.500

4IH114.900
99.206G
90.400
99.500
99.500
98.700

,00 501)6
90.500
90.700
91 80G
82 200

100.250
90 OObG
99 301)6
99.300
99.500
88 800
94.500
99.400
99.00bG
99.60bG
99 9056

100.001)6
100.2556
100.500
93.101)0
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heitcn Vorteil zu ziehen^
Roxroy, der sich seit

Jahren in die Mysterien der ge-
Heimen Wissenschaften vertieft und

1^ 177- --- — u  die verschiedenen Methoden, das
vorberzusagcn, studiert hat, scheint alle seine Vorgänger

S "!J “ überflügeln. Sein Studierzimmer ist mit Briefen aus
^Ute-len förmlich überschüttet; sie zählen die Wohltaten auf,
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Roman von ßanna Hfchenbadi.

B (6» Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Kei diesem Hinweis fällt es ihr wieder

.iJjtt aufs Herz , daß sie dem besten Freunde
T Weihnachtsfest verdorben hat . Aber das
urL sich ja nun doch nicht ändern . Hätte er
' vt jeffere Zeit gewählt au der Frage , deren
^-antwortung ihm doch aweifelhaft genug
-mesen sein mutzte. Ihre energische Natur

wieder in ihr Recht. Sie hebt den Kops
Willensstärke . Warum soll die ganze

Emilie unter diesem Zwischenfall leiden '? —
^owm , Muttchen/ ' sagt sie. und die klare
«ädchenstimme klingt wieder fest wie sonst.

wollen zu den Kindern gehen . Bist du
fertig mit Aufbauen '? Komme ich jetzt
^Tie kleine Frau zögert noch neugierig
„nd müht sich, aus dem Gesicht der Tochter
:„f das Vorgefallene zu schließen . „Was ist
mit dem Doktor '?" fragt sie nochmals . lieber
^rtbas Antlitz fliegt wieder der schmerz¬
te Zug. „Muttchen ", sagt sie leise , und jetzt
Sw es zwischen den Worten wie verhaltenes
«einen, »er ist fortgegangen . Frag ' bitte
U«tt  nicht, morgen will ich dir alles sagen."
’ Krau Herwig seufzt tief auf . Sie kann sich

denken, was geschehen ist. Seit Else
s,e nicht mehr ausschließlich beschäftigte , hat
«e ihre Aufmerksamkeit auch wieder auf ihre
gelteste gewandt , und da ist ihr denn hie und
d» der Gedanke aufgestiegen , der ihr so freu¬
te Hoffnung erweckt hat . die aber , wie es
scheint, nun zunichte geworden sind. Sie
liatte gern mehr gefragt , aber wenn Hertha
etwas in diesem bestimmten Ton sagte , dann
wiegte man es zu respektieren.

So verläßt sie seufzend das Zimmer , von
der Tochter gefolgt , der auf der Treppe Cnrt

^ ^ eoegnet. Seine Augen mustern blitzschnell
jas Antlitz der Schwester , es ist ruhig und

WteSvadener » euer « !,Anzeiger
ernst wie immer , nisr um die Augen liegt
eine leichte Röte . Ter Junge beißt sich auf
die Lippen , dann preßt er mit mühsam be¬
herrschter Stimme hervor : „Wo ist der Dok¬
tor ? Ist es wahr , was Jakob sagt , er sei
fort ?" Nicht ahnend , daß der junge Bruder
des Doktors Geheimnis längst weiß , ant¬
wortete -pertha in bedauerndem Ton : „Ja.
tzurt . er war unwohl und ließ sich nichthalten.

Des Gymnasiasten Äugen flammen aus,
ein heftiges Wort drängt sich auf seine Lip-

8r °ß t der geliebten Schwester , viel¬
leicht das erste Mal in seinem Leben . Diese,
unwissend über die Natur des Kampfes , der
tn den: jungen heißen Herzen tobt , und in
dem Bestreben , die Enttäuschung des Bruders
um den gestörten Weihnachtsabend zu mil¬
dern , legt weich den Arm um seinen Nacken.
.Fomm . Curtel , laß den Kopf nicht hängen.
Wir können la den Baum ein andermal wie¬
der anzünöen , und mit dem Doktor Weih-

feiern ." Sie weiß zwar , daß an eine
Rückkehr des abgewiesenen Freiers lange
nicht zu denken ist, aber sie will dem geliebten
Bruder so gern die Festesfreude erhalten.

Wie erschrickt sie daher , als dieser auf-
schliichzenö ruft : „Es ist ja nicht wahr , er
kommt nie wieder !" Damit reißt er sich von
ihr los , stürzt in sein Zimmer und schiebt den
Riegel vor . Hertha steht wie erstarrt . Sie
begreift mit einemmale nicht, wie sie so blind
sein konnte , wo doch der ganze Haushalt
sehend icheint. Es war also ihre Schuld , daß
der Doktor die verhängnisvolle Frage ge¬
tan , die jedes Familienglieö erwartet hatte.
Nun verdarb ihre Torheit den Lieben das
sehnlichst erwartete, -, eifrigst vorbereitete
Weihnachtsfest.

Einen Moment denkt sic daran , in ihr
Stübchen zu eilen , um sich durch die anförün-
genöen Tranen Erleichterung zu verschaffen.
Im nächsten Augenblick schämt sie sich dieses
Gedankens , hebt mutig den Kopf und mit dem
Borsatz , zu retten , was von der Feier noch
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zu retten ist, schreitet sie nach dem Boudoir.
Die Tür halb öffnend , ruft sie gleichmütig,
fast heiter hinein : „Seid Ihr hier , Elfe und
Muttchen ?" — „Jawohl ." tönt es zurück . -
„Schön , seid recht artig , gleich bin ich fertig,
und . dann geht 's los ." Sie schließt die Tür,
während Frau Herwig der Tochter zu¬
flüstert : „Da hörst düs , kühl und ruhig , wie
immer / Ich glaube , sie hat kein Herz ." Elfe
richtet sich hastig auf aus ihrer liegenden
Stellung . ^ „Geh, Mama , wie kannst du so
reden ? Hertha hat , dächte ich, reichlich be¬
wiesen , daß sie das edelste Herz der Welt hat!
Sie liebt ihn halt nicht — was mich auch
nicht wundert ." fügte sie leise hinzu , wäh¬
rend das glänzende Bild ihres jungen , blon¬
den Kriegsgottes vor ihr ersteht , „er ist ja
so alt !" — Frau Herwig , die ein wenig be¬
schämt auf ihr Strickzeug geblickt hat . fährt
gereizt auf : „So ? Zu alt ? Er ist ein schöner
Mann , noch nicht vierzig , also in den besten
Jahren , treu und edel. Und bedenke , wie
reich er ist und wie angesehen . Hertha
brauchte sich nicht mehr so abzuplagen , um
uns mühselig durchzubringen . Es ist ein
Jammer !" Und die weichherzige , schivarz-
fehenöe Frau sucht schon nach ihrem Taschen¬
tuch, um die Tränen zu trocknen , welche ihre
hübsche Augen füllen.

Aber die kleine Else , die früher immer
bereit gewesen , in die Klagen der Mutter
über Hertha einzustimmen , wenn schon sie
von ihrer Seite ebensowenig ernst gemeint
waren , als von jener , richtet sich diesmal
kampfesmutig auf . „Hertha verkauft sich
nicht ! Sie unterhält uns doch glänzend,
Muttchen , außer der Wohnung haben wir 's
besser, als zu Papas Lebzeiten , und die Sor¬
gen fehlen ganz . Soll sie sich nun auch noch
selbst für uns opfern , nachdem sie Tag und
Nacht für uns arbeitet ? Geh , Mutti , es ist
ja nicht dein Ernst ."

Die erregbare Frau wirft ihr Strickzeug
von sich, und sich selbst ihrer kleinen Tochter
in die Arme . „Es ist ja auch nur, " klagt sie

schluchzend, „weil — weil ich sic so lieb habe
und sie so gerne recht glücklich gesehen hätte ."
— .»JE weiß , Mamale ." tröstet Elfe , „aber
unsere kluge Hertha wird ja wohl am besten
wissen , was für sie paßt ."

Diese hat unterdessen einen mit zahl¬
reichen Gegenständen gefüllten Waschkorb aus
ihrem Zimmer geholt und schreitet damit
nach der Wohnstube . Dort befindet sich der
alte Jakob , damit beschäftigt, die stolze Tanne
mit Lichtern zu versehen . Als sich die Tür
in denAngeln dreht , wendet er sich um, seine
treuen Augen blicken traurig und ernst und
das „Grüß Gott , Fräulein Hertha ." das er
stammelt , klingt wie ein unterdrücktes
L-chluchzen. Das junge Mädchen hört das
und lieft in dem ehrlichen Antlitz . Einem
Impuls folgend , eilte sie auf den alten Die¬
ner zu , und ihm beide Hände entgegen¬
streckend., ruft sie in erschütterndem Tone:
„Jakob . Jakob , ich kann nicht dafür , ich ahnte
es ja nicht !" Die innere , mühsam gedämpfte
Erregung bricht sich nochmals Bahn , heiße
Tropfen rollen über die weichen Wangen und
fallen auf die runzlichen Hände des Alten.
„Ich kann nicht." schluchzt sie auf . „Ich weiß
Prinzeßchen ." tröstet der treue Diener , „wenn
Sie nicht können , dann muß er es halt
tragen ." — „Warum gingst du nicht mit ihm,
Jakob , er wird so einsam sein." — „Er be¬
fahl mir . zu bleiben , Prinzeßchen ." — „Der
Aermste ! — Aber was nutzt das Weinen?
Die anderen sollen nicht darunter leiden,'
komm , hilf mir die Geschenke verteilen ."

Sie fährt sich mit ihrem weißen Tüchlein
über Wangen und Augen und tritt dann an
den Korb , aus dessen schier unerschöpflicher
Fülle sie Stück für Stück nimmt und Jakob
reicht.

Dieser bedarf kaum einer Instruktion,
denn er hat der jungen Herrin ja bei ihren
Einkäufen geholfen und weiß , für wen die
hübschen , meist praktischen Gaben bestimmt
sind. Da finden sich weiche, warme Stoffe,
ein prächtiges Abendtuch , Wirtschaftsschür-

MAGGI *Bouillon-Würfel
Allein echt  mit dem Namen MAGGI
und der Schutzmarke Krcüzstcrn !

Pfg. für

zu U V-,- % Liter

Lose und in Originalbüchsen von
10 Würfeln an überall erhältlich.

Kann dieser Mann
Ihr Lebensschicksal

Voraussagen?
Reich und arm , hoch und niedrig , alle
suchen seinen Bat in Geschäfts - und
Heiratsangelegenheiten , über Freunde
and Feinde , bei Veränderungen , Speku¬
lationen , liiebesangelegenheiten , Reisen
and allen Ereignissen im .Leben . :: >;

Viele sagen, er habe ihr Leben mit
bewunderungswürdiger Genauigkeit

enthüllt.
Schriftbeurteilungen werden für nur
kurze Zeit allen Lesern des Wiesbadener
General » Anzeigers gratis zugesandt.

Hat sich der mystische Schleier,
welcher die Wissenschaft der Alten
geheimnisvoll verhüllte , c-idlich
gehoben? Konnte wirklich ein so
vollkommenes System ausgestellt
werden, das mit ziemlicher Ge¬
nauigkeit den Charakter und die
Veranlagung eines jeden Menschen
enthüllt und sein Leben so in Um¬
rissen skizziert, daß es ihm möglich
wird, Jrrtümmer zu vermeiden
und aus sich bietenden Gelcgcn-

zwanzig
der ge-

und
das

tst mit Briefen aus
, sie zählen die Wohltaten auf,

attenT.f,"“' icmes vrares teilhaftig geworden. Viele seiner
. . . auf ihn als einen mit besonderen Kräften ausgeftatteten

-Bescheidenheit aber läßt ihn sagen, das Vollbringen so
Een sei lediglich auf das ihm eigene Verständnis der

zuruckzuführen.
eArt»öd ^ ..leutseligen Gefühlen für die Menschheit erfüllt, und
H ^ .ctle seines Umganges und Auftretens machen sogleich

Mannes , der aufrichtig an sein Werk glaubt,
neb,,, 'ankesbnefe von Leuten, die seinen Rat eingeholt haben,

ton „r ~e,.1 überzeugenden Beweisen Zeugnis von seinen
t System„n -S/ .chst Astrologen und Wahrsager räumen ein, daß

Min alles bislang Vorgetömmene übcrtrifft.
GeistlicheG. C. H. Haßkarl, Pb . D., Prediger an

’ u ^ ert,<̂ eit  St . Paulskirche sagt in einem Briefe an
i56retn !inb  sicherlich der größte Spezialist und Meister

bTs! e\V'2i:i,cr. der Sic konsultiert, wird über die Genauig-
JKh ., t. . «ebensprognoscn entwickelten Kenntnis der Menschen
^cme/ . °^ ^3hres Rates staunen. Selbst der Skeptischste wird,
** Rct rmn.-, Ihnen korrespondiert hat, Sie wieder und wieder

*ei®fmw 'f £u.§ Roxroys freigiebigem Anerbieten Vorteil ziehe,
* Jchr Leseprobe erhalten wolleil, so senden Sie Tag, Mona

Mein if tr  Geburt ein, nebst Angabe, ob Herr, Frau oder
^ Hand'ch"jUt̂ einc  Abschrift des folgenden Verses in Ihrer

habe voll Ihrer Gabe gehört,
Buche des Schicksals zu lesen,

K möchte von Jhneil hören den Rat,
kt"Sic 'lö,cu  Sie mir haben zll gebeir.
^ Geburtsdatumund Adresse genauirift «n. Senden Sic Ihren mit

und in deut-
20 Pfg. frankierten

\y ° 'i/ 0? ' £>ept . 835, No. 177a Kensington High Street,
afcP’atfen’ Sic mögen nach Belieben auch 50 Pfg. iit

8ho "andes mitsenden für Portoauslagcn , Schrcib-
' senden Sic jedoch im Briefe keine Gcldinünzcn. '(2. 6

itßißira mm. MM
werden durch Pou-Pou. eine
harmlose, aus Pflanzen erzeugte
«Flüssigkeit, also keine Schminke,
bergestellt, f. Damen u. Herren
mit bleich. Teint empfiehlt stets
frisch die » lasche 1.— Jt  die
Pars .-Sandl , u. Friseur -Gesch.

Hühneraugen
Collodium, „Rapid" wirkt vor¬

züglich a 50 Pfg. Z. 1
_ Kneipp- u. Reformhaus

„Iungborn ". Rbeinstraste 71.
Ei » erstklassiges

pianmo
direkt v. einer renommierten und
leistungsfähigen Fabrik bezogen,
ist stets das beste und billigste
und gewährt sicherste Garantie.

_Man verlange Preisliste mit
Lieferungsbedingungen und Refe¬
renzen von der Pianofortc
Fabrik Wilhelm Arnold
Aschaffcnburg.  Hg

Bandwurm mit
Kopf

Verschiedene Kuren habe ich gemacht,
Um den lästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles versagte , ich liei,
mir daher Ihr Bandwurmmitt«
Solitaenia schicken, welches von vor¬
züglicher Wirlung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein , da,
Mittel weiter zn empfehlen . Hoch¬
achtungsvoll Emma Schöps , Kl. »
Mochbern , im Mai 1010. Sol «,
taenia f. Erwachsene 2,50 .« , f,Kind.
1,50.* , ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotbeke. Langgasse 30,
Taunusapothekc , Taunusstr . 27.

Gefangbiicher
-- in reicher Auswahl '. -

Papierhaus 27593Hutter
Kirchgaffe 74 . M

Ich mutz
mein großes Lager in Winter-
ivaren unbedingt, und zu jedem
nur annehmbaren Preise zu

verkaufen
suchen, und biete iebermann, so
wie meiner werten Kundschaft,
die größten Vorteile,so daß es sich
lohnt, auch bei svätcrem Bedarf
einzukaufen. —Paletots in noch
sehr großer Auswahl, welche von
Gelegenheitskäufenberstammen,
jetzt: 5, 10,15 , 20 Mark, deren
früherer Preis viel höher war.
— Einen groben Posten Ulster.
Herren - und Kuäben- Anzüge.
Joppen , Hosen, gebe zu und
unter Einkaufsvreisen ab. —
Ein Posten Schulhöfen ausResten
geschliltten. fürdas Alter bis zu
12 Jahren , jetzt nur ver Stück
solange Vorrat 1.80 Mark. —
Einen großen Posten Havekoks.
deren srüherer Preis von 6—20
Mk. war , ictzt 2- 3 Mk.
Bitte sich davon zu überzeugen!

I . Drachmann, Wiesbaden,
Nengaffe 22 ,

1. Stock. (26903

Saathafer
in den auserivähktestcn Qualitäten empfiehlt preiswürdi

S . I . Mcyer,
6529 Königlicher Hoflieferant , Kirchgaffe 50

PrakfiFches Feuerzeug!
Zugleich Taschen-

latenie. Ein Druck u.
teuer . Vernickelt'

Stück Mk.l .—,3Stück
Mk. 2.70. Dasselbe in
eleganter unl 'beaserer

Aiisliibrung
Stflek Mark 2.25,

S Stück Mark 6.—.
Katal. über alle Arten
Tascbenfeaerzeuge,

Taschenlampen, Uhren
und Goldwaren etc.

gratis und franko. Wiederverkäufer
verlang. Engros-Katalog. Porto extra.
Hugo Pincus, Hannovei 85 !

liefern die hauptsödilidisfen Bestandteile der sprich-»
wörtlidi beliebten Pflanzen - Butter- MargarineSanella
Der Namenszug des Erfinders Geh . Medizinalrat
Prof. Dr . Oscar Liebreich in blauer Schrift ist das
Kennzeichen jeder Originalpackung dieses einzig
dastehenden
Butter-Ersatzes,
welcher unter
dem Schutze
des D . R.- P-
Nr. 1009ZZ

hergestellt wird- ^ einschlägigen Geschäften erhältlich

SANA-Gesellschaftm.b.̂ Cleve.

NoKtlOnlßi/lon Neurasthenie , Schlaflosigkeit,
Gemütsleiden , Zwangszustände etc.,

NomAncrhwärhA der Männer’ Pollutione n,
»VliawilnoVIH . Nervenzerrüttung , Impotenz etc.

Magen-und Darmkrankheiten,
Krankheiten der Atnmngsorgane.

Rheumatismus , g & ÄXp . ..°,
B Geschlechtskrankheiten, tll

E ? behandelt ohne Berufsstörung
Maloch » Kuranstalt „ Carolus “ ,

Kaiser -Friedrich -Ring 92 26994
Institut für Natur -, clcktr . Licbthcilverf .. Klektro-
therai >liie,Hypnosc,Suggcstioiisl >ehandl .,Magne-
tisnms , Kränter -Heilverfahr .. Homöopathie etc
Sprechstunden : Woehenf. 10 —12 u. 3—8 Uhr. (Mitssige Preise.

■SSiüäiuaÄiiküiSäk
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eigenartig an.Leitfaden für Krankenpflege im Kranlrnhause und in

der Kamille. Dr . med. Kurt Watthauer,  Oberarzt
am Dt-akonissesthaus in Halle a . <3 . 4. Aufl. Mit 99 Abb.
Halle a.  Carl Marhold, Verlagsbuchhandlung. Preis
3 M.  Der Verfasser gibt in klarer, übersichtlicher. durch
beinahe 400 Abbildungen erläuterter Vorm eine gute Be¬
lehrung über die Krankenpflege sowohl für Berufspfle-
geninnen, als für dleiiewlgon, die im Haus und in der Fa¬
milie Kranke unter ihre Obhut zu nehmen haben.

Die junge Fra », Betrachtungen und Gedankcn̂ übcr
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett.
Helm Huber.
Verlag von I.

WohlfMe Ausgabe in sech-Casanovas Crinncrnngc«.
Bänden. Einzige vollständi!
„Edition originale ", durch in
Kapitel vermehrt, ins Deut
Conrad, mit einer Einleitung von Friedrich Freksa. Ver¬
lag von Georg Müller-Euchen . Sorgfältig revidiert und
vielfach verbessert bringt sie in ebner schönen klaren Fkaltur
gedruckt, in sechs handlichen Bänden von je 600 Seiten,
Casanovas Erinnerungen ohne jede Kürzung, doch unter
Verzicht auf die für die Erläuterung des Textes nicht
unbedingt nötigen Hiftonisch-Irittschen Anmerkungen und
die Bildbeigaben der Subskriptionsausgabe, so daß einer¬
seits der Wert der ersteren nicht beeinträchtigt, anderer¬
seits die zweite nicht unnötig belastet wird.

Wie prüft man Kurszettel und Bilanzen? Leichtver¬
ständlicher Führer und Lehrmeister für sorgsame Kapita¬
listen und alle Leser der täglichen Börsen- und Handels¬
berichte. Mit zahlreichen Beispielen brabbeltet von P . Ch.
Martens , Handelslehrer. Preis 1 M (Porto 10 Pfg .) .
VerlagsernstaltEmil Abigt, Wiesbaden 33. Für den Nicht¬
fachmann sind solche Belehrungen unentbehrlich, denn ihm
bleiben in dek Regel die Geheimnisse der Börsenoperatio-
uen, Schiebungen und Verschleierungen in Geschäftsberich¬
ten und Bilanzon solange verborgen, bis er seine Un¬
kenntnis mit großen Verlusten, oft mit dem ganzen Ver¬
mögen büßen muß, wie es ja die jüngsten Zusammenbrüche
elniger Banken und ihrer 'Gründungen beweisen.

Ein neues sranzösisch-dcutsches Wörterbuch von Pro¬
fessor Pfohl erscheint soeben bei F . A. Brockhaus,
Leipzig, das von einem praktischen Schulmann nach den

guten Ratgeber für den Weidmann, der f
Bogelherü anlegen will.

Die Grenzbotcn (Verlag der -Grenzboten, Berlin<
11, Bernburger Straße ) , scheinen auch im neuen 7g, 7
gange eine reiche Ouelle von Anregung und Nnterhg
werden zu sollen. Das vorliegende erste Heft
Gutes . Der Leitartikel „Koriolan" führt lin
literarischer Form in die brennendste Fvage der
Politik ein, die Frage nach der Persönlichkeit
Rsichslanzlers. Die historischen-Skizzen zu Franzis
Hohenheims hundertstem Todestag werden ü5Ct
Grenzen Württembergs hinaus Interesse erregen,
zeitgemäß ist der kurze Aufsatz des Landgerichtsdire
Wollschläger über ein nenes Begnadigungsrecht Unl
Abhandlung über Sprachbildungen, die eine- Lmrze
Esperanto bricht.

Der Ber¬
ber s! r-

__ d _ Er lehrt sie -den Bau ihres
Körpers verstehen und di« Tätigleit ihrer Fovtpslanzungs-
lwgane: führt sie ein in die Ehe, ihrem natürlichen Berufe
entgegen.

Handbuch dcr Tanzkunst. Ein Leitfaden für Lehrer
und Lernende nebst einem Anhang über Choreograpĥ .
Von Bernhard Klemm.  Achte , vermehrte und ver¬
besserte Auflage von Gustav Engelhardt, Lehrer für Cho¬
reographie und Kunsttanz an der „Hochschule der Genossen¬
schaft Deutscher Tanzlehrer". Mit 93 Abbildungen und
zahlreichen Notenbeispielen. In Ori-giualleinenband 3.20
.Mark. Verlag von tz. I . Weber in Loipzig. — Gute
Tänzer und Tänzerinnen werden litt ihrem ganzen Aus-
treten eine gewisse Anmut -besitzen und durch die Grazie
ihrer Bewegungen im ges-ellschasMchen und geschäftlichen
Verkehr stets einen guten Eindruck crtvecken. Zur Errei¬
chung dieses Zieles « « et das vorliegende Buch hiljrcick,
die Hand.

Tic Erde. Eine allgemeinverständlicheGeologie von
Dr . B. Lin de .mann.  Band 1: Geologische Kräfte. In

e. ic Kleinen, die während der ersten Lebensm,
erfreulich gedeihen, werden in der

Aahnzeit

klapp unvermutet in den kleinen , er
stimmten Familienkreis hereingeschneit.

(Fortsetzung folgt.)

soziale Bedeutung. Essays von Fr«. M. Feldhaus . Dr.
Gg. Biedenkapp, Dr . I . Kollmaim, Jos . A. Lux, Dr. A.
Reitz u. a . Viele Eltern werden mit großem Nutzen zu
dem Bändchen greisen, wenn sie sich über den zukünftigen
Beruf ihrer Kinder klar werden wollen. Ist doch der
Jng -enieurberuf sicher einer der .aussichtsreichsten, weil er
Mitten in seiner Entwicklung steht.

Lokis. Tamango. Zwei Geschichten von Prosper
M e r i m e e. (KürschnersBücherschatz, Band 782.) Preis
20  Pf . Es berührt-angenehm, -einmal Merimee, den fran- Broschüre -eingehend, nach den allerneuesten Er-s-ahrungen

I . Neumann.behandelt.so geringem Preise erhalten zu können.setzung und zu

Auf fireilit!
Herren - u . Konfirmanden -Anzüge , Manu¬

faktur waren \ Damen -Jacketts , Kostüme,
Capes , Gardinen , Kinder - und Sportwagen

Anzahlung, Abzahlung 1 Mk. wöchentlich.

1 Zimmer 100, Anzahl. 9 Mk.
2 Zimmer 160, Anzahl. 14 Mk.
3 Zimmer 260, Anzahl. 85 Mk.
4 Zimmer 420, Anzahl. 40 Mk.Kredit!

Möbel
spottbillig, 3, 5, 7, 8, 10 Mk.

Wiesbaden
Friedrichstr. 41.Anzahlung von 5 Mk. an.

Hauptbureau : Xikolasstmssc 5

L. Rettenmayer s
Modern eingerichtet, feuerfest und sicher! Denkbar beste,
billige und sachgenittsse Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten anf kurae

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfeisystem (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.
Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken

unter Versclilnss der Mieter.
Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und franko
. ^ durch:

L. Rettenmayer,
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

Lagerhaus
für Möbel und Hausrat etc

Reisegepäck und Güter
aller Art.

gibt es nichts besseres, als das überall
beliebte selbsttätige , vollkommen
unschädliche Waschmittel Persil.
Einfach in der Anwendung und billig
im Gebrauch, da jeder Zusatz von
Seile und Waschpulver überflüssig.

Erhältlich nur in Original - Paketen.

Südwaine —
direkt importiert.

p. ->/. Fl . Mk . 1,25, 1,60. 2,
.. .. „ .. l -*0, 2.75, 4-
.. , * » —.90, 1.20

Husten*Heiserkeit•Verschleimungist garantiert frei von scharten Stollen uno
greift die Wäsche nicht an. Seine Wasch-
und Bleichkraft ist enorm ; die schmutzigste
Wäsche wird blütenweiß , ohne Reiben

und
Bürsten , nur durch einmaliges etwa viertel -
bis halbstündiges Kochen . Voller Ersatz

für Rasenbleiche.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Malaga
Portwein
Samos
Sherry
Verniontli
Malvasier
Marsala
Mnscateller „ „ „
Auf diese Preise vergüte für leere Flachen

Katarrh-Plätzchen Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Weinhandlnii

Telephon 868. C
Tancre’s Katarrh-Plätzchen enthalten in den günstig¬
sten Verhältnissen künstliche Mineralsalze, wie sie
in den natürlichen Quellen von Wiesbaden, Ems und
Soden von den Aerzten geschätzt und verordnet
werden. Tancre’s Katarrh-Plätzchen schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten drei¬
eckigen Originalschachtel in Apotheken und Drag.
fi)r 85 Pf. erhältlich. — Gebrauchsanweisung sowie

wertvolle Anregungen
wie Sie ohne Berufsstörung bei Katarrhen der
Atmungsorgane sich schützen können, liegen jeder
Originalschachtel bei.

Depots In Wiesbaden: Kronen-Apotheke, Gerichtsstrasse o. Löwen-
apotheke, Langjjasse 31, Oranien-Apotbeke, Taunusstrasse57, Schützen-
hof-Apotieke, Langpässe 11, Theresienapotneke , Emserstrasse 24,
Viktoriaapotheke, Rheinstrasse 45, D ooerie Bruno Backe , Taunus-
strasso 5, Adlerdroperie Wilhelm Nhchenheimer , Ecko Bismarck - und
Dotzheimersirasrfc , Drogerie Moebus Taunusstrasse 25, H. W. Birck,

delheidstrasSc 53, Ecke Oranlenstrasse , Tancre ’s Inhalatorium , Inh.
27516

Silberne Medaille 1908 Goldene Medaille 1909.

yett-5osa„vorma
Orangestern unck blaustem teinsle.
Roistem unck Violetstem üocklems
Qrünstern , Oeldstern unck braunste

ckie deslen lionsum -SternvoUen•
|B«*Cf' lriwelIan werden auf Wunsch direkt ody unStarnwnll - Sninnerei , Altona-Friedrichstr.

L6. Hans Bevor, Tuinussfniss«» -V



-re 48 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 25 Februar Seite »

Anrichten der Speisen
Wiesbadener Frauenfpiegel.

die mit der grössten So,
^S ^ isen verlieren an Wert.

orgfalt zuberei
wenn sie bas

Aussehen verleihen können

PJlL Braten  ist in erster Linie auf gutes
beschicktes Tranchieren zu achten . Tic mög

**", ebcrtnräftifl zerlegten Stücke ordnet man -
.schönste  Seite nach oben , die Knochen » ack

M >- , nrnrittcri einer nicht zu flachen Schiissel
ne mit einem Kranz von Gemüse:

HZ  man legt die Bratenstücke kranzartig um das
Witte aufgetürmte Gemüse. Auch kann

ein Kranz von
Morcheln , Mixed

.... i-i!»*•>. ■•■*. . ' . **1
w Stflitt, der Bratcnschüssel
So:ntn gebratenen ' Kartoffel »,
2fj lc= oder Trüssekn tiiiu . zieren . Hur das eiu-
" - Rindfleisch und kalten Aufschnitt sind Peter-

gehobelte Meerrettichspäne oder Radieschen
oassender Ausputz . Beim Anrichten von

" ' -jsch kann man den Schüsselranö mit ab-
-~tn  Zelleriescheiben garnieren, in deren jede
ein grünes Sellcrieblatt steckt. Ten Kopf

Kasans steckt mau ans ein Hölzchen , umgibt
mit einer Pavierkrause und legt ihn an den

des Vogels . Auch für anderes Geflügel
Red-, Hammelkeulen und dergl . benutzt

Pavicrkrausen . Eine Schüssel mit Koteletts
t einen appetitlichen Anblick , wenn jedes
Mn mit einer kleinen Papieprnsche vcr-

Wn ist. -
Fische dürfen niemals ans der Seite liege »,

,'Mdern man stellt sie mit dem Rücken nach oben.
Schüssel erhält einen Ansvutz von Enöioien-
Zelleriesalai. Den Fisch belegt man mit gc-

Eiern . Champignons usw . Gebackene
garniert man mit Zitronenscheiben,

. Fisch- und Kartoffelsalat gewinnen sehr.
MM man sie mit gerollten Sardellen vde^ Hc-
Msstreisen garniert . Zum Ansvutz ssir He-
liiigssIat dienen schmale Streifen von Räucher-
m  und Pfeffergurken. Kirschen, gehackte Eier
ili- Eiweiß und Eigelb gesondert , Kapern , Pcrl-
Diebel». «sw.

Kartoffelbrei  wird bergartig ansge-
mit brauner Butter begossen und niit ae-

«r und in Butter gerösteter Semmel be-
Gttinkobl richtet man mit Kastanien oder

laad ausgestochenen, in Zucker geivälzten und in
»ufler gebratenen Kartoffeln an . Spinat gar-
»ierl man mit bartgekochten Eiern , welche man
;nViertel teilt und mit brauner Butter begießt.

dings  gewinnen sehr , wenn man sie
mckvoller Anordnung mit eingemachten

n belegt. Letztere müssen vorher ans ein
rum Abtropfen gelegt iveröen . da der Saft

e Oberflächen der Speisen erweicht und
otc einsinken. Gedämpfte Früchte sind

.. idendstcn. wenn die rundliche Außenseite
obcii gewandt ist. Apfelmus legt man mit

,nM,Mtteneii Mandeln , Konnten und Rosinen
»s. Zum. Aufbau der Aevfel . Birnen , Pflau-
wu und Trauben uiw . wähle inan nur eine aus
Mm Fiimcstell ruhende Schale , worin man die
MWte mit Blättern und Ranken von wildem
Lem. Eni, oder Jmmergrn, , verziert . Zunächst
»i „un, auf einer Blattiiiiterlagc die schwer-
WObftsorten, Aevfel und Birnen , dann Pslan-
« >i mb Trauben , dazwischen Blätter und Ran-

letziere muffen tief über den Rand der Schale
Witter,eit kann man auch

! Ausschmückung der Frnchtschalen vcr-
N ' 7/M . wirü vor dem Gebrauch einige

' ' " affer  gelegt , wodurch cs dann viel
erscheint.

Ifcfjft liefee sich vom . Garnieren und
umche!, Anrichte,i der Speisen sagen , denn die

Me bat hier einen grossen Spieiraiim und
r"? ruueii , denen es ein Bedürfnis ist.

-^ « UWI'lcheN einen idealen Schimmer zu ver-
«i Md das Praktische und Nottvendigc möa-m Sittlich Ri gestalten.

krauen und der Sport.
1 den Bereinigten Staaten hat soeben eine
"n . m ? £ 3lIla " Dudlev Sar-

ftofetot der Universität Harvard,
umenlanischen Frauen gerichtet hat,

!.. Men erregt. Professor Sargent be-
trp i s? Frauen infolge ü b e rmäßigenW,. , ng vonSv ortin denIetzten
jjf», . ? ,t ei' sru uiner anormale»

im MnL tt 1£ I u it g gelangt seien
das Wesentlichste ihres

zu verlieren . Der Sport habe
ib„ Fuße gross, ihre Hüsten schni tt

lixirw Ürn „breit gemacht, kurz, die
>L rdtti den Männern immer ähnlicher.

&Ii* Pmrre* £r3e {fc1-10®' batz der Sport
-ilöirnaz "- auf die Entwicklung und

davon° pm^ r°rrs ist. Man kann dabei
'g^ ^ zbsehen . dass zum Beispiel bei
rs Eben direkte Entstellungen des

""iiiian, und zwar durch übermässige
di? r Schulter - und Rückenmuskeln,

tt ■ des Oberkörpers unter Um-
ia beeinflusst . Dieser Sport
fonJJ, tl,r  bas schöne Geschlecht nicht in
SotmC,r£ nu.r Sportzweige , wie Fechten,

uw miis . Golf , Radfahren , Schwim-
s einige dieser Hebungen anbe-

„ ^„."ig» seit Jahrzehnten nicht ansge-
Ĥ ^ erordentlichen Nutzen für die Ent-

ive,bliche,, Körpers sowie für dessen
n.,» °rziiheben . Wenn Professor

seim-L cmer  übermäßigen Pflege des
‘d bat . so ist dies natürlich
ichT ? verstehen . Er meint selbst-

-»riittn ?? 5'.? amerikanische » Frauen de»
JSr «S ^ ifer pflegen , mit den, man sich

Der ^ ^ baberei widmet.
dez und Schaden einer eifrigen
Mo n „. ' ^iels  liege » noch keine Be-
d?z ^ ^ Gegen eine , selbst allzu eifrige

Der Hosenrock.

Es ist gar nichts so sehr Schönes , dafür aber
auch nicht gerade das Graziöseste , was Poiret,
Päonin und wie die französischen Halbgötter
unter den Schneider » alle heissen, wieder einmal
komponiert haben.

^ Man anerkennt ja ihre Rührigkeit , das ewige
Suchen »ach Ne»ein ist ja wirklich schwer, aber
leider sind die Franc » dazu ansersehen , ihre
Ideen , die durch den fortwährenden Wechsel der
Mode nicht immer die besten sind, spaziere » zu
führen.

Ja . wenn man ein wenig abseits von Gut
nitd Böse stehen könnte , wenn man nicht bemüßigt
märe , die herrschende Mode iiiitzmnachen - dann
konnten Poiret und alle anderen ruhig für sich
komponieren , was sie wollte » , und wäre eö selbst
der — Hosen rock!  Jetzt ist es gesagt , das
Fürchterliche , das Unerhörte ! Leider ist es eine
todsichere Gewissheit , dass diese unglaubliche Mode
von Paris aus lanciert iveröen soll ! Die Pari¬
ser , die stets nur . für Grazie und Schick cinge-
tretcn sind - die haben sich nun ganz vergessen , sie
verteidige » diesmal eine Sache , die wirklich
nichts weniger als schön ist.

Die einzige Entschnlöignng , die man in Paris
dafür findet , liegt darin , dass behauptet wird,
der Unterkörper sei eher vor Erkältung geschützt.
Aber wie wenig stichhattig ist diese Erklärung
im beginnenden Frühjahr ! Tann wieder ver¬
suchen die französisch«» Schneider , die Hosenröcke
zur Resormtracht avancieren zu lassen , und wollen
ne so bcncniien , um die Franc » dadurch für sich
3U gewinne ». Reformen — das ist doch seit
jeher das Zauberwort , auf das alle Franc » stets
gern hören — sei es eine Reformidee in der
Mode oder in der Liebe , immer sind sie für
Neuerungen . . .

■ ,vnd man fürchtet deshalb sehr , dass trotz der
vielen Abmahnungen diese lockende» Worte wieder
e in mal Widerhall finden werden und der Hosen-
rock, der das Gegenteil von Bewegung -sfrcif >ett
l>r, oen Emanzipierten ebenso imvopieren wirb,
wie jenen , die sich noch als Sklavinnen fühlen!

Das ansznöenke ». ist ivvhl fürchterlich , ü»nn
etwas Groteskeres gab es noch nie . Den dies¬
bezüglichen Rekord haben tatsächlich die Fran¬
zosen mit dieser entziickenden Neuerung erzielt,
vorige Woche interviewte man sogar die EhefS
erster Pariser Firmen und da hörte man gar
sonderbare Dinge . Im Grunde ihres Herzens
sind sie nicht alle für „lu rode cnlotte ". M.
Worth , einer der Berühmtesten , äußerte sich, dass
er der Not gchorckwnd, nick» dem eigenen Triebe,

selbst ist kt durchaus nicht anstrengend und Er¬
fordert keinerlei schnelle Bewegungeii . Anders
das Tennis,  bei dem unter Umständen eine
v o l l e E r s ch la f f u n g des Körpers  ein¬
trete » kann , wenn ein harter Kampf um irgend¬
eine Meisterschaft znni Beispiel fünf lange Sätze
erfordert . Ja , bei eifrigen Lawn -Tei »iis -.Svicle-
rinnen kann man sogar gewisse, wenn auch harm¬
lose Entstellungen schöner Körperforme » beobach¬
te» . so zun , Beispiel allzu starke Sandgelenke
und ungewöhnlich große Hände . Ein - begeisterte
Freuiidin des Sports wird diese kleinen llnan-
nehmlichkeiten aber gern in den Kauf nehmen,
wenn sie dafür sportlichen Ruh »! eintaucht . Auch
das Radfahren  kann , übermässig betrieben,
dem weiblichen Körper schaden, ja , hier mag die
Vermeidung jeglichen Uebermaßcs ganz besonders
anzuratcti sein.

Jedes Uebermass schadet, nicht nur tm Sport,
und eine Dame kann ihre Gesundheit ebensogut
im Ballsaal einbüssen wie bei der Pflege deS
Sports : da ninss cs jeder einsichtigen Frau über¬
lassen bleiben , sich innerhalb der richtigen
Grenzen zu halten . Anderseits mögen sich die
Frauen auch nicht abgaltcn lassen , sich die ge¬
sundheitlichen Vorteile einer eifrigen Svortpflcac
zunutze zu machen.

daran gebe» muss, diese Mode zu lancieren.
Philosophisch meint er : „Ich kann nichts gegen
die Mode machen , ich füge mich ivie alle anderen:
im übrigen sind es ia doch die Frauen , die ihren
Geschmack geltend machen können . Sic trugen
schon longc Cnlottcs — ohne sic zu zeigen , nun
ivollen sie dies aber sichtbarer machen . Das ist
bedauerlich — es wäre gut gewesen , bei der alten
Weise zu verbleiben!

Was bisher nur als Mythe in Wort und Bild
bis zu uns gedrungen war , das haben die Frau
zvsinnen bereitsj praktisch erprobt . Einige mu¬
tige Borkäinpferinne » der Mode sollen letzthin
im Pariser Bois bereits damit anstandslos spa¬
zieren gegangen sein . Ein « junge Dame betuchte
in einem Hosenrock den Nennplatz in Autenil.
Kaum war das Publikum der Pesage der Trä¬
gerin der neuen Mode ansichtig geworden , da
schloß sich ihr eine Schar von mehr a !s 30V Per¬
sonen an und geleitete sie unter allerlei hämischen
Bemerkungen bis zu der Tribüne , wo die junge
Frau ganz ungeniert Platz nahm , lieber 1000
Personen harrten nu » eine volle Stunde vor den,
Platze de, jiuigen Dame ans . um das neue
Schauspiel anzustaunen . Die Trägerin des Hosen¬
rocks , die eine in Paris lebende Fremde sein soll,
schien nicht im geringsten über die Blicke der
Neugierige,i gestört.

Viel schliminer erging cs zwei jungen Damen,
wahrscheinlich Probiermamsells , die sich auf de»,
Pariser Opcrnvlatz mit Hosenröcken zeigten.
Eine Schar von jungen Leuten umzingelte die
beiden Mädchen und führte unter Absingung von
Liedern einen wahren Jndianertanz auf . Eine
ungel,eure Menschenmenge sammelte sich um dies,
groteske Sträßenszene . bis schliesslich Schutz
männer die beiden Damen aus dein Menschen-
knäuel befreiten und in ein Hans der Rne de la
Paix brachten . Die Menge blieb trotzdem stun¬
denlang vor dem Hanse stehen . Schliesslich be¬
stiegen die beiden Danic » ein Auto und fuhren
unter dem Geschrei der Menge davon.

Geschickter ivaren zwei junge Mädchen in
Madrid , die dort den Hosenrock einzuführen ver¬
suchten . Die erschienen nachmittags ans dem
Puerto bei Sol . dem Hauvtvromenadenvlatz von
Madrid , in der neuen Mode , und bald vcrsam-
melte sich eine grosse Menge um die beiden
Mädchen , die reichlich mit Spott und Schiiiipi-
worte » bedacht wurden . Die Mädchen , die aus
einer anständigen Familie stammten , flüchteten
lick, in einen Laden . lieben sich dort Kleider au«
und suüreii nach Hause.
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denn das Spiel

Erziehung und Unterricht,
Jähzorn . Nicht immer gelingt es dem Er¬

zieher , den Jähzorn eines Kindes zu dämpfen
oder auszurotten , weil nicht selten eine krankhafte
Veranlagung mitspricht . Jedenfalls ist der Jäh¬
zorn eine der bösesten Mitgaben fürs Leben , und
es ist sehr tragisch , dass gerade der Jähzorn oft
mit Gutmütigkeit gepaart ist, so dass die Folgen
des Jähzornes dann doppelt schmerzhaft empfun¬
den werden . Jedenfalls sollen Eltern nichts nn-
versucht lassen , diese Veranlagung im Keini zu
ersticken . Jähzornige Kinder dürfen niemals ge¬
reizt werden , man räume ihnen Veranlassungen,
die zu Streit führe », aus dein Weg , verlange
aber ebenso streng Mässigniig von ihnen . Er¬
ziehung zur Nüchternheit ist das Gegengift für
Jähzorn , der aus Ueberreiztbeit entspringt.

Beim Beginn des Schuljahres hat man
wieder vielfach Gelegenheit zn beobachten , wieviel
Kinder ruhig » och ein Jährchen Hütten warten
können , ehe sie zur Schule geschickt wurden . Die¬
jenigen Kinder , welche als schwächlich oder kränk¬
lich befunden werben , sollten vom Schulunter¬
richt ziirückgestcllt werden . Man sollte ihnen noch
ein Jahr ireigebeii , um erst ihre Konstikution zu
kräftigen ober zuvor die noch im Keime stehenden
Krankheiten zur Ansheilung zn bringe !!.

zrauen-Chrsnik.
, ?^ cuc Stellen im Postbienst . Im neuen Etat
des Deutschen Reichs sind vierhundert
nene Stellen  für weibliche Angestellte im
voit - und -iclearavüendienst vvrgesehen.

»mü Ausreise auf Staatskosten erhalten nach
einer Verfügung des Reichskolviiialamts die
Braute  der in den deutsche» Kolonien tätigen
Beamten nach vollendeter Ebcschliessung . Dick
Verfügung ivill de» dcutichen Kolonialbeamten
die Eheschließung mit deutschen Frauen erleich¬
tern . dem Anwachsen der Zahl von Mischlings¬
ki»der » eiitgegeiistenern.

Weiblicher Organist . Der erste weibliche
Organist wird in Solingen  aiigestellt wer-
den .. W,e das Presbyterium der dortigen evan-
gelischen Kirchengemeinde beschlossen hat , erfolgt
die Wicdcrbesetzung der durch de» Weggang d^s
bisherige » Organisten freiwerdenden Stelle durch
Fräulein H- leiic Sterns  d o r f f.

Frairen und Fürsorge -Erziehung . Frauen
als berufsmässige Anssichtsorgane in der Für¬
sorge -Erziehung ciiipficblt eine vor kurzem cr-
gaiigene Verfügung des sächsischen Minmerinms
des Innern . Sie beruft sich dabei ans die gntcn
Erfahrungen , die mit der Verwendung von
Kranen als Geiverbeaufsichtsbeamtinnei , soivle
auch als Polizeiassistentiniien gemacht worden
sind. Als Aufgabe dieser bernssmässigen Für¬
sorgerinnen ist insbesondere die lleberwachung
der in Familien nntergebrachten Zöglinge er¬
wähnt : sic sollen die hierbei gefniibencn Mängel
zunächst durch Beratung mit den Fürsorgern und
Belehrung der Familien abzustellen suchen und
weiter über ihre Ersahrungcn den BottzngSbe-
hörden und den, Fürsorgcverbande berichten.

Gesundheit uü6 Schönheit.
Pflege der Zähne . Gute Zähne geben den

B-ackei! und Lippen ihre Nniidung und ihr Ver¬
lust ist ein Verlust der Schönheit des Gesichts.
Auch zur Deutlichkeit und zum Wohllaute der
menschlichen Sprache tragen gute Zähne nicht
wenig bei . Zur Bewahrung guter Zähne gehört
vor allen Dingen das Reiiihalteii öerselden . Die
Zähne sollten nicht nur des Morgens , sondern
auch nach jeder Mahlzeit gereinigt werden . Man
nnlerlasse das Beißen auf Knochen, Nüssen und
anderen harten Substanzen . Auch der zu .häufige
Genuss von Zucker , Honig , Eandy und süssem
Backwerk schadet den Zähnen.

Brcnncssel als Haarmittcl . Die Brennessel
ist ein ausgezeichnetes Haarcrhaltungsmittel:
noch mehr , sie erzeugt dort , wo die Haarwurzeln
»och nicht erstorben sind, neuen Haarwuchs . 200
Gramm feingeschnittene Brennessclwurzcln wcr-

den ln einem Liter Wasser und einem halben
Liter Essig eine halbe Stunde gesotten und dann
der Absud abgegossen . Mit dieser Flüssigkeit
wird der Kopf vor dem Schlafengehen gut ge¬
waschen.

Wie man Blutungen stillt . Jedem Menschen
kann es passieren , daß er sich bei der Arbeit
irgend verletzt und die Wunde stark zu bluten be¬
ginnt . Im ersten Augenblick herrscht in solchen
Fällen Kopflosigkeit , und man weiß nicht schnell,
wie man die Blutung stillen soll. Für solche
Fälle möge inan sich das folgende .einfache, aber
sehr wirksame Mittel merken : Nimm Watte,
tauche sie in heißes  Wasser und lege sic dann
aut die Wunde . Der Erfolg ist überraschend,
selbst bei Verletzungen der Pulsadern . Als Blut¬
stillungsmittel kann auch Arnikatinktur , stark mit
Wasser verdünnt (10 Tropfen auf ys Liter
Wasser ) versucht werden.

Behandlung des Bügeleisens . Manche jungt
Hausfrau klagt oft fortivährend über unsaubere
Bügelwäsche . Man setze das Eisen nie auf d» !
Herd , und sobald der glühende Stahl hinein-
getan ist. lege man das Eise » eine Minute aus
die Seite um . da sonst die Platte leicht versengt
wird : ferner reibe man das Eisen vor jedes¬
maligem Gebrauche mit Rostpavier und eine -»
reinen Tuche ab.

Aufbewahrung des Mehles . Sowohl Weizen
als auch Noggenmehl soll man niemals fest ein-
gestamvst in Säcken liegen lassen. Ebenso wie
jedes Getreide zu seiner Aufbewahrung des Lnst --
wechsels bedarf und umgeichanfelt iverden muss,
so bedarf auch Mehl desselben . Es soll deshalb
-ausgeschiltteies Mehl in der Regel wenigstens
alle zwei Monate einmal umgcschaufelt iverden.

Reinigen und Aufsrischen von schwarzer Seid <>
Schwarze Seide wird trocken mit guter Seife
cingerieben , dann in kaltes Regenmasser gelegt
dass sich der Schmutz auflöst , und nach einigen
Stunden sanft reibend in kaltem Rcgenwass - r
gewaschen . _

Mche mb  Cafe!.
Mehlklöße zu Suppe . Ein Hühnerei dick But¬

ter wird zur Sahne gerieben , dann gibt inan nach
und nach hinzu : 1 ganzes Ei . 1 Eidotter , Muskat
oder gehackte Petersilie . Salz und zwei gebäuste
Eßlöffel feines Mehl , rührt die Masse 5 Minuten
lang stark , sticht mit dem Teelöffel Klöße daooi-
ab und kocht sie 10 Minuten lang.

Gelbrübcnsuppc . Man reibe 1 grosse, abge¬
schabte Gelbrüben auf dem Reibeisen , ivicgt 100
Gramm rohen Schinken und etwas Petersilie,
dünstet beides mit einem Stückchen Butter , stän >'t
eö -mit 2 Löffeln Mehl und füllt das Ganze mit
Fleischsuppe aus.

Hirnstritzel . Ein abgehäutetes Kalshirn wird
gewiegt , Zwiebel . Petersilie , Zitronenschale und
etwas Zitroiiensast , Nelken , nebst einem Ei und
soviel Semmelbröseln dazu gegeben, um kleine
Stritzcl zn formen , ivelche in Eigelb , dann in
gesalzenen Semnielbröseln umgewendet und in
heisseul Schmalz gebacken iverd-cn.

Schlesische Gricssschnitten . Zu einem Liter
Milch rührt man zwei grosse Tassen feines Gries-
mehl , Zucker und Zitronenschale , Zimmct , MuS-
katblllte . Salz und zivei Eidotter . Tann streicht
man dies fingerdick ans flacke Schüsseln , schneidet
es . kalt geworden , in drei Singer breite Schei¬
be», bestreut diese mit Mehl , dreht sie in E ! um
und bestreut sie mit Zwieback . Hierauf werden
sie in Schmelzbutter geibbrann gebacken.

Franenposf.
Hausfraucn -Pcch . Es ist wohl möglich, bas

entweder das verwendete Pergamentvapier zy
wenig angefeuchtct war . um beim Verbinden bet
Gläser überall luftdicht angevresst zu werden,
oder dass es durch zn grosse Feuchtigkeit die
Schimmelerregung begünstigte . Man ivird
nochmals gründlich anfkochen, abgießen , den
Zucker einkochen und dann von neucm vervacken.

Sparsame Hausmutter . Klühlampeii . die ihre
Leuchtkraft verloren haben , geben einen guten
Zimmerschmuck ab , wenn man sie netzartig mit
farbigein Garn oder Seide überhäkelt , am obere»
Rande ein seidenes Band durchzieht und sic an
Fensterriegeln , Gaskronen usw . befestigt . Zur
Füllung wählt man frische einzelne Blumen,
Gräser oder künstliches Laub usw.

Die Mutter in Not . Die Mutter kann , inso-
iveit sie ihren standessemässen Unterhalt nicht
aus dem eigenen Einkommen zu bestreiten ver¬
mag , den fehlenden Betrag von ihren Kindern
verlangen . An sich haben sämtliche Kinder gleich-
mäßig dazu beizutragen . Nur insoweit ein Kind
ganz oder teilweise dazu ansserstanöe ist, haben
die anderen Kinder den Fehlbetrag auszubringen

Km zamllienLijch.
Lösung in Nr , 42.

ErgänzungSrätiel.
Leder , Gold , Haube , Emma , Nacht . Base,

Erle , Tiger.
Der Glaube macht selig

Jiichtige Lösung schickteir ein : Marie
Thambert -WieSbaden — Paula Grothc - Wiesbaden
— Maria Rauch -Wiesbaden — Olga Müller -Wies¬
baden — Henriette Banmbasch -Wicsbadcn — Zlmia
Radcmacher -Nambach — Gust .l Diehl -Schicrstciu —
Fritzi Schnccmüllcr - Schicrftcin — Arnita Scinzc«
Geisenheim — Lssaria Rchraucr - Langcnschivalbach

Bilderrätsel.
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Handschrift und Charakter.
Erfurt,rrlich: Wcnigstcus zwanzig mit Tinte geschriebene
Zeilen , Abonnements-Ausweis und mindestens 40 £ fö*
die Armen. Aussührliche schristlichc Urteile , ans Wunsch
mit Zeichencrtlarung, werden gegen ein Honorar von 3,50
Marl abgegeben. Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
Gencral-Anzeiger", Abteilung sür Handschristenbeurteilnng.

A. K. 10». Obwohl Ihre Handschrift keines¬
wegs von geistiger Gewandtheit und hoher In¬
telligenz zeugt, so verrät sie doch Klarheit der
Auffassung und festes Wollen. Wir lernen hier
ein sorgloses, unberechnendes Wesen kennen, das
sich ungezwungen und offen gibt, mutig seine
Lebensbahn zieht, Idealismus bat, aber sich nicht
in unnütze Schwärmereienentläßt, sondern vor
allem auf vraktischem Gebiete seine Leistungs¬
fähigkeit beweist und nur zu schwerfällig ist. Es
fehlt gewandtere Lebensart, gesetzteres, durch
Erfahrung gewitzigstes Wesen und bessere Ein¬
teilung, auch »lehr Anvassungsfähigkeit müssen
Sie sich noch aneignen. beim „Schick' dich in die
Welt hinein" sagt das Sprichwort, womit natür¬
lich nicht aenieint sein soll, datz Sie charakterlos
jeder äußeren Einwirkung nachgeben sollen.

Lena. Die ganze Abfassung des Schreibens
und der ungelenke Ductus der Handschrift läßt
darauf schließen, daß Sie nur ein sehr einfaches
Menschenkind sind, das keine hohe Bildung genossen
hat und dessen Intelligenz eben so für das All¬
tägliche ausreicht. Sie haben weder gewandte
Umgangsformen, noch einen geschmeidigen, bieg¬
samen Geist, aber das mag bei manchem, der Sie
kennt und der ein natürliches, urwüchsiges'Wesen
liebt, gerade gefallen. Sie haben auch keine
direkt schlechten Charaktereigenschaften, Ihre Art
bleibt sich ziemlich gleich. Sie sind nicht ver¬
schlagen oder unordentlich, machen keine großen
Ansprüche, sind nicht eingebildet, wenn auch ein
gewisser Stolz sich in dem hohen Fuße des L
dokumentiert, dazu haben Sie ei» tiefes Emp¬
finden, ja hie und da zeigt sich eine übergroße
Empfindlichkeit, weil Sie eben zu wenig Selbst¬
beherrschungund einen zu wenig festen Willen
haben. Sie brauchten einen ehrlichen, guten
Menschen, der Sie stützt und hält.

Alpenveilchen 200. In Ihren scharfwinkligen
und grundstrichreichen Zügen prägt sich Ent¬
schiedenheit, Widerstandskraft, Festigkeit aus.
Sie sind rührig und vielseitig, insbesondere auf
vraktischem Gebiete führen Sie das Begonnene
gern gut zu Ende, Sie ermuntern andere, rütteln
sie auf, Sie sind stolz, selbstgefällig und geneigt,
über andere zu dominieren, aber doch zu gut¬
herzig und von zu tiefem Empfinden, um jemand
ernstlich zu verletzen, wenn Sie merken, daß
Ihre Strenge eine ungewollte Wirkung erzielt,
geben Sie nach, mildern Ihr Verhalten. Ihre
Phantasie ist sehr rege. Sie können ausgelassen
lustig sein, aber Sie verlieren doch nie den
Kopf, lassen der Leidenschaft nie völlig die Zügel
schießen, die Selbstbeherrschung kann jeden
Augenblick entsetzen. Eine  Wahrnehmung mag
überraschen, nämlich, daß Sie Schwächen haben.
Und doch ist sie auch wieder erklärlich. Sie wollen
zuviel Umständen Rechnung tragen und geraten
so in Unschlüssigkeit. Sie werden also gut tun,
sich mehr zu konzentrieren.

Technik 150. Die Persönlichkeit, deren Schrift
Sie uns vorlegen, zeichnet sich, obwohl jedenfalls
noch in jüngerem Lebensalter stehend, durch eine
gewisse Selbständigkeit aus, sie mag sich nicht
streng an Vorschriften halten, handelt gern auf
eigene Faust, dünkt sich zu verständig, um sich
gängeln zu lassen. Es ist auch eine gewisse Ge¬
schmeidigkeit im Gedankengang und der Aus¬
drucksweise vorhanden, er hält sich gern ein Hin¬
tertürchen offen, aber auf diese Eigenschaft muß
geachtet werden, sie kann leicht in Unaufrichtig¬
keit ausarten, bei dem lebhaften und empsäng-
lichen Temperament des Betreffenden ist es not¬
wendig, daß er mehr Gleichmäßigkeit und Festig¬
keit des Charakters bekommt. Der Betreffende

denkt zuviel an sich selbst, ist auch zu affektiert,
eine mehr altruistische Lebensauffassung sollte
Platz greisen. Er sollte ein bescheideneres, ge¬
diegeneres, einfacheres Wesen annehmen: er
macht sich mit manchen ganz unnötigen Dingen
den Kopf warm. .. t

Clara 100. Sie sind schon etwas nervös, das
kennt man an den Unterbrechungen in Bogen¬
strichen und Sie sind deshalb zuweilen etwas
hastig in Ihrem Handeln, Sie zeigen kein gleich¬
mäßiges. ruhiges Temperament, sondern eine
stoßweise erwachende Energie, aber Sie haben
auch eine ausgesprochene Neigung zur Kritik und
deshalb verbessern Sie Flüchigkeiten, holen Ver¬
säumtes nach, machen Fehler wieder gut. Man
kann Sie also im großen Ganzen als zuver¬
lässig, ordnungsliebend und gewissenhast be¬
zeichnen. Besondere geistige Qualitäten freilich
sind aus Ihren Schriftziigen nicht zu erkennen,
Ihre Phantasie dürfte lauterer, Ihre Energie
größer, Ihr Wesen offener, mutiger sein.

Käthe-Hahn. Die Handschrift, die Sie uns
eingeschickt haben, macht einen nicht weniger als
harmonischen und angenehmen Eindruck, manche
Züge lassen direkt auf einen niedrigen, gemeinen,
entarteten Charakter schließen. Wer so unbe¬
holfene und geschmacklose Formen^aufs Papier
setzt, kann keinen Anspruch darauf machen, für
klug und verständig gehalten zu werden. Die
große Schrift weist darauf bin, daß die be¬
treffende Persönlichkeit von sich eingenommen ist.
sogar keine geringe Meinung von sich bat, hieraus
erklärt sich auch, daß sie manchmal den Leuten in
ihrer Naivität alle möglichen Grobheiten an den
Kopf wirft : niemand wird dergleichen̂Aeuße-
rungen ernst nehmen. Auf der andern Seite ist
aber auch Bösartigkeit. Verschlagenheitvor¬
handen, also ist im persönlichen Umgang Vorsicht
anzuempfeblen.

P . H. 111. Ihr ganzes Wesen macht einen
sympathischen Eindruck, Sie haben eine gute Be-
obachtungs- und Auffassungsgabe, sind mit
einem Wort intelligent, aber Sie verfallen in den
Fehler so vieler junger Leute, Sie erblicken Ihren
Stolz darin, sich nach außen hin zu entwickeln.
Sie legen zuviel Wert auf Kleidung, Putz und
gefälliges Auftreten. Es ist ja hübsch, wenn ein
junger Mann etwas auf sich hält, aber sein
Hauvtftrebenmuß doch darauf gerichtet sein, sich
geistig zu bilden, Kenntnisse zu erwerben und
nach einem bestimmten Plan sein ganzes Leben
zu gestalten. Und in dieser Beziehung gibt es an
Ihnen genug zu verbessern, denn cs zeigt sich
noch manche geistige Unfertigkeit, Begeisterung
über unwesentliche Dinge und Mangel an Ener¬
gie, wo sie am Platze märe. Sie haben sich zwar
schon eine gewisse Geivandtbeit im persönlichen
Verkehr angeeignet, schmiegen sich den, eigenen
Interesse zuliebe an, aber daß Sie noch keine
genügende praktische Erfahrung besitzen, geht
daraus hervor, daß Sie sich oft genug in naiver
Offenherzigkeit Blößen geben. Sie müssen also
lernen Ihre Zurückhaltung am richtigen Ort
anzuwendcn.

Moselblümchen 86. Trotzdem die Handschrift
von einer Dame herrührt, zeigt sie keineswegs
durchaus weibliche Charakteristika, die Grund¬
striche sind kräftig, ein Beweis für resoluten
Sinn , die Schrift ist einfach und schwer, wir haben
also eine nüchterne, materielle Lebensauffassung,
Ueberlegung und Berechnung festzustellen, die
aber durch Nervosität manchmal gestört wird.
Ihre Stimmung, als Sie den Brief verfaßten,
war eine zuversichtliche, frohe, immerhin zählen
Sie nicht zu den Persönlichkeiten, die die Ereig¬
nisse auf die leichte Schulter nehmen. Sie sind
keine kalte Natur, die nichts rührt, Ihr Wesen ist
jedoch mehr streng und hart als weich und hin¬
gabefähig, wie man es von einer Dame erwarten
würde. Bei Ihrer kurzen und etwas barschen
Art überrascht es einigermaßen, daß Sie kein
Muster von Ordnung und Gewissenhaftigkeitsind,
daß Sie ' vielmehr recht flüchtig, vergeßlich und

vor allem nicht frei von Schwächen sind, cs

Ihnen alles zu umständlich, Sie leiden unter dem
Mangel an Gründlichkeit und liebevollem Ein¬
gehen in Details.

Glocke 88. Der einfache, feste Ductus Ihrer
Handschrift läßt auf ein schlichtes, verständiges
Wesen schließen, Sie lieben es nicht, lange Worte
zu machen, Ihre Interessen liegen vorwiegend
auf materiellem Gebiete, Sie haben Mut und
Selbstvertrauen, hecken nicht selbst Pläne aus,
aber was Ihnen zusagt, setzen Sie in die Wirk¬
lichkeit um und beweisen hierbei eine anerken¬
nenswerte Ausdauer. Sie verschmähen Winkel¬
züge und Verstellung, sind aufrichtig, und wenn
Sie einmal die Unwahrheit sagen, so geschieht es
mehr aus Unklarheit, weniger aus böser Absicht.
Man wird Ihnen vielleicht nachsagen, daß Sie für
eine Dame zu wenig Phantasie besitzen, daß Sie
zu nüchtern und ungeschminkt Tatsachen wieder¬
geben, aber lassen Sie sich dadurch nickt beirren,
denn das ist richtiger als Affektiertheit und
Kokett erie.  _

Briefkasten.
Anfragen Bitten wir auch äußerlich nls Drieflasten-

angelegenheit ru lennzeichnen. Jede Anfrage nmtz mit
genauer Ramensunterschrift verfehen fein. Die Redaltion
übernimmt für die in Briefkaftenanfragcn erteilten Aus-
fünfte die pretzgesetzliche Verantwortung.

R. F. 100. Die auf Ihrem Losungs-
sche i n e befindlichen Buchstaben und Zahlen sind
die militärischen Angaben Ihrer körperlichen Be¬
schaffenheit zurzeit Ihrer Musterung. Die Be¬
deutung der Buchstaben und Zahlen wird niili-
tärischerseits geheim gehalten.

Fenchelhonig wird durch Vermischung von
Fenchelöl mit Honig bereitet. Er wird bei Krank¬
heiten der Atmungsorgane angewcndet.

A. D. Die Wahl erfolgte anfangs des Jahres
1907.

A. H. B. Die Forderung dürfte wohl ver¬
fallen sein: auch werden die Kinder die Zahlung
verweigern.,

A. B. Ihr Sohn kann die deutsche Staats¬
angehörigkeit durch Naturalisation  er¬
werben. Allgemeine Voraussetzung dazu ist u. a.
die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters, im
vorliegenden Falle also die Ihrige , als des
Vaters, ferner Unbescholtenheitund Wohnung am
Orte der Niederlassung.

Abonnent Waldstratze. Auskunft über Firmen
erteilen wir im Briefkasten prinzipiell nicht.

Alter Abonnent. Die Post erhebt eingehende
Nachforschungen auch über das Vorleben.

Schadenersatz. Sie haften nur dann für den
Schaden, den Ihr Milchlieferant beim Aurollen
der Milchfässer am Bürgersteig angerichtet hat,
wenn Sie ein Vorwurf in bezug auf die Auswahl
oder die Beaufsichtigung des Lieferanten trifft.
Ist das nicht der Fall, so kann der Hauseigen¬
tümer sich nur au den Lieferanten halten.

Herr von M. Sie scheinen das „Königliche
Herolds-Amt" zu Berlin mit dem genealogisch-
heraldischen Verein „Herold" in Berlin zu ver¬
wechseln. Das Königliche Herolds-Amt ist eine
Behörde, deren Mitglieder vom König ernannt
werden. Selbstverständlich sind die Auskünfte
dieser Behörde unbedingt zuverlässig, sie ist aber
keineswegs verpflichtet, an Private solche zu er¬
teilen, sondern es ist, wenn dieses geschieht, eine
große Gefälligkeit.

Türkischer Pascha. Der frühere Kommandeur
des 1. Armeekorps, General Frhr . v. d. Goltz, ist
zurzeit Inspekteur der 6. Armee-Inspektion in
Berlin und vor kurzem zuni Feldmarschall er¬
nannt worden. Es ist derselbe, welcher lange
Zeit in der Türkei war, im vorigen Herbst auch
noch den türkischen Manövern beiwohnte und der
Türkei bei der Neuorganisation ihrer Armee mit
feinem Rat zur Seite stand.

Klage. Der Arzt ist nickt verpflichtet. Ihnen
zu gestatten, daß Sie seine Hoiiorarsorderunain
Raten bezahlen, er kann Sie vielmehr auf Zah¬

lst luug der ganzen Forderung verklagen.

Kino. Die in den Kino-Theater»
Dramen werden von Schauspielern y-
vorher genau studierten Plan gespieltu«
aufgenommen. Die überraschenden N.
lungen usw. werden dadurch erzielt.
verschiedene Aufnahmen direkt hinterejĵ iigeklebt werden. MW

Pfauenfedern und Aberglaube. Die%
federn können Ihnen kaum so lieb sei«
Friede in Ihrem Hause. SelbstverständliL̂^
Aberglaube Unsinn, aber wenn Ihr
Ihre Bekannten nun mal Anstoß nehmen„
Federn, so schaffen Sie sie ruhig ab.
Pfauenfedern haftende Aberglaube hus-O h
letzter Niederschlag der alten Mythe sei» I", ^
Juno die Augen des Argus in die
Pfau versetzt hat.

K. B.-Mainzerstratze. Falls Sie iii° <L
thekenzab lungen auf Ihrem GrundsEck-̂stellen, können Sie gewärtigen, daß
thekengläubiger auf Grund vollstreckbar-«
das Grundstück zur Subhastation bringe«
Ihre Ehefrau nicht miteingetragene Ei»!«.-"
rin 'des Grundstückes ist und Sie mit ^
Gütertrennung leben, so haftet sie auch ttî jjjHypotbekengläubigern
Vermögen.

Fund-Unterschlagung

mit ihrem
-lvgebrgchiH

Tie Frage, „j
Gegenstand als verloren zu gelten hat, ?
Gast in einem Lokal hat liegen lassen oder tl1
ihm daselbst entfallen ist, ist zweifelhaft«»t,
stritten. Nimmt man an, daß der Wirt Ge"
sam daran hat, daß der Gegenstand also-
verloren ist, so hat der Gast den von ihn,
sundenen Gegenstand dem Wirt abaulW
Andernfalls, wenn also die Grundsätze ii
Fund zur Anwendung kommen, kann de
nicht verlangen, daß der vom Gast in
Lokal gefundene Gegenstand an ihn ab
wird, der Finder hat dann nur der
zeige zu erstatten.

Ttammtischgescllschast Evole. Der 8 16
sab 1 des Nassauischen Kouskrivtionsgeietzez'
8. September 1844, das bis zum Ende
Herzogtums Gültigkeit behielt, lautete sol-
maßen: „Die Dienstzeit dauert sechs Iah»,
dem in linkerem Militär dienenden Conscri''
muß, wenn er diese Dienstzeit ausgehMn
und nickt freiwillig fortdienen will, im gr'
der Abschied erteilt werde»." — Der zweite
satz dieses Paragraphen letzte die Kriegs
«flicht bis zum 30. Lebensjahre fest.

A. K. 102. Im allgemeinen ist es Mi
bei Grundstückskäufen eine Vereinbarung
getroffen wird, wer die durch die Veräu
entstehenden Kosten zu tragen habe,
in Ihrem Falle, keine Vereinbarung gctw
so hat nach de» gesetzlichen Bestimmungen
Käufer des Grundstücks die Kosten der Ausl
und der Eintragung ins Grundbuch, sowie
Beurkundungskoftenfür den Kaufvertrag
tragen.

Meister K. W. Sie sind verpflichtet.
Berufung als Sachverständiger in dem
Folge-zu leisten, wenn Sie das Gewerbe
Kenntnis Voraussetzung der Begutachtung
öffentlich zum Erwerbe ausüben. (§ 407
Prozeßordnung)._

Für die Kinder gibt es nichtsK
als einen der vielen Milchfiamm«

m»Mondami
gekocht. Das reine und zarte Mon
isk, mit Milch gekocht, sehr nahrhaft,
mit Mondamin gekochten Speisen sind
verdaulich und kräftigend, sie erwärmen
stärken die körperliche Widerstandskraft.

Lesen Sie die einfachen Rezepte auf
Moiidamin-Pakeleil ä 60, 30 u. 15 Psz.

27483

SlaOUUmzüge
Uebersiedelung nach allen Orten mit und ohne Umladung.

Willi. Etappen I CoJ
Manritiusstrasse 3.

Cr» in . b . H.
Telephon 32.

Geschäfts-Eröffnung.  |
Empfehlen dem geehrten Publikum, sowie der verehrten Nachbarschaft unser der Neuzeit entsprechend eingerichtetes

3)amen* und fflerren-IFriseur*'SeäcAaft.
Anfertigung aller modernen Haar-Arbeiten. cd  Separate Salons für Damen und Herren.

Ondulation  ♦ Manicure  ♦ Pedicure.
Lager in sämtlichen Parfümerie - und Toilette-Artikeln. Bedienung in und ausser dem Hause.

Hochachtungsvoll XlOMT <& BÜhler, T
Wiesbaden , Rheinstrasse 47 . - Telephon 4657.

27749

Zur Konfirmation ämss Sä “ *"1
G -eschw . Meyer. Langpässe

5
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Evangelische Kirche
Markt ki r ch e.

8 So 'intag, den 26. Februar , Esto mihi
KL -̂ibaottĉbicnft 8,45 Uhr : Pfarrer Beckmann

^Msdicust 10 Uhr - Pfarrer Schußler , Abcnd-
5 Uhr: Pfarrer Beckmann.

W^ ^ ciwilligc Kirchcniammlüug für die Zwecke
LuklNeafürsorge.

ja L . .mjchc Amtshandlungen werden dauernd
4'iarrcr des Scclsorgedczirks - ausgesübri:

K -zwischen Souncnbcrgcr Str .. Lang-
^i'a'cklstr̂ Rinicumstr., Bicrstadter Straße:

2. Mittclkezirk: Zwischen Bicrstadter
r-M" Museumstraße, Marktstraße, Michclsdcrg.
^iWl « Straße , Friedrickttrnße, Frankfurter
W ^ ir̂ rcr Schußler. — 3 Südbezirk : Zwischen-.„„je Pfarrer«
kLrter.« Frieürichstraße, Sckunalbacher

8 U. ili-

Evie ^ ,'imaer Mädchen: Pfarrer Hofmann
iolRniNn

fahre, W
lticribim,
fraßen d«
In Frieda,
zweite%
ucgsdieA

üblich, d«j
ig daiüiki
läuBenn«

3ft, ieit
30troffen,

ungen da
Slufkffum

sowie di:
ertrag a

tet, üdm
:m Pr«
rbc, desi»
chtung iit,
10? Zivil.

iW “«ficinftra§c, Kaifcrftraße: Pfarrer Beckmann,
^dcii Mittwoch von 6- 7 Uhr Orgel-Konzert.

Lu t h e r ki r ch c.
' -- aimtag, den 26, Februar , Csfto mihi.

10 Uhr: Mar rer Lieber.
Eßcööieiift *). Beichte und hl, Abendmahl,

■■ Pjanrr Hofmann.M «g>
" ^Äeiwillise' Kircheirsammlung für die Zwecke

Sämtliche Amtshandlungen,ZKatci'fürforgc.
./"'cHandlungen! ^ amutche Zlmlünanolungen
lLioti  Pfarrer des Scelsorgcbczirks: k. Oft-

«Lk ^wische» Kaiferftr., Rheinstr., Oranicnsir .,
W?' ^ -cvrich-Rmg, Wiclandstr. :
0‘
M»

Stititi'
irimerf:

üwifchcn» . ^
• ' • Wtclandftr. : Pfarrer Lieber.

Zwischen Wielandstr., Kaiser-
Oranienstr , Adclheidftr., Rüdcs-1  MtbezirU

..lng, ^ . .
Wr. : Pfarrer Hofmanm

ch-Rina.

I. MfirmandcnsaÄck^ mtĉ dcrII unter der Vorhalle
^artorinsstraßc ): Jeden Sonntag,

LÄiinuas von 1—7 Uhr : Evangel. Dicnstbotcn-
M , Mittwoch, aiends 8.30 Uhr : Christi.

des ^lein'jungir .k" i 1 .« AMfirittandenfaalI unter der Küsterwohnung
tkutoriusstraße 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
Sj 3 bis Gilt:r : Arbeitsstunden des Franciivcreins
wWcrgememdc.

Bergkirchc.
(Sonntag, den 26. Februar , Esto mihi,

»Endgottcedicust 8,45 Uhr : Pfarrer Grein.
»Mtgvttcsdicilst 10 Uhr: Pfarrer Dich!. Stbcnd-
^Keilsck) ä Uhr : Pfarrer Vcesenmcyxr.

Aandlungeu: Taufen und Trauungen : Pfarrer
M Beerdigungen: Pfarrer Vecscnmcycr.

ff Freiwillige Kirchensammlung für die Zwecke
Soldatciifürsorge.
Fiii tzcn-.ctndcbans , Steingasseö, finden statt:

Jiscn Sonntag," nachm, uon 4.30 bis 7 Uhr:
' aucn-Verein der Bcrgkirchcngcmcindc.

Timstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstnudc für die
ßiwiiide(Pfarrer Grein) Jedermann ist herzlich
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"geben Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Kvgfraueil-Verein,

Kbw Mittwoch ll. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probedes Evangel. Kirchengefangocreins.

Tic Rähstunden des FraNcnvcrcins der Bcrg-
bchcvzemcindc finden statt jeden Donnerstag von
Mllhr im Gemeindehaus.

9i i n g ki r cken g e in c i n d c,
Sonntag , Len 26. Februar , Estomihi.

Jugcndgottcsdicnst 8.45 Uhr : Pfarrer Merz.
Hanplgoljcsüicnft 10 Uhr: Pfarrer Hahn. Zlbcnd-
gottcsdicnst̂ l 5 Uhr: Pfarrer II, Schlosser. Slmts-
handlungen: Taufen und Trauungen :>Pfarrer
Hahn. Beerdigungen: Pfarrer Philipp :,

*) Freiwillige Kiochenfammlniigfür die Zwecke
der Soldatcnfürforgc.

Im Gcmeindcsaal , An der Ringkirchc 3.
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4 3 t—7 Uhr:
Sonntagsvcrcin der Ringtirchengemeinde.

Aiontag, abends 8 Uhr: Misfions-Jungfranci !-
Vcrein «Arbeit für die Rheinische' Mifsionl. 2lllc
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
O, Schlosser.

Dienstag, abends 8.30—9.30 Uhr : Bibclstniide
lDic Gleichnisse Jesu). Jedermann herzlich will¬
kommen. Pfarrer D Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Zlrbciis-
stundcn des Franenrercins der Ringkirchengemcindc.
— Zlbends 8.30 Uhr: Probe des RüigkirchcnchorS.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar-
stundcn der Konsirinanden-Sxarkafsc. Alle Kinder
sind willkommen.

Donnerstag von 3- 5 Uhr: Olrbeitsstnnde des
Gusiav-Adolf-Frauen-Vcrcins.

Freitag, abends 8. 0 Uhr : Vorbereitung zum
KindcrgottcSdicnst.

Äavcllc des Paulinenstifts
Sonntag , vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdieiist

Pfarrer Christian, >1.15 Uhr : KindcrgottcSdicnst,
nachmittags 4.30 Uhr : Juugfranenvcrcii '.

Dienstag, nachmittags 3.80 Uhr : Nähvcrcin.
Cvangel. Männer - und Jünglingsverein.

(Plattcrstraßc 2.)
Sonntag , den 26. Februar, nachm. 3 Uhr : Freier

Verkehr; abends 8 Uhr : Gesellige Vereinigung.
Montag, abends 8.50 Uhr : Zitherchor; 8.45 Uhr:

Turnen (Blüchcrschulc)
Dienstag, abends 8 Uhr : Familicnabcnd im

großen Saale des Ev. Vcrciüshaufcs.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: MiffionSvortrag im

großen Saale des Ev. Vcreinshauscs.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstnudc der

Jugcndabtcilnng. -
Freitag, abends 8.30 Uhr : Poianncnchorprobc.
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gcbctsstunde.

Christi . Berein junger Männer Wiesbaden , E. 3?.,
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippcnkirchein der
Kaffcchallc, Marktstraße 13 ; nachm, .von 3—7 Uhr:
Vcrsammlunfld. Jugcndabtcilnng ; abends 8.15 Uhr:
Vortrag : Vcrcinshaus, Plattcrstraßc 2.

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstnndc.
Dienstag, abends : Familicnabend. Eintritt 40 Pf.
Mittwoch, abends 8 45 Uhr : Vereinigung chcm.

Schüler höherer Lehranstalten; 8.30 Uhr : Posauncn-
stundc.

Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstnudc der
Jugcndabtcilnng ; 9 Uhr ; Zither stunde.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Gcmcinschaftsstundc;
8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule).

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gcbetsstundc.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Ver¬

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.

Christi . Verein junger Männer Immanuel,
Waldstraße Jägcrstraße 6.

Sonntag , den 26. Februar, abends 8 Uhr:
Lichtbildervortrag in der Schule.

Montags : Schönschreiben, Rundschrift.
Mittwochs : Gcmcinschastsstuiide.
Donnerstags : Bibclstniide (Jugcndabteilung).
Jeder junge Mann ist frdl. cingeladcn und hat

freien Zutritt
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst

(der selbständigen evangelisch-lutherischen Kirche in
Preußen zugehörig, Rhcinstraßc 64).

Sonntag , den 26. Februar, Estomihi.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst; nachmittags

4 Uhr : Passionsandacht. Pfarrer Schott.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelbeidstratze 35.
Sonntag , den 26. Februar, Estomihi.

Nachmittags 5 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Mueller.

Eoang .-Lutd. Dreicinigkeitsgemeinde.
(In der Krvvta der altkath. Kirche Eingang

Schivalbacherstraße.)
Sonntag , den 26. Februar, Estomihi.

Vormittags 9.30 Uhr : Beichte; 10 Uhr : Prcdigt-
gottesdienst.

. Donnerstag , abciws 8.15 Uhr : Prcdigtgottes-
bivnft. Pfarrer Eikmeicr.

Neu-Apostolische. Gemeinde.
Oranienstratze 54, Hinterhaus park.

Sonntag , den 26 Februar, vormittags 9.30 Uhr:
Predigt , nachmittags 3.30 Uhr : Hanptgottcsdienst.

Mcthodiiten-Gemeinde, Hermannstr . 22.
Sonntag , den 2h. Februar, vormittags 9.45 Wr:

Predigt ; 11 Uhr : Sonntagsschulc; abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstnudc.
Prediger Eisele, Schwalbachcrstr. 47.

Zionskapelle .lBaptistengemeindej Adlerstr . 19
Sonntag , den 26. Februar, vormittags 9.3i«Uhr:

Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschulc;
nackinittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Prediger Mundhenk.

Eoang .-kirchl. Blaukreuzverein.
VcrsamnünngSlokal: Marktstraße 13 (Kaffcehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibclbcsprcchstundc.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkonimen.
Blau -Kreuz-Bercin , E. V., Sedanplab 5.

Sonntag , abends 8 Uhr : Familicnabcnd.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Gesangstundc.
ORittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.

Kinder von 7 Jahren an willkommen.
Msttwoch, abends 6 30 Uhr : Bibelbcsprechnng.
Freitag , abends 8 Uhr : Fraucnstundc.
Sainstag , abends 9 Uhr : Gcbetsstundc.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Lllikatholische Kirche. Schwalbachcrstr. 60.
Sonntag , den 26. Februar, vormittags 10 Uhr :

Amt mit Predigt. W. Krimmel . Psr.
Denlschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.

Sonntag , den 26. Februar, nachmittags 5 Uhr:
Erbauung im Bürgcrsaale des Rathauses. Thema:amssa

»Die Stellung Per Freireligiösen znin KirchcnauS-
tritt ". Lied: Nr. 356. Der Zutritt ist für jeder¬
mann frei.

Prediger Welker, Wies baden-Eigenheim.
. Katholischer Gottesdienst.

Pfarrei Wiesbaden.
-Lvuntag Qninquagesima. 26. Februar.

Pfarrkirche zum bl. Bonifatius.
Hl. Mcßcn 6, 7. 8 (Amt), Kindcrgottcsdienst

(hl. Messe, päpstliches Dekret über die Kinder¬
kommunion) 9, Hochamt, päpstliches Dekret und
bischöfliche Olnordnung über die Kindcrkommunion
10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Ubi
Hcrz-Jesu-Audacht (357).

An den Wochentagen sind die bl. Messen um
6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr; 7.15 Uhr sind Echui-
messen.

Beichtgelegenhcit: Sonntag morgens von 6 Uhr
an ; Donnerstag abend 6—7 Uhr, Samstag nachm,
von 4—7 und nach 8 Uhr.

Sonntag ist Anbetung des Allcrhciligstcn Sakra-
inentcs im St . Josephshospital, Langcnbcckplatz,
Btontag in der Brüderkapclle, Dienstag im Hospiz
-um hl. Gcin , Friedrichstraßc. Feierliche Eröffnung
morgens 6 Uhr, Schlnßandacht abends 6 Uhr.

Am A s cher m i t t w o ch sind die hl. Blessen
um 6.30, 7.15, Lcviteiiamt 8, Kindcrgottcsdienst
(Amt) 9.15 Uhr. Nach jeder hl. Messe ist Aus¬
teilung deS Aschenkreuzcs, für die Zöglinge der höh.
Lehranstalten während des Levitenamtes, für die
Schulkinder während des Kindcrgottesdienstes. Abends
6 Uhr Fastcnandacht mit Segen (343).

Maria-Hils-Kirchc.
Sonntag , 26. Februar.

Gelegenheit zur Beichte 6, Frühmesse 6.30,
zweite hl. Messe 8, Kindcrgottcsdienst (Anit) 9
Hochamt, päpstliches Dekret und bischöfliche An¬
ordnung über die Kindcrkommunion10 Uhr. —
Nachm. 2.15 Uhr Herz-Jesn-Andacht (357) ; abends
6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für die armen
Seelen, danach Segen (345).

Air den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, -.15 u,id 9 15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmesse».

Mit dein A , chc r in i t t w o ch beginnt die hl.
Fastenzeit. Die hl. Messcii sind um 6.30 und
7.1o Uhr ; um 8.45 Uhr ist ein feierliches Amt zu¬
gleich als Kindcrgottesdienst. Nach jeder hl. Messe
und vor Beginn des Amtes wird das Ascheirkrcm
ansgcteilt. Am SIschermittwoch, abends 6 Uhr, ist
Fasteirandacht mit Segen (343) ; am Freitag abend
ist gestrstetc Herz-Jesn -Andacht (357).

Samstag nachm. 4 Uhr Salve, Donnerstag
abend 6—. , Samstag nachm, von 4 - 7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.

W a i s e ii h a u s ka p c l l e . Platterstraßc 5.
Dienstag Feier des ewigen Gebetes. Hl. Messen
6 und 0.15  Uhr , Eröffnung morgens 6 Uhr.
Schlnßandacht abends 6 Uhr. v

Hospiz zum hl. Geist.
Dienstag , den 28. Februar, drcizcbnstündigcs

§ebet in der Kapelle des Hospiz zum hl. Geist.
Friedrichstraßc 24s26. Morgens 6 Uhr feierliche
Andacht und hl. Mcffc, 7 Uhr hl. Messe, 8 Uhr
Hochanit. Abends 6- 7 Uhr feierliche Schlußandacht.
^ den 3. Marz, Aussetzung und Anbetung
des Aüerheilrgsten Sakramentes von morgens 6 bis
°bcnds 6 Uhr im Hospiz znm hl. Geist. Abends
6 Uhr Schlnßandacht mit Segen.

Gesetzlich!
Sonntag ;« ist das Atelier
nur von morgens H bis

| mittags 2 Uhr ununter¬
brochen geöfi'net.

Gratistage
Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, geben wir jedem , der

»ich in der Zeit

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgen » 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

_ vom 16. Februar bis 3. März 1
A San* gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
. Masken - Aufnahmen
pnch abends , genau wie

hei Tageslicht.

eine VergrösseiMing seines eigenen Bildes , 30X36 cm , mit Kanton.

Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Uhr.
- __

lOOO Ulk . zahlen wir dem -I
jenigen , der nachweist .F
dass unsere Materialien I

nicht erstklassig sind . 1

SamsonsCü
27633Telephon 1986. Fahrstuhl.

Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 10.
für Kinder

12
Viktoria

matt
5 Mark.

12
Prinzess
9 Mark.

Fein - &olii werk
fcar 12 Maucrgaffc 12.
, "Wen2.20 , Damen-Sohlen 1.70 , Herren-FleL
'̂ amen Fleck 60 bis 7« Pf ., gen. Sohlen 20 Pf . mehr.

Garantiert prima Kernleder. 27700

Bjktto Wohnungs-Einrichtungen,
Herren -, Schlaf -, Speise - und

'ich- e ̂c 11 en z im in er . Klubsessel,
■i ele? p " canos etc. liefert vom einfachsten bis
^oeif 7UenÄe , unter  strengster Diskretion an solv.
“ ‘' Uff Originaipreisen gegen 5% Zinsver-s aoi bequeme
in Aif ^ T Teilzahlung , Tpj#
v'r sa „a. ,nn «s Sescl,aft!  Kataloge werden

Vprt , Wunsch kostenloser Besuch durch
4ySbngv0"”e4,er  innerhalb Deutschlands zwecks Vor-
I .... Katalogen und Zeichnungen, da unsere
lsI’rSiS»Bi,ano1£ auf  Reisen sind. H-84

ac !H& Co., Berlin SO., Köpeniokerstr.l26a
Alleinvertrieb für Wiesbaden:

geniessen Sie beim Verfeuern der

Frielendorfer Brikefs,
Marke B . F ., weiche den besten Union-
hrikets gleichwertig , aber trotz¬
dem bei

einzeln . Zentnern ä Mk . 1.10,
bei 10 Zentnern ä Mk . 1 .05,
in Fuhren 20|25 lose oder
in Säcken . . L Mk . 1 .00

gegen Barzahlung geliefert werden.
Ein Versuch überzeugt Sie. Frielen¬
dorfer Briket wird, wenn einmal
gebraucht . durch keine andere

Marke zu verdrängen sein. 27237

Willi . Arnet , Karlstrasse 39. Telephon 4586.

Hant-Bleich-
Seile „ Chloro “ bleicht Eesichi
und Hände kein weiß. Wirlian
erprobt - unschädliche Seife geze,
unschäne Hautfarbe , Sommersproskn,
Leberflecke, gelbe Decke. Mit au»
führlicher Anweis. SO Man verlang,
echt„ entere - ! ! vom Laboratorium
„Leo". Dresden-A. S. Erhält, , in den
Apotheken, Drogerien u. Psrsümerien.

Depots »» rÄiesoaüeii:
Löwcnavotbekc. Langgaffe 37
Schübcnhofavotheke. Langg 1
Taunusapotheke . Taunusstr . 2
Biktoriaapothekc, Rheinstr. 41
Drog .Backc LEsklonyTammSft
Drog . Brecher. Ncugaffe 14.
Will« Grafe. Webergasse 3g.
A- -vaffenkamv. Mauritiusstr.
Otto Lilie. Moritzstr. 12.
^ ' Ma^ ^ beimer. Bism .-Rg. :E. Modus . Taunusstr . 25.
F. v . Müller . Bismarckring 3
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. Zu vermieten.
Bäckerei nebst Lad . u . Wohn,

zum 1. Juli zu verm . Nab-
Rbciiigauerstr . 6, vt . r . 27f>l>0.

Gärtnerei.
fo . 200 Ruten , m. Wobnbaus.
Wasser u. Mistbeeterde , für ca.
309 Fenster Vorhand .. zu verm
Näb . Büdingeilstr . 4, 1. - >09->

In einer sehrverkebrsr . Straße
grotze Reklamefläche
auch geteilt , sofort billig zu verm.
Nab . Göbemtr . 30, 1. r . 1101:

| Wohnungen . I
9 Zimmer.

Fi Atil, BIsaiMli Etc.!
Ecke Kriedrichstratze.

Kirchgafse 29 . (27715
1. Etage . 9 Zimmer m. reichl.
Zubehör per sofort od^ svater
zu veriincten . Nab . Wilhelm
Gasser Co.. Friedrickstr . 40,

8 Zimmer.
In nächster Nähe des

| Kurhaufeo
herrrdiaitl .Wohnungen

I von 8 Zimmern , d. Neuzeit
cntfvr . einger ., sof. od. spat,
zu verm . Muscumttraßc a
Bureau . 027100

Hellmundttr . 12. 3.. 3 Zimmer.
Küche. Kabinett u . s. Zubeb.
v. 1. Avril z. verm . Nalu im
Lad eii._ _27285

Hcrdcrstr . 7, Bdh ., 3 - Zim .-W.
per 1. Avril zu verm . 27401

Hermannttr . 17, Bdb . 2.. 3 3-
Wobn . » . Zubeb , z. diu . 27527

Hermannttr . 2Q b. Wiegand,
3 Z . li . K. z. 1. Avr . z. v.

Jahnstr .44.H.p..3-Z .-W .m.Zubeh
Mtl . 26 Ml . N. Rheinstr . 107 . v

_ 27535
Kavcllenstr . 1. 1., 3 Z .-Wobn„

460 Jl. z. verm ., vrm . 10—12
ii, 3—5 Ilbr anzuseben . Näb.
Dambachtal 2. vt . 27 501

Karlstr . 2. 3 3 , u . K. z. v . 0200
Kirchgaffc 17, frdl . Dachw . in. 3

Z . u . K. zu verm . 20944

7 Zimmer.
Kirchgattc . Ecke " Marktstraße

HauS Poulet , 7 Zim . U. K.
im 3. St .. Miete 800 JL per
1 Avril z. verm . Ausk .ivnd
a. d. Kalle d. Geschäfts erteilt.
Anzus . v. 2—5 llbr . 27462

6 Zimmer.
Dotzbeimerstr. 58 nabe Kallers

^riedr .-RiWe rn ruh . Hause,
2. Et . berrfch . 6-Z .-W ., Badez --
Balk . u . reich!- Zubehör v.
Avril 0. friib . Nab , vt.

Kleiststrahe 15,1 . Stock , elegante
3-Z .-W. a . gl . od . sv. z. v . Näh.
Wrelaudstr . 13. Part ._ 27115

Knausstr . 1. 3-3 .-W . fof . od. 1.
Ackril z. v. N . PlattersHc . 76

_ 27116
Lorelevring 6, 2.. 3 Zim .. Bad.

2 Balk ., 520 Jl. K. Erb , odz-v
Michelsb . 27, sch. 3Z .-W .. K.. M ..

u. K., z. v . u .l .St . 2 l. Mans . z. v.
_ 6461

Neugasse 18. s. belle 3- u . 2-Z .-
Wobn . z. vm . Pr . M . 450-,480
beziv. -170 - 406 . 27692

Oranienstr . 35, B ., 3-Z .-W. per
1. Avril zu verm. _ 6537

Philivvsbcrgstr . 39, Fro -ntspitz-
ivobii .. 3 Z . u . K.. ff. z. v.

Rauentüalerstr . 5 sch. 3-3 .-W.
a . 1. Avril z. verm . 27282

Riedstr . 23. a . d. Waldstr . 3 Z . u.
K. m. Abschl. zu verm . 127340

Secrobenftr . 24, Htb . vt . u . 3.
St .. 3-Zimin .-Wohn . su vm.
Näb . Bdb . 1. r . 27120 .

Sliinchjftr .3«. B .2. 3 Z .u .K.360 M.
sof. od.1. Avril . Näh . l r . 2,596

Eckernfördestr . 3, H., sch. 2-Zim .-
Wobn . Näb . Part , links . 27211

Eckernfördestr . 12. 2 Zim . mit
Küche >. Hth . per 1. April zu
verm . b. Lang das._ 27666

Fauibrnnnenttr . 7,1 . St .. 2=3 .=
W .. K.. ev. hierzu 2 Mi . v. 1.
Avril . Näb . Gull . Gottwald.

Frldstr .6,v ..2-Z.-W.v.Avril .«6627
Feldstr . 10. Mans .. 2 Zim .. K..

,Stb .̂ Louis,Hevmann ._
Feldstr . 13, 2Z . u . K. v. 1. Avr.

od. 1. Juli z. v . N . H. p. 27o9,
Frankcnstr . 18, Bdb . v.. 2 S -, K.
' u . Kell . sowie 1 Z.. K. u . Kell

a . Febr . frei . 2>äh . 1 >. 2,329

Sckönbergerstr . 6 a . d.Totzh .Str
berrl . 3-Z .-W. neuztl .,M .3o0 u.
M .3261 ». Mans . vrsw . fof. v.
Baubüro . Göbenstr .18 . 2,12-

5 Zimmer.
Adclkcidstr. 66. 3. ^rcickl . Zubeb -- ar . Balk . Gas.

Elcktr ., IloO M,  f . 1. 6. od-,1 7. Nab . 1. Et . 27570
Tambachtal 12HÖH. Part ., ver

l . Avril , je besteh, aus 5Zlm .,
Balk .. Zub .. zu verm . Nab . bei
C. Philivvi . Dambachtal l̂^

Dotzbeimerstr. 64. 2., mo&. 5 3 .=
Wob ». z. n>" N . vt . l . 26988.

4 Zimm er.
Älbrechtttr. 36. 4 Zimm.-Wobn.

m. Zub .. 1. od. 3. « t . Anzus.
vorm . Näb . b. Fr . Rauch.
Räderitr . 35._ _2rl04

Äaiier -Friedrich -Ring 6 ist die
3. Et . 4 Zim . u . Zubeb . v. 1.
Avril z. verni^ iMi .̂ vt.

Moritzttr . 40, 4 3, . K.. Keller,
v Kt . z. vm . Nab , v. 2,10,

Webergassc 56, Näh . 1., 3 Z .. K..
Zubeb . v. 1. Avril z. v.

Weitendstr . 17, 3., srdl . 3-Z .-W.
mit 1 Mans . ver 1. Avril zn
verm . Preis 5oÜ Jl. Nab.
Bülowstr .l , Dambm ann .-i/W2

Bielandttr . 9. v . r .. 3 3 .-B . i.
Stb . a , 1. Avr . z. verni.

Wiclandttr . 13, eleg . J -Z .-B.
(1. Stockt v. fof . od . sv. Nab.
das . vart . 27125

Wiclandttr . 20. vart .. 1. u , 4.
Stock , elea . herrsch . 3 3rm-
mer -Wobmungen ver 1, Avril
z. verin . Näb . bas . Seitenbau
2 . Stock , bei Kief er ._ 27224

Yorkttr . 18, gr . 3-Zim .-Wohn .,
vart . u . 1. Stock , ver sof. z.
v . ‘Hl. ds . b. Petmcckli . 2,127
Schöne 3-Zimmcr -Wobnuna.

Bdb .. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Nab . Jorkstr , 29,
2. l.. oder Mauritiusstr . 7̂ vü

Fricdrichttraße 37 2-Zimmer-
Wobiiung zu verm . 26944.

Gcisbrrgstr . 9. Dachw ., 2 Zim ..
Küche u . Keller , zu verm . N.

_IJätotf ._ 2 (138
Geisbergftr . 11. Wtb .. Dack-

wobn .. 2 Zim .. Kucke u. Kell.
z. v. N. Tauimsstr . 7,1 . r . 2,00o

Wcftcndttr . 42 . 2- u . 3-3,M -,m. Blk . u. Rad , sof. 27166

Goeihestr . 23. 3, 2 Mansarden , 1
m. Kochoseii, Leute ohne oder
mit 1 Kind zu  v ermieten . 1041

Goebcnttr . 19. Mb . u . Hth .. 2.
Z . u . K. zu verm . 2,139

Hallgarterttr . 7 2-Z .-W . Bdb,
0. Stb . 27602

Helenenftr . 6, Htb .. 2 Z .. K. z,1.
Avril z. verm . 8!. Bdb . 1. u1-1-

Hellmundftr . 29, H., 2-Z .-L1 sof
20 M._ 27046

Hellmundttr . 42. 2 kl. Zim . 1» .
Zub . sof. z. v . N . I . St . u .tvr

Herderstraße 21, Seitenb . 3. St .,
eine Wobn ., von 2 Zim ., K.
u . Zubeb . v. Avril z. verm.
Näb . B db . vt . l ._ 27288

Hcrmannstr . 9, 2 Z . u . K. gl,ad . später zu verm . 27141
Hermannttr . 17, S . 1.. 2 3im .-

Wohn , n. Zu beb. z. vm . 27627
Hermannttr . 19, 3. l.. 2 schöne

gr . Zim .. gr . Küche, Mans . ,» .
2 Kell . f. 390 Jl z. 1. Marz
od. sofort z. ve rm ._ 599

Jägerftr . 15, 2 2-Z .-W . 8̂ um.
Karlttr . 28, Mb . 11. Stb .. » c» -

reiiov . sch. 2- n . 3-Z .-W. Hill,
z. verm ., ebenso 2 Werkstätten
per sofort od. sp äter ._ 27695

Karlstr . 36, Stb .. 2 Z .. K. und
Kell . sof. z. vm . R . Bdb .̂ 1^

Kastclstr . 415, Mausardiv .. 2 3 . u.
K. sof. 0. sv. z. v. Näh . 2.St . l.

_ uo 17
Kellerst . 7,P .,2 -Z .-W.v.Apr .6558
Medricherttr . 12 2-Z .-W. i. Ab-

schl-, M b., sof. z. verm . 0112
Labnttr . 22. 2-Zim .-Wobn . mit

Stall , f. 2—3 Pferde u. Wa-
gcnremisc sof. zu verm . Nab,
Brau erei Wa lkmüüle . 270o4

Langgattc 24. Bdb .. Hutladen.
Mans .-Wobn .. 2 Z . u . K,. v,
sof. zu verm . ^ <4o1

4. Stock,
LljrWöhltt ! NS,Ausbiu

Kochbruniieu , 4 Zim . mit
Bad u.Zubeh ., Aufz.,elektr.
Licht, Zentral -Heizung so¬
fort zu vermieten . Näh.
Taunnsstratze 13 . 1
St . 27110

Wettenüttr . 17. 1.. Süds ., gr,
4-Z .-W .. 2 Balk .,,.2 Maus .. 2
Kell . Preis 850 Jlv. 1. Avril
z. verm . Näb . Bulowitr . 1.
Dambmailit. _ 27693
Schöne 4-Zimmer -Wobnung.

Küche, Baderaum i. d. Hause Ecke
Lang - u.Borderg . Bierstadt , I .Et.
ver 1. Avr . 0. spät , zu verm . Nab.
Bierstadt . Bordergatte 13 . 16603

3 Zimmer.
Aarttrabc 60 sch. gr 3=3 .=:—

1 Ms .. 2 K.. Pr . 450 Jl .̂ v,

Adlrrstr . 19., sch. 3 Z .-W. ^so^
Adelheidttr . 21. Gartenhaus 2.

3 Zimmer , Bade - Abteil,
Küche, gr . Mansarde . 2 Keller
auf 1. Avril billig zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im
Bureau Parterre.  27304

Adelheidttr . 67. 3-Z, -Frontsv .-
Wolm . sof. od. z. 1. Avril z,
vermieteu.  27711

Adelheidttr . 83. Hth . v .. 3 Zim.
Küche u. Zub . z. 1. April z. vm.
Näb Adclbeidstr . 93 . 1. 27292

Bertramttr . 22, Htb, . 3-Z.-Wob300 M . z. v. N . B . 2 l . 270a0
Mücherstr . 11. Frontiv .. 3 3 ..

K. i. Abickl. tot . od. 1. Avr
z. verm . Näb . vart . 2 i747

Datzbeimerttr . 98, Bdb ., schöne
3 Zim .. Küche. Keller sof. zu
verm . Näb . 1. Stock l. 2r007

Totzbeimeritr . 105. Bdb ., 3=
Zimm .-Wohn ., mod . ausgest ..
bill . zu verm.  27197

Drudrnttr . 8. 3 Zim . u . Zubeb
Näb . Bdb . 1. Stock.  27113

Eckernfördestr . 3, H.. sch. 3-Zim .-
Näb . Part , links . 27211

Eckernfördestr . 12. 3 Zlmmer-
Wobn . m. Bad u , M » s. 1.
St ., ver 1. Avril z. verm.
Näb . bei Lang.  2/222

Frankenstr . 24. 1. St, , neu ber-
gerichtete 3-Zim .-Wohu . zum
1. Avril zu ui». Näb u . 10"

Georg -Augutt -Str . 6 iNcubanl
schöne 3 Zlm .-Wobn , 1. « lock.
foul , z. v. N . das , vt . r .12,000

Helenenttr . 17, 1.. 3 Zimmer,
1 Kückc >1. 1 Keller , H. vart,.
sof. billigst z. verm . 2 -198

Helenenttr . 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Küche ii. l Keller . H. . 1.»
sof. billigst z verm.

Schöne3-Zimmer-Wobnung. vt..
in rnhia . f. Hause , nebst Kuckie,
per 1. Avril 1911 zu vermieten.

Näheres Stiftftrahe 20
im Laden . 27668

iü MMfllw.
mit Zubehör umstände¬
halber ' mit Nachlatz per
1. April zu verm . Näheres
Bertramstr .13, 1.Iks. (27713

2 Zimmer.
Adlerftr . 28. 2 Z . u . K. z v. 6534
Adlerttr . 57. fr . 53. 2 3 .. Kückic

und Keller.  27129

Adlerstr . 62 , f | ü ; I : l
1. Avril zu verm. 692

Adlerttr . 66. 2 3 .. Küche, sow.
Hartingstr . 1.. ev . m. Gart -
Benutz , z. v. N . Adlerstr 66

Adolfstr . 16. Stb . 1. St .. 2 3.
u . K. v. 1. Nov . z. vm . Nab,
Adolfstr . 14. Weinüdlg 27042

Adelheidttr . 90 v., 2- bis 3-Z .-W..
mit od. vhneStall u . Scheunezu
vin . N . b. F .W.diickola» 27666

Bertramttr . 11. v.. 2 Zlmmer-
Wobnung a . gleich od . 1. Avr.
z. vm . Näb . b. H. Häßler . ~7M

Birkenttr . 25, Waldstr ., 2 Zim.
>Wohnung per sofort od. April

billig zu vermieten . 6546
Blcichstr . 13. Htb . Tchst .. 2 Zim,u . K.a.alod .svät .zu verm .t2 -130

Bleickttr . 36. 2- u . 3.Z .-W . z. v.
Näb . Htb . vart . od. Neug 3.
Aamenhanülung. _ 2,740

Bülowstr . 4, Htb, . 2 Zim . u . K,z. vm . Näb . Bdb . v. r . 2,132
Dotzheimcrstr . 6 H. Dachw, !2 3,

Totzbeimeritr . 57, ZrtsvitzivMi.
2 Z . u . K. im Abschl.. Bdb .,
an r . Leute v. 15. März evtl.
1. April . Näh . prt . l . 27698

Dotzheimcrstr . 98 , Mtb . u. H.
schöne 2 Zim .. Küche, K, sof.

' z. v . N . Bdh .. 1. St.  l . -27907
Dotzbeimerstr . 105, niod . 2-3 .-

Wobn . i. Mtb . u . Stb . btll
zu verm . 2,17,

Dotzbeimerstr . 126, Gartcnh .,
2-Z .-W . zu verni.  L6697

Dotzbeimerstr . 146, Bdb ., 2 3 .-
W.. 380 Jl, gl . oh. iv . z . vm.

27500
Eleonarenstr . 2 Ms .-W.. Bdh ., §

3 „ Kücheu . Zub .auf 1.Avril zu
vm . Näb .Laiiggasse 25, 1. 6363

EltviUcrstr . 9. 2-Zim .-Wohn .Hth
Nä h. das, im Lade ». 27260

W t.v.iv 0361

Lotbringerttr . 27. 2 Z .. K. i . Ab¬
schluß. H. neu berger .. f . sof,
z. verm . Näb . B db. va rt.

Lothringcrstr . 34. 1., 2 ich. 2-Z .-
W. (350 ii. 4301 z. v. 27614

Luremburgttr . 7. 2 Z . u. K. i.
Abschl. Stb . Dach u . 2. St.
Näb . Bdb . 2. I. 25616

Wielandttr . 9. v . r .. 2 Z .-W. i.
Stb . a . 1. Avril z. vm.

Wielandttr . 20. Stb ., sch. 2=3 .=̂ .
v. 1. Avril an rub , Leute z. v.
Näb . dal 2. St . b. srTetcr . 27331

Wörtbftr . 26. Htb .. sch. 2-6 .-
W . sf. z. vm . N. Bdh . 1. ‘^ lbl

Wörtbftr . 26, Bdb .. Mansard .-

W.. 2 3 . u . K. z. v. N . 1.̂ St.

Zietenring 12,
ev. m. Werkst , f. 420 Mk. ». v.
Näh . Ausk . erteilt Frau Tesch,
Hths . Part . das . od . Sulzbach,
Bärcnstr . 4._ 27655

_ 1 Zimmer.
Adlerstr . 28,1 Z .u. K. 12M . 6533
Adlerstr . 45, l .. Ecke Röderftr .

1 Zim .. kl. Küche z. vm.
Ädlerftraße 46, Dach-Wohnung

von 1 Zimmer , Küche und
Keller zu verm. _27564

Adlerstr . 60, 1 ar . Zim . in . Kell.
z. 1. März od. 1. Avril 8. v.

27530
Adlerstr . 63. 1 3 .. K. u . K. 1.

Okt. z. vm._ 27168
Adlerstr . 65 1 Z . u . K. v. sofort.

Adlerttr . 68. Bdb . vt .. 1 Z . K,.
K. iof . od. iv. b. 8. v . 2,053

Adlerstr . 71. gr . 1 od. 2 Z .-W. ni
Küche ii. Kell. sof. z. vm.

Älbrechtttr . 33 . Äians .-W. 1 Z . u.
K. an ält . Leute 1. Avril z. v.
Näh . 3. Stock._1059

Bleickttr . 28 1 3 . u . K. z. mm

Bülowstr . 3. 1 Mans .z.vm . (27094
Dotzbeimerstr . 101, Htb . Tachg ..

I -Zim .-Wohn . a. sof. o. spät , zu
verm . Näh . Bdh . 1. l. 1082

Dohh . Str . 122 , B . v.. gr .1-Z.-W..
Bad , Speiset , u . Klos . i. Abschl.
lull , zu vm._ 27625

Drudenttr . 8. 1 Zim . u . K. a. al,
z. vm . Näb . Bdb . 1. St . 271u7

Eleonorcnttr .8.̂ 13 . u . K. z. v. Qis
Frankenstr . 13 . Htb .. Dackwobn.

z. verm .. 300 Jl. N . vt . 26085
Frankenstr . 16 fr ., neuberg . D,-

W .. 1—2 3 . u . K.. z. v 2,174
Frankcnstr . 17 , Dach . 1 3 . u . K.

_ 2717 o
Gocbenstr . 19 , Mb ., sch. 1-Z .-

Wobn . zu verm . 276o1
Hartingstr . 1, 1 u . 2 Zim . bill.

sof. o. sv. N . Adlerstr . «6. 1.

Hartingstr . 8, I -Zim .-W. ». v
v. sof. N . p . Sprenger . 27178

Helenenttr . 12 , Msw .. 3 .. K. m
Kell.  zu .verm ._ 2,181

Helenenttr . 16 , Htb . Dach , 1 Z.
Küche u, Kell. zu verm. Nab.
Bor de rbaus 1. Stock. 1011

Helenenttr . 17. 1., 1 Zimmer.
1 Kückc u . 1 Keller , Bdb . 1,.
fof . billigst z. verm . 27198

l. eere Zimmsr . I
Aarftr . 23. vt .. 2 Mans . z. Ein-

stellen v. Möbel  z . verm . 6-73
Adlerftr . 65 1 l. Part .-Zim . gl.
_ 27068
Babnbofstraße 10,2 schöne, helle

Mans . m. Herd ver März zu
vermieten.  Carl Clacs . 1102

Bleickttr . 45. 2. L bzb . I. Mans.
_ 2,532

Gncisenauttr . 16, Mansd .-Zü ».
mtl . 6 M . 8. v. (Nitzschel. 26957

Helenenttr . 5, 2 tneinandergeü
Mansarden zn verm . 6332

Hellmundttr . 29. l. s. Ms . b. s. f.
_ 27uo<

Hellmundttr . 54, Mansarde mit
Herd sofort zu vermieten.
N äheres Parterre. _941

Herdcrstr . 25, Hm, 2 sch. leere Z.,
extr . Abschl., bess. H., a. f. Büro

_ 647o
2 leere Zim.
zu verm.

(1989Lulwigslr. 3,
Ludwigstr . 10, 2 gr . heizb . Mans.

iiuiimlt . 14 Pik , zu vm. 633i
Nerottr . 20, ar . bzb. Maus . 6219
Ricdcrwaldstr . 1. vt . l„ bzb . M.

_ 27499
Philivvsbcrgstr . 39, ein leeres

Froiitin -3 . in. Kochoien . Mvo
Lranienttr . 35, mehr . Mans .-Z.

zu verui. _ __ 6d36
Römcrbcrg 10. 1 Küche als Zim.
_z . verm . Näb . H. 3._ 27626
Rödcrstr . 7, P .. 1. beizb . Z. (27027

Scharnhorttstr . 46 l. Mid .̂ z^ v.
Stcingafse 18. 1. ick, l. Z . (6520
Steingasse 28, Bdb .. gr . beizb

Zimmer z. verm. _ 27367
Westendlir . 42 gr . Zim . f. eins.

Perl . od. Möbeleinstellen sof.
_z . verm . Näb . Ebne s . - 7| 1S
Wellritz str . 21,' l ' l . 3 . z. v 26956
Wellritzstr . 48. l.Mans . z. vm . 662
Westcndttr . 28. heizb . M . gl . 654

Wobn - u . Slblakzi^
einzeln , an besteres M «A
welch. Familienansch , AM
vreisw . z. vm . Näh . Wf
d. Bl . _ "'6

Bei bess. Dame an
Parkw . 2.. 1 . St ., möbl
vcrmicteii . fmimge , rullĉ i
Haliestette » anbriftt .

Laden.
Adlerstr . 15. Lao . m

re. sof. o. sv. z. v. N
Friseur -Gesch äst . '

Goebcnttr . 32. LadH5^
ca . 60 Quadratm .. !i «Aii.
s. a . vass.. auch z. uL -n.
Möbeln , auf kürz ? ' '->.
Dauer zu verm . M

. . .ii ! ?
.g .ü.k .3^ tU ,-_oaöyj !;

Schöner Laden,mit 2=8;^

sich' f. ' KÜH

Ncrostraße 24, Dachwobnung 2
Zimmer , Kückic und Zubebor
auf gleich z. verim , 27567

Platter ttr . 52. 2 Z.  z . vm.  6630
Rauenthalerstr . 9. Mtb u. Htb .,

sch. 2-Z .-W. a. sf. o. sv. N B.JilDÖ
Nöderttr . 25, ö . 2.. 2 3 . U. St.. 19

M.  z . vm. N. Bdb. 1.  6143
Rbcinstr . 50. 2 gr . Z .. K., K. u.

kl. beizb . Werkst , z. v . 27595
Rhcinttr . 50. 2 gr . Zim .. Kückc

gr . Keller billig  zu vm . 27330
Rhcinttr . 71. Stb . 2., 2 3 ., K..

K.. mtl . 28 JL  v . 1. 4. nur
an 1—2 r ub. Pers . ẑ v.,L7464

Rbcingauerttr . 6. Stb .. 2 3im.
ii. Kücke ans 1. Avril z. verm.
Näb . Bdb . vt . r . 27529

Rheingaucrstr . 14, Hth ., 2 3.
u. Kücke zu verm.  27152

RieSlttr . 11. 2 Mansard .-Z . m.
Küche in rub . Hause an stille
Leute bill . zu verm 271 55

Rieblttr . 17, 2- u . 1-Z .-W . nn
Htb . auf gl . o. spät . z. vm.
Rüb . Bdb . vt . 2,156

Roonttr . 15, Htb .. kl. 2-3 .-W.
sf. z. vm . N . Mt b. vt . 271o7

Nömerbcrg 6, B .. 2Zim .u . KÜ» e
p. 1. Jan , z. um.  271o9

Römcrbcrg 24, 1, 2 Zim . u . K.
gl . od. später an rub . Leute
billig zu verm.  271 o

Röderttr . 24, frdl Dackwobn.
(Glasabsckl .i 2 3 . u . K. bill.
zu verm . 2774o

Sedanttr . 1. sck. Mans .-Wobn ..
2 3 . u. K. sof. od. sv. ». um.

Steingaffe 31, Wohn .. 2 Simm.
u . K. a. gl . o. sv. s. v. 27611

Stiftttr . 23 Mans .-W. 2 Z . u. K.
a » anst . Leute , alleinst . Frau o.
kdl. Ebev . evtl . g. Hausarb . ab»6544

Schwalbachtrstr.8S,2-Z -A.6v .(ot
od.I .Avril z.v . Näb .2.St .(26938

Kl . Schwalbachcrftr . 4, Dach-
ivobii ., 2 Z .n. K., sof.  z. v.

Walramiir 7. Htb .. 2-3 .-W, so¬
wie Dack-Wübn . 1 3 ., K. z.
verni . Näb . 1. Stock  i . 27741

Walkmühlttr . 4. D .. 2 Z . u. K.
an kindcrl . Leute zu vm . Nab.
Watkmüblstr . 17. 27623

Walluserstr . 7 frdl . 2 u . 3.-3 ..
Wobn . im Stb . u . Mtb . zu
verm . Näb . Bdb . vt . _ 27601

Wcilttr . 20. Htb .. 2 Z .-W . in.
Wcrkstätte z. verm . 27621

Wellritzstr . 48. M „ W-  u . K. 5-um.
063

Hellmundttr . 36 sch. ar . Zim . u.
Klick.. Bdb .. z. vm . Näh , vrt.

Hellmundttr . 42. Zinrn Kücke,
Keller sof. z. v . N . I. St . 27497

Hermannttr . 3,1 3 . >u. K. z. vui
545

Hermannftraßc 9, 1 Zimmer
u . Kücke  zu verm . 27182

Hochstättenttraßc 8, 1 Zimmer
u . Kücke. Seitenbau , zu ver-
mieten.  771

Sockttätte nttr . 9, 1-Z .-W . 6497
Kellcrstr. 15. Gib.. 1 3 . u. K. u.

2 Z . u. K. v. 1. Avrilz . verm.
8,' . Wilbelminenstr . 14 . vt . b-01

Kiedricherftr . 12, Stb .. Frtsv ..
1-Z .-W. i . Absckl. v . sof. t>in

ÄIcittttr . 1. sonnige Z .-W. 6591
Ludwigstr . 8, Hth . 2,1 3 . u l

Keller . 17 M.  27185

Ludwigstr . 16 , W°b»g°m
vermieten . 27631

Ludwigstr . 20 , Dackwobn ., 1 3.
ii Kücke. bill . 8. verm . 27092

Marktstr . 8, kl. W . 8. vm . 27195
Möritzttr . 50 . Frtsv .. groß . Zmi.

nebst Kückc auf Avril . 2,569
Ncrostr . 10. Mans .-Zimmer n.

Kücke v. gl . od . svüt . Nab.
das , od.  Mori vstr . 50. 27069

Ncrostr . 29, 1 3~ m. K. s.27186
Nettelbeckitr . 2l . Fsp . n . K. 27212
Oranienstr . 62. Z . n . .« . z. v. 6622
Plattcrstr . 28. B . 1., 1 3 . » . K.

27430
Raucnthalerttr . 5,Wvhng . 1 Zim.

u . Küche aus sof. z.vm . 27427
Rheinstr . 100 . 13 . u .K. Frtsv . 6225
Riehlstr . 4, 1 3 . u . K. z. vm . 6476
Richlstr . 7. Htb .. 1 u . 2 3 ..

sof. od. spate r 8. ve rm . 6401
Riehlstr . 11, 1- u . 2-Zimmer-

Wobiiung sof. r . verm . Neu-
hergericktet . 27180

Nöderttr . 15 1 3 ., K. ii K. v. 1.
März oder 1. Avril . Nab
Metzgerludcm 6574

Scharnhorttstr . 9 , 1 3 .-W. ver
svf . od. 1. Akarz z. vm . 27502

Schlachthausstr .55 . Dchgesch..1Z.
ii. K. an rub . Leute sof. z. verm.
Skäb. im Kontor.  6355

Schierst einer str .20,1 Z . u . K. 6—1
Schwalbachcrttr . 53, 1-Z .-W . z.

v. ,Näb . ,Mtch,vt ^ _ 27189
Tchwalbacherstr . 67 . Mans .-W.,

1 Z . u . K.. zu verm . Näb.
1. St . 27138

Sck,walbacherttr . 95 e. Mans . in.
K. ii. K. z. vm. Näb . Hinterb.

27696
Walramttr . 22, B . 3. Stube . £

u . Kell., GaS u . Watt . i . Absckl.
an r . L. z. v. 8iüh . 1. St . 2,691

Waldstr . Ecke Baumttr ., sck. 1 u.
2 Zim . u . Küche z. v. Näb . dai
b. Maßeiigril . 27095

!. Zimmer . 8

Wohnung am gleich
»u vermieten . Derselbe gEksich f. Kurz - „ .
Anfschnittgcschäft.
Eicrbandlung usw. L *-
Näberes Hellmunditrm,^
l . Sto ck links . nt*!jy

Hellmundttr . 42. LadeiimS
Wobn. sof.z. v. N. 1

Jahnttr . vaücn m.
verm . Näh . 2. I.

Lade«
niodcrn, ca. 95 lü-Mtr.

AirchgafieÄ
iof. zu vm. istäh. KirchM̂ !

MenMW
Marktstr . 22 ist ein gt^

mit Wobn ., bedeut. Lagl
Werkstatträum . usw., zu
Näb . das . im Glaswam
od. b. Eigentümer K.
Nicoiasstr . 41.

Albrechtstr . 40, 3 st T
möbl . 8int , z. verm.

schön
1080

Bcrtramstr . 12, r . sch. in.Z . b. 6519
Bleickttr . 21. 3.. g. m. Zim . u.

Mans . z. verm . 6671
Blückervlatz 3. 1. r .. in. 3 . m.
Pens . 27564
Dotzbeimerstr . 18, M .. 2 m. 3 . b.

6276
Dotzdennrrttr . 28. 4. r .. in . 3 . 8.

vm . a . bess. Herrn od. Dame.
6658

Dotzheimcrstr . 86, Mtb . vart . r .,
schön möbl . Zimmer zu verm.
Preis 14 Mk. 6355

Oranienstr . 55, Nabe
Fr .-Rina . Laden m. 3-Z.M
ii . Zubeb . weg. GesKMun.
legung sof. zu vm. Für iä.
Geschäft geeignet. M;

Walluserstr . 10. Laden f. &
nialwarengeschäft «.
z. vm . Näb . vt . I.

Wcrdcrstr . 8 sch. Lad» m. :
Zim . sof. z. v. Näh. Baubm-
Blum . Goebenttr . 18. 27«

Laden mit Einr . u . Ladenz..E
f. i. Gesch., mtl . 25 M..
str . 10 z. v. Näh . Aorkitr.ii

\ Werkstättenc-ic.
Dotzh .Str . 98, B .1l ..sch.m.Bkl .-Z.

27089
Frankenstr . 5. Htb . 3 l.. erb.

rcinl . Arb . $ Log. 6670
Göbenstr . 30, Bor derb . 1. rechts,

schön mbl . Balkonzimmer sof.
sebr billig zu verm . 1100

Goetdettr . 23,1 ,g.möbl .Z . z.v.QWÖ
Helenenttr . 9. Bdh . 1. St ., gr .mbl.

Zim . i». 2 Betten am liebst , an
2 Fräul . zu verm.  1099

Hermannttr . 7. 1. l.. frdl . m. 3
3.50 M . ivöck. in. Kaffee . 6641

Ifarlctr 91 L 2 f* öu  möbl.
lyail SI " . C. I Zim . frei . 63 33
Kicdricherftraße 12, 4. St ., möbl.

Frontsv . mit Balkon , an rcin-
lichen Arbeiter z. verm . 1128

Langgassc 54, 2., gut mbl . Zim.
sof., das. mbl. heizb. Mails , z. v.

27751
Luisenstr . 18 i. Bdh ., mbl . Mans.

bill . zu vm . Näh , i. I .St . 6598
Michclsberg 12. 3.. möbliertes

Zimmer zu vermieten . 67,
Oranienstr . 35, Mtb . 3. l .. möbl.

Zim . zu vcvm . Woche 3 .11
mit Kaffee.  1121

Oranienstr . 42. H.3, m.3 . z.v .6324
Platterttr . 8. P ., ein sch. möbl.

Zimmer zu verm . 27002
Platterttr . 73. 1 od. 2 fein möbl.

Zim ., m. od. obne Pens ., in ».
Nähe d. Waldes ael .. vreisw.
zu vermieten . 6433

Philivvsbcrgstr . 12. 1. r „ schön
möbl . Zim . 8. verm.  6572

Raucntalerstr . 11, Mtb . 1. I.. fl.
möbl . Zim . z. verm . 27694

Röderttr.7,P .,eins.inbl.Z. (27063
Röderttr . 11. sch. möbl . Mans.

z. verm . Näb . Part . 27504

Ein ca. 400 Quadratm . . ...
Lagerplatz m. Werkst, u. HM
n. Wasser a. fest. Wege z.1.M
z. vm . H. Häßler , Bcrtramiti.il

Gr . Waschküche od. ->lui
bierkcllcr sof. z. v. BleM

Dotzheimer Str . 20.
Werkstatt im ganz. od.gei.
als Aiitoaaraae z. oerm

Dotzbeimerstr . 88, Be
60 sJMir .. zu verm.
bei Albertb. _

Dotzbeimerstr . 105, SeiRi
Lagerräume , ganz oc. ä®
bill . zu verm.

Rödcrstraße 31, Borderb . 1. St.
rechts , schön möbl . Zimmer
zu vermieten. _1103

Römcrbcrg 5,jb.Kavv m. Z . 27414
Rüdesh . Str . 34. Hth . 2 l.. sckn

möbl . Zim . billig. _ 6428
Scharnhorttst .15,3 r .,g.m .Z .27326
Scharnhorttstr . 15 , 3. r ., möbl.

Zim . sot. z. ver m. 27746
Tchwalbacherstr . 23, 3. r ., frdl.

mbl . :!. f. 18M . zuv »>. 27531
Schwalbacherltr . 42,Gth .,2. l.. sch'

mbl.  Z . z. 1. März z. vm . 6610

8obwLld . 8ti -. 85 , "wbl
billig zu verm.

Mans.
1071

TaunuSttr . 57, 2. l.. m . Front-
svitz frei. _6663

Walramttr . 8. 2., bell . frdl . möbl.
Zim . iof . od. 1. März z. vm.

_ 0570
Wellritzstr . 21,1 ., möbl . 3 . ». v.

_ 96956
Wellritzstr . 43, Htb . Dock, findet

rcinl . Arb , tt. Sch läfst . 0653
Wörtbttr . 9. 1.. a . d. Rbeinstr ..

Z .. 1—2 B ett .,  ev . P ens, »s ia
Zietenring 3, Htb . 1. r .. in. 3.

•• verm . 6659

Fcldttr . 13. Stallung mUt
ohne 29glmuna_ i _g!Li2a

Hallgariertt ^ 7 gr. MH«Stall ii. WobnunL
Herdcrstr . 35, gr . hell, W

Biktual .-Lager . Rab-
burgstr.  9 . vt.

Stallnng
5t^Nnktr.19z . VNI.

Werkstatt c\t . ,
-mao Maurilstl SpU-

Oranienstr . 35, Part -,
1 Avril zu pctiit_ _

Sccrobcnttr . 33 Werkst. >

Scharnhorttstr
Lagerraum z. 1. Avru

Webergassc 38, i w *®
in Wobn . z. verm. _

Wellritzstraße
für andere >3iveac-
mieten.

Wall
1-Westendstr . 20.

2 od. 3 3 .-W.

WicländstrTgTeine
od. Lagerraum an

fl-
Wielandttr.

Lagerraum , bell u.
das. Part -— -- rr-

-AmioiieWiclandttr. r-- t
gerraume . evtl^ a.
» « ft . ®. i - 6*SaNab . Stb . 2- ^

Sicrcu,

Die v. Herrn
Becker innegeb, » ^

als ' WerkstSÖen --

m
bet

UlUUinrju
auch alö ^ Lager Mtbar . billig zu >.» 0
Pvrkstranc 29, -
ritiM -t-M - ^ T,

yerpach!Hi ju(
KautionSi . ' Aieii-Wirtschaft

Au . 236 a- d- uro-
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Stellen finden.
Männliche.

Wiesbadener General -Anzeiger 25. Fevrnar Seite iS

Seltene Vakanz.
Bedeutende, alte Lebens-Versich.-Ges.
* .. hohen Dividenden und sehr praktischen Tarifen
IP ® sucht für

einen Teil des Bezirks Wiesbaden
. „ tüchtigen Fachmann als Bezirksgeneridagenten.

emen Wen gut  stiert.
oiflektiert wird auf eine gebildete und energische

fS^ sSnücbkeit, welche besonders über Organisations-
, . verfügt. Diskretion zugesichert . Gefl. Offerten

$ , ■ J . 8461 befördert Rndolf  llos ^ e.

J SnUfnrt a . M . (H79

General -Agent
günstigen Nebenbranchen (keine Unfallversicherung,

Ä,/Volksversicherung ) zu engagieren gesucht.
-Die Position ist nach jeder Richtung hin entwicklungs-
L ." mit  hohem Einkommen (Gehalt , Provision u. Spesen)
”hünder. und bietet strebsamen Herren eine selten günstige
^iLenheit, sich dauernde , angenehme Existenz zu schaffen.
®JSLn unter J . 61 8459 befördert Rndolf Mossr,
j5SSf « r * a . M . _ H 80

rchMjse 21
'tiaaffi
kt
t.

flt. «5
I)t. Saai
iw., ju,
iswarei
c K.

ähe-
m.
ieichU
tt. Uri

Gesucht
tnirh von besteingcführlcrsüddeutscher Lebens-, Un¬
fall- und Haftvfficht-Versicherungs-Akticngesellschaft
ein mit der Branche vertrauter Fachmann als

I Oberinspektor
-egen feste Bezüge sahne Pslichtpensuml, ev.Pensions¬
berechtigung. Aussührlichc Offerten, womöglich mit
Bild unter„N. 1784" an Haasenstein & Vogler A.-G.
Frankfurta. M. ^ gg

i>e» s. 9b1o=
u. 2306a.

L_ m
Vabenm. 11
ift. fflM

18.
Sad
R.T
'rfitt.11

n c-tc.
tratm. ta
ft. u. f ‘
gea-i S
:rtra

>i». Slotd
Bleie"

.Fp
i.ob.flnenn.

Beil
penn.

, Berk!
z ob. l

Tüchtigen

Dirigenten
l per sofort der Männer-

agvereinBicrstadt
toi mit Gehaltsansprüchen
öchristfübrcr. . 27718

sofort gesucht tüchtige
rovisionsrcisende.

ebenbei den lohnenden
eines Massenartikels

Gärtner- und Baubranche
nehmenkönnen. HobeProvi-
Herren, welche ln Gärtner¬

en oder in Baugeschäften
>ieingeiührt sind. erh. d. Bor-

Off. u. K. 2043 an Haase»-
!&VoglerA.-G., Frankfurt

_F60
auer ges.Kleiststr.11,Nb.

6673
ertreterf. g. Kranken¬

guter Provision gesucht.. 23. 3.

UNS
i. pm,
r. »
»ä
>ell. .
Näh.

US
-AdolMl
ca. öll̂

rer» ,
ritiuspo
ri„Büro

Setftt. o.

Werks
Avrili

„zuverläff. Ziegelmcister

, unter Ar. 233 an
*■d. Bl._6638

fiir  Bahntechnik gc-
£ Mm» in der Exved.WMtiee . 6560

itahun
ecke.

Serkitolt,
u.

one G'
äJf]
«ieter,

rub-

tm.e 1
ininer »
I. »noi

jten-.

Bäckerlehrling 6539
Mpff bitfdinrrihpn th _
L Lehrling
tan Ostern eintreten.

Haffmann,
E - u. Landschaftsgärtncrei.
->-—aneberbernftr. 7. 6515

liMiI gesiftit
Handlung»9. ISerich.

81._ 6660
Derlehrling
LÄnftraffe8. -men
^ eidiiciis.
'S!« Kostüm- und
arbriterinncn

Köhler. Kl. Lang-

Ladenfräul.
Lehrmädchen

11 nutz Aßmanu,
|r SimlnniTo RO

tlWaschfr .l
>totb Mangs l. 32 M.

Fircks. -
>Ea_ dohanna. ,1050

.Peinmadchey
k.. in kl.

lltk Lohn gesucht.
| ~ 5*dL __ _ 4022

tt gê ,"..«ir kl. Haus-

welches alle

4 ^ | g
d.E Millein,

1 kiut . Lohn
Weinslr . 77. 1.

Aelt. Frau o. Früul. z. Führ-
eines kl. Saush . fof. gesucht.
Näh. Aarstr . 14._ 1095

Aelt. erfahr. Mädchen
zur Aushilfe gesucht 1114
_ Wilhelmstr . 6, 2.

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Nkadcmi:. Kirckgaffe 17. 9.
Kochtehrfräulein findet gute

Aufnahme . Offerten u. Av. 232
an die Exp. d. Bl._ 1084
. Lehrmädchenf. Weißnäb. u.
Flicken aesucktt. Westendstr. 15.
Gtü. 1._ 1277

Beff. Lehrmädchen f. Hand¬
schuh- u. Krawattenaesch. ges. b.
fof. Vera . Theater -Kolonnade 6.

6657

Stellensuchen;
Männliche. _

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. eo. Vertrauensst.. da
Kaution in ieder Höbe. Off. tt.
P . N. 5, Postamt 1. 1513
m Tücht. Tapezierer (. Stell , in
Pens.. Hotel ob. Geschäft. Dotz-
beimerstr. 123. b. Bill . 4100

Tüchtig:, jung. Mann
f. auf Kontor. Reise o. irgendw.
Vertrauensvost. Kautionsfäb.
ff. Hottlaaerka rte 65. 1512

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art. Kaut. k. g. w.
Off, n. H. 10, banvtvostl. 2848

Tücht . Fuhrmann,
in allem bewandert , sucht Stell.
Maas , Bleichstr. 28, 3 l. 1097

Jg . Mann, militärfr., s. St.
a. Hausdien., a. liebst, i. Geich.
Kn erfr. Hirschgr. 4 v. r. 817

Fleiß, sol. Mann m. längs, g.
Zeug». s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schmalbacherstr. 25, 2. r.
_4819

Fleiß, sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Rbetnaanerstr. 4. Htb. 4 D. r.

Fg. Mann m. aut. Zengn. kuckt
Stelle irgend welcher Slrt. Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Hausbursche sudit Slushilfc
übern . a.Gartenarb . Wilh. Obly
Sonnenberg , Pstatter Str . 42,

Sol ., träft . Mau », welcher sich
verheirat , möchte, sucht Hausver¬
walterstelle . Off, unt . As. 234
an die Exved, d. Bl,_ 6637

2Mttc! Wer gibt nervenl,Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13, 2, ,4278

_ Weibliche. _
Jg . Witwe nt. gut. Handschrift

sticht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näh. Nettclbeckstr. 12. 2 l. 332

Näherin bat noch Tage frei z.
Ausbcss. v. Kleid, n. Wäsche. (603
E. S ., Gncisenaustr . 19. 2. r.

Näherin sucht Liesdiäft. im Aus-
besscrnv.Kleid, u. Wäsche, imAn-
fert . von Wäscheu.Kinderkleid, in
u. anß.d.Hau sc.Gr.Bürgstr .16,4.
_ 262

Näbers» empfiehlt sichi. alle»
vorkommendcnArbeiten
205_ Rerostraße 0. 2.

Schneiderin sucht Kundschaft
Rieblstraßc 11, Mtb. v. 6645

Schneiderin sticht Kundschaft
Nieblstr. 11. Mtb. vt. 526

Schneiderin s. Arb. Sve ».:
Knabenanz.. Kind.» u. Hauökl.
Blllcherstrabe7, vt. 4029

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. sss»

Perfekte Büglerin s. Kunb-
schaft in n. außer dem Haufe
Stiftstraße 10. Gib. 3. 4708

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Hause. Dod-
beimerstr. 122. Bdb. 1 1157

Eine ärztlich gepr. Maffruie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler, Neugaffe4. Htb. 3.

Perf. Köchin Sf̂ ÄeS* 6-
Oranienstr. 8, 3. Stock t . 85

Tücht. Köchin emps. sich zu Fest¬
lichkeiten, n.a.Ausb. an. Off.unt.
Gs. 880 a. d. Erv. d. Bl . 4047

Fräulein ges. Alk. f. Besch.,
al. w. Br., Laden bevor»., k. sok.
«intr. Off. u. R. H. banvtvostl.
__ 478?

Suche füf m. 15jäbr. Mündel
St .a.e.Rechtsanw.-o.sonst.Büro,
a. z. Bes. v. Komm. N. b. H. Heuß,
Hermcnnstr.17. 3._ 1123

Tücht. Mädchens. MonatSst.
2—3 Stunden a. T. Dotzh.-
Straße 124. Mtb. 1. r. 4268

Tückt. Mädchen sucht Kunden
zum Wasdien für ganze Tage.
395 Aorkstr. 0. Htb., 3. l.
Ig .t.Monatsfrau s. morg.Besch.

Kiedr. Str . 10, Vdh. ,Frtsv. ,510
Tücht. gut. empfahl. Frau sucht

abends Bureau o. Lad. z. putzen.
Kirchgaffe 24, Frontsp. 6416

Junge Frau Monktsst.
Nette lbeckstr.2V,Mttlb. 2.r. 1072

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle ob. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
beiinerstr. 75, Mtb. 1. 452

Anständige iunae Frau sucht
Monatsst. s. morg. Näh. Feld-
»rafie 25. Vdh. 1. St . 8555

Junge tücht. Frau s. Monats-
stelle od. Aushilfe. 403

Bleichstr. 43, Vdh. D. r.
Jg . Frau suchtW.- u. Putzbescks.

gebta. koch. Näh. b.3 Uhr na chm
Blücherst. 9, p._474

Eine Frau sucht Monatstelle
Walramstr. 31, 1. r._ 1134

Aushilfe ob. Stunbenarbett
sucht junge ilnabbängige Frau
46551 Schierst. Str . 20, Mtb. p. r.

Monatsstelle oder Pntzbesch.
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merberg 1, Stb , 2. St . pspo

Waschfrau, welche Wäsche mit-
wäscht gesucht Karlstr. 2 Sckuh-
macherladen._1117

Zu verkaufen.
Immobilien.

kl.SchwalbacherStr.8,
3stöckig, zu verkaufen.

E. Eollison, Nerotal 45. 868

_ Diverse. _
Bäckerei -B erkauf.

Eine gutg. Bäckerei (Nähe von
Mainz! wegzh. bill. zu vk. Erf.
6600 Mk. Off. u. ai>. 225 an die
Erved. d. Bl._ 6584

Kl. Destillations-Geschäft mit
Kuudfch. ist wegzugshalber zu
verk. (Pr . 600 Mk.), Nichtfachleute
werden angelernt . Off. u. Ov. 237
n. d. Erv . d. Bl._ 1122

Ostprentze;
5jähr . Fuchsstute. 1.52 Mir ., s.
schnell, fromm u. zuverl . gesahr .,
verkauft Scrffger , Schierstcin.
Tel. 261 Biebrich._ 0655

Dobermann- Pinscher, treu,
wachs, u. rein bill. z. verkauf.
Hellmundstr.  3 _6,_üt._ 1118

Haken.
3—5 Man. alt . billig zu verk.
Hc llmundstraße 41,  2 . 1106
'Kauaricn Stamm Seifert verk.
bill. Ernst , Bleichstr. 40, 3. (6677

Rasfeiauben u. Hasen.
zahme Eichhörnchen bill. zu vk.
Dohheimerstr . 17, Gib. 1094

Einlcgcschweine
billig zu verk. Dotzheim. Bicb-
richcr Landstraße 8._6592

Gold. 14karat. alle 3 Deckel,
Herren-Sav .-Rem.-Uhr, la S.
Glasb . Werk, neu. statt 225 Ji
nur 118 Ji  Römerberg 5 im
Ubrenladen. _ 1116

Eis - und Kühl -Lust- Maschi-
ncn-Anlage, 3 Elektro- Moiorc,
1 Rauchmaske, 1 Treibriemen
aus Büffelbaut , 1 größere Par¬
tie Röhren u. gehobelte Breiter
billig zu verkaufen 27492

Ackeir >,
_Dotzhcimerstr . s 7.

Stachclbeer-, Johannisbccr - u.
Himbeersträucher bill. abzug.
1061 Hellmiuidstr. 41, H. 1.

'stock1«. Ützcstc
f. Konffrm., ganz neu, bill. z. vk.
Jabustr . 8, l . l._1 092

Noch neu. Smoking u. Weste
s. bill. abz. Helenenstr. 15,1 . r.

27744
Elehrock, Fracku. Uebcrzieber

bill. z. verk. Bleichstr. 40, 3. r.
6498

Sehr schön. D.-Maskcnkostiim
für 3 Mk. zu verk. 1055

Eitvillerstr.  16 , 3 r.
Mask.-Kost. iLaudsknecht.Page

für Herrn tt. Türkin ) bill. z. verk.
0. zu vcri. Rerostr. 33. 1081

Seid .Picrrcite u.Geisha b.z. vk.
Erbachcrstr. 3. pari . 6608

5ür Brautleute,Fremdenzimmer re.i
_ Wegzugshalberzu verkaufen: 1 Rollialouffepult (hell eichen),
«chlaszimmer-Möbel in Eichen ,1 Bettstelle mit Matratze, 3tür.
Spicgelschrank, 1,80 breit, Marmor-Waschtoilette, Nachttisch), absolut
neu, fast nicht benutzt, ferner vollständiges Pa . Federbett, 1 Wand-
büchcrschrank, dunkel Eichen, mit Messingverglasung, elektr. Tisch¬
lampe. Petroleumoseu, Borlagen und Teppich, Wandschmuck und
kleiner Posten Hausrat. Zu bestchtigen vormittags von 11—1 und
nachmittags von 5—8 Uhr Friedrichstraße 18, 3. 27753

Gasbadeofen, 3 eiserne Oeten,
3 Herde , svottbillig. Ofensetzer
Kans .RüdesbeimerStr .20. 1026

Kraft. Fahrrad mit Torpedo
billig zu verkaufen 1046

Wellritzstratze 27, Htb. v.
Ein Tavez.-Handkarren zu vk.

Steingasse 18._ 6521
Fedcrrollen sind billig zu

verkaufen Helenenstr. 12. 0272
Gebr. Handwagen billig zu

verk. Moritzstr . 50. - 2743  t
YN neue gebr. Federrollen , 15 b.

90 Ztr . Tragkr ., weg. Umbau
b.z.vk.Dotzb.Str .87.b.Becker.1098

Kinderwagen
iEmaille ), noch neu, bill. zu vk.
Andrcß,Klarenta lerstr.6,3 (1090

Kinderwagen (Sitz- u. Liegcw.
mit Gummi), für 10 Mk. zu verk.
Kiedricherstr.12,3. iBraunl . 1126

Gut erh. blauer Sitzlicgewag.
mit Gummiräder b. zu verk.
919> Scharnhorststr . 2, 4 links.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen Kiedricker
Straße 12, 4. St ., Seibel . 1131
Kinderwagen und Sportwagen
m. Gummireifen billig z. verk.
Meinstr . 66, Htb. 3. r . 1105

Ein Kinder - Klappftüblchen
(Raethers Reform) billig zu verk.
Stiftstra ße 3, 1. r._1129

Schöne Gadzuglampc
billig zu verkanten 1124
_ Frankenstr 6, Vdh. 1, r.

Gaszuglamvem Lüster, Speise-
zimmerkrone u. Pendel bill. z. vk.
Schwalbacher Str . 85, p._ 1070

Wcinfäffer jed. Größe Or-
oft- u. Südweinf ., Bütten u.
auchefäff. bill. z. verk. 27498

_ Älbrechtstr aßê 32._
1 Schuhmacherwerkbank b. z.

verk. Bllldterstr . 44, V. 1. l. «680
^ Eis. Fabnensch., alte Zeitschr.,Stollw .-Schokol.-Äul. billig zu
verkaufen Karlstr . 21. 1. "os

Eine kl. Kreissäge für Kraft¬
betrieb billig zu verkauf. Dotz-
beimerstr . 101. Laben. 1115

Hocheleg.
altert.

Jahnstr . 8, Laden.
(Renaiss.)

szu verk.
1093

Leere Nizza-Körbe, z. Post-
versanb geeign., v. Stück 15 I.
Blum .-Enar .-Gesch. Neua. 14.

1119
Regal, Wage m. Gew., Kaf-

fe-edosen, Käseglocken billig z.
verk. Oranienstr . 4, part . 936

Kllchenschr., Küchenbr., Tisch,
Zetischr.191vz. vk.K.-Fr .-R.88,p.

_ 6617
_ Ä-chöncr eich. Trumeauspicgel,
Konsole, Port., Stühle billig zu
verk. Bismarckring 19,2. l. 6601

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Nah, in der Exp. d. Bl . 25757

1 Muschelbett kompl. geb.,
1 engl. Bett kompl. geb.r
1 kl. Schreibtisch. 2 ßsaslüstcr,
6 kl. 3-Tischc, 2,50 lang,
1 geb. Kückenschrank,
2 Gaslüstcr, dio. elekr. Birnen,
1 Theke, 1 Regal, Diwan.

Matratzen spottbill. zu verkauf.
Vormittags 9—12. 2688)
__ Michclsbcrg 22 . 1.
^ ©Ich. Diwan, Bett, 1- u. 2tür.
Kleiderfchränkc. Tische. Stühle.
Spiegel . Bilder. Wasckk. bill. z.
verk. Äorkstr. 7, Gro«. 1104

1 großer Küchentisch
nebst Itür . Klciderschrank z. vk.
Friedrichstr . 41, Hth. 2. 1056

Reell. Möbelverkauf.
Schlafz. nußb.-pol. m. geschl.ßllas
u. weiß. Marmor 275 M„ eleg.
mod. Küchem.Meff.-Borgl.kompl.
75 M., 2-t. Sviegelschr. nußb.-pol.
68 M.. Bücherschr.38,Schreibtisch
m. Aufs.48, eleg. Plüschdiwan45.
Kletderschr. 22 tt.33 M.. alles neu
vr . Arbeit . Nerostr. 4, 2. 186969

Elegantes Saloiimöbel, seid.
Sota , vier Sessel billig zu verk.
Bismarckring 19, 2.  1._ 6612
ri>; rächtv H.-Sckreibt., Vertiko,
“v-  Klciderschr ., Kücheneinricht.,
f. Betten , Tische, Stühle , Wasch-
kvm., Rachtschr., Diwan , Ottonr.
spott b. z. vk. Adlcrstr.53,H.p.0566

Schrank 12, Bett 5, Tisch 2,
Küchenschr. 5, Stühle 1, Deck¬
bett 4, Kiffen 1.50. Sofa 6. fast
neue eis. Pers .-Bette», 8 Stück,
a 4.50 Ji,  u . vieles mehr z. vt.
6458_ Rauentaler straße 6.

Sviegelschr., Waichkvm., Nachr-
tische, egale und einzelne Betten,
Ottomane , antike Schränke m. u.
0. Glas , Kunstsachen, Schreib-
putte . Adolfs-Allee 6. 65 09

Sanb . aut. Bett, Kommode, 2
Deckbetten, 2sitzig. Svortw. b. z.
verk. Rbeingaucrstr. 11, vt. v.
_ . .. 1112

Eisschr.. Skürcinerwerkzeua.
ca. 60 Hobel-Zwingen 10 Ji
i' sw. bill. z.
Htb.. (tzroß.

verk. Norkstr. 7.
1120

1 bochh. Bett , Kleidcrschrank,
Küchenschr., Komm.. >,. Kiiidcrw.
b. z. vk. Bleichstr. 39, Hth. 1. 1127

1 Garnitur frisch 'Roßpolster,
nicht überzogen, Ledersofa, zwei
starke Lehuenscffel, versch.Betle»,
Federn , Hängelampe, Waschseil,
Portieren , Lcdertasche, Petrol-
Heizofen und vcrsch. sehr billig
zu verkaufen. Dotzheimerstr. 17,
Gartenh . 1 Tr._ 27492

Spottb , !lig : Gaskr „ ff.D.-Nad.
Bli'ithn.-Piano , Abdmant., Über¬
zieh., Lein.- u. Kleid.-Schr., Tisch,
Küch.-Möbcl.Zaum- u.Fechtzcug,
Livre . Alwinenstr . 4. 6543

Kaufgesuche.
1 Ff ^»«»̂ >>sotort zu kaufen
A. T». ges,,̂ Adreffe
in der Exp, ds. Bl._ 6629

Einige Taf. gebr.Zinn, kl. Eis¬
schrankz. kaufen ges. I .Ruwedel,
Rüdesheim a. Rh._ 1125

.Kapitalien:
Ich beschaffe

rasch und verschwiegen
Käufer undTeilhaber
Stets vorgemerkt über 3000
kapitalkräftige Reflektanten
für Geschäfte , Fabriken ,Güter,
Gewerbe , Grundstücke jeder
Art . Abschlüsse schon inner¬
halb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denk¬
bar besten . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks

Rücksprache.
E. Kommen , Nachf.

Köln a . Rh. 2, Kreuzgasse
auch Dresden , Leipzig,

Hannover . F14

Bar Geld verleiht gegen
Ratcnrückzahl.
anjederm.reell

».schnelld.s.6Jahren best.Firma
E. Gründler, Berlin S .0 . 146.
Oranienstr. 165». Provis . erst bei
Auszahl.Gröht-Umsatzs. Jahren.

Krcöit bis 1000 Ulf!
fof. b. Solo , an iederm.. sowie
Diskont, von Wecks, öch. Bcitr.
als Mitglied z. Svar - u. Dar-
lebensbank Nürnberg. H. 81

Diskr . Darlrhne , keine Verm.
a. o. Biirgsch., 5% Zins, gewährt
Kaiser, Berlin 30,Markgrafenst .73
Bequeme Rückzahlung . H. 67

Bar Geld erhält jeder auf
Snvotbek. Möbel. Geiäiäftsein-
richt.. Polizen , Wechsel. Schuld¬
schein. etw. ratenwcis. Abzabl.
Sprechzeit tägl. v. 11—2 Uhr.
Mauer. Drudenstr. 8. Mtb. vt.
_ 6853

Brauchen Sie Geld?
Wollen Sie reell, diskret und

schnell bedient sein, dann schrei¬
ben Sic sofort an Selbstgeber
E.A.Winkler. Berlin 470 Winter-
feldstr. 34. Viele notarielle Dank¬
schreib. Ratenzahl. Provis . von
Darlehen.  _ Z. 10
wer Geld braucht
schreibe sofort vertrauensv . an
S . Block, Berlin W. 180, Goeben-
straße 11. Streng reell, diskret.
Rateurückzahlung._ Z10

Verloren am Mittw .. den 22..
kl. ov. Broicke. Bronze m. Gold-
verzicr ., javanisch. Geg. g. Be¬
lohn. abzug. Nicolasstr . 9, vt.
_ 6662

Pscrdedecke Donnerst , abend
zw. 7—8 Ubr v. Dotzheimerstr.
b. Scharnhorststr . verl . Abzug.
S charnhorst str . 34, M. vt . 6001

Dobermannpint scher. Hündin,
m. haarlos .Stelle a. d. Rück. entt.
Wiedbr. B el.Oranien str .48. 6676

Ärmer Aushilfsarbeitcr verlor
Freitag vom Marktplatz bis
Adolssallee

grünen Teppich,
wofür er haften muß. Abzug, g.
gute Belohn , im Fundbüro . 6679

26jähr . Fräul .,
Häusl , wirtsch.,
tadelloser Ruf,
ea. 90000 Mk.
Vermögen, sucht

Lebensgefährten . Bewerber , von
welchem Beruf auch immer und
wenn selbst ohne Vermögen,
wollen nicktanonnme Anträge
senden an : P . Grimm , Berlin
NW. 7. 1118.)_H 69

erteile gründlidi und cmvfeüle
mich den geehrten Herrschasten
für Haus - und Hochzeitsmusik.

E. Sulzbach.
langjähriger .Konzertmeister

im TaunuS -Hotel. 27687
Telephon Nr . 875

Gneisenaustr . 5. Teleph . Nr . 875

Berlitz
School

Sprachlehrirrst
firr Crwachsenc

l.

Verschiedenes.
Wer übern. Reparaturen an

Klingel- u. Teleph.-Anl ? Off. u
m. 335  a . b. Erv . d. Bl._L _3

Bei Frauenkrankheiten jcd
Art wende man sich ver¬
trauensvoll an Franziska

Wagner. Älbrechtstr. 3. 1. 16169
Svrechstd. 10- 12, 3- 6 Uhr.

Drahtgeflecht lie£ CtD
1004) Hellmundstr. 14, Tel. 2607.

Parkettböden werd. tadellos
gereinigt und gewichst Schwal-
bacheritr. 43, Mtb. Haselau. *« 69

Masken-
Anzügc

für Damen und
Herren bill. zu
verleihen. 27738
8. Karb
Langg. 9, 2.

5 hocheleg. Maskenkostüme
zu 2.50 n. 3 Mark zu verleihen
Nettelbeckstr. 12, 1 St . l. 1096

Schöner seidener Maskenanzug
billig zu verleihen 1132

Bertramstraße 22, Hth. 2. l.
Bernerin. Schnitterin, Spee-

wäldcrin zu verleih. 1180
Schwalbacher Str . 45, Mtb. 1. r.

Schönes Maskenkost. lMusik)
zu verleiben Sedanvlatz 4.
Mittelbau 2. r._ 1110

Neue hochelegante Preismas¬
ken u. Jägerinnen , sowie 60 neue
hocheleg. schicke Maskenkostüme
v. 3 M. an z. vl., ebenso Dominos
all . Art. Drudenstr . 5, 1. 27554

Elg.M.-Anz..Jägerin ,(Preism.
Zigeunerin n. a. bill. zu verleih.
Ludwigstr. 8.vt., Völker. 954

Dam.-Maskenanziige bill. z. vl.
Oranienstr . 34. 2. I -

z.vl.
6553

Hocheleg. seiden. Maskcnkost..
Carmen . Preciosa, Ungarin bill.
z. verl . Kcllerstr. 5,  2 . 963

Mehrere neue Preis - und
Maskrn-Anzüge. Blumenkostüm.
Fantaste, Troubad ., Tanz., Tiro-
lerin , Rum.,Span , usw., Domino
u. Clownanz. billig zu verleiben
Blücherstr. 36, 3. l._6604

Neue erste Preismaske,
Krönungsfeier , Wein, Weib u.
Gesang u. and. schicke Mask. zu
verl . Frau Rufa, Schiersteiner
Str . 18, Mtb. 3._ 1023

2 Maskenkost..Billardspiel neu
4 M.. Brettl -Diga 3 M. z. verl.
Erbacherstr. 5, Hochv. l. 1029

2 eleg. Maskenanzüge:
Carmen tt. Glück billig zu verl
Emserstr. 58, Laden._ 1044

Hocheleg. Bajazzo- und Clown-
Anzug sehr bill. zu verl. od. zu
verk. Rieblstr. 17, 2. links. 1066

2 schicke Maskenanz.iBlume der
Barmberzigk.)bill.z.vl.Kiedricher
Str . 12, Hth. bei Hügel. 6610

Eleg. Maskenkostüme
auch neue,
1058 billig zu verleihen.

lückerstr. 26, 1.
6 eleg. Maskenanz.. 2 Dom. in.

Hüte. 2 Herrenmask. zu verleih.
3- 10 M, Jahnstr . 17, P . 1057

Sehr schicke Maskcnkost., eins
auf Seide gem.,bill. z. verl. ob. zu
verk. Gncisenaustr. 15,1 r. 1065

Picrrettc , Tirol ., 2 W. zu verl.
Klarenih . Str . 4. Stb . 3. 6672

Mask.. Holländ.. Rok.. Zig.,
Tirol ., Svan ., Pier ., Dom. u.
Clow. v. 3 ,M  an z. verl. Stciu-
gaffe 31. V. 2._6567
Mosk.-Anzügc inAtlas ,Carmen

4 M., Tirolerin 3 M. zu verl.
Roonstraße 8, 2. r._ 1086

Eleg. Maske iPolinl billig zu
verleihen oder zu verkaufen
975 Zimmermannstr. 4, 8.
Gch.Maskcnkosi.ji.v- Adlcrstr.63
_665

-1 gclvscid . Dominos,
Harlekin u. Komet » 3 Mk. zu
verl . Hermannstr. 21, p. 1133

Schick. Maskcnkost. lncu) bill.
z. verl . Kleiststr. 5, 4. 6432
O ätzte jedem Zo/»Provision.

der mir Brautleute z. Eink.
v. Wohn-,Schlaf- u.Küchenmöbel,
einz. Betten, Matrav .,Deckbetten.
Kiffen. Sofas bringt. Näb. in
der Erv . d. Bl. zu erfr . 6412

Anzündeholz,
fetn gespalten, p.Zcnt. M. 2 .20
Brennholz p. Ztr. M. 1.20
Buchenscheitholz p. Z.M. 1.40

liefert frei inS Haus 27003
Ottmar Kissling,

Kapellen str. 3 |7. Telcf. »SH

27233

Monsieur Carry t  franz
Mr. Cusden f. engl:Unterricht Wiesbaden

. Adtlhcidstr .9
* ö3,p . (iiö7
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Fastnacht-Dienstag,
den 28. Febr.. abends 8 Uhr'

Grikrr tzßnchts-Riimmrl mit tag j
in unserer Turnhalle . Platterstrahe 18.

Karten für Mitglieder » Person 50 Pf. bei Herrn Fritz Engel,
Ecke Schwalbacher- und Faulbrunnenstr . — Karten für Nichtmit-
glieder - Person 75 Pf . bei Herrn B . Kuhn. Langgasse 5, G. Noll,
" " ~ ‘ -riurnballe . —Webergasse 51, sowieb. Vereinsdiener . Männert - -- - „
preis ä Person 1 Mk. — Die Verstattung findet bei Bier statt. 6667

tfc

fl
Fastnacht -Sonntag , den 26 . Februar,

abends 8 Uhr, in sämtlichen Räumen der „Turn¬
halle", Hellmnndstratze 25:

mr  Großer
volkr-lNarkenball

Eine 1000 Meter lange Rutschbahn und eine
Berg - und Talbahn stehen zur Benutzung. Bayrische Gcbirgs-
schenke, bedient von zarter Hand, Lch ieß- und Jahrmarktsbuden , ein
orientalisches Cafo u. sonstigeO Tt? 1f Sthfcrtnollott j* 1,0
Sehenswürdigkeiten, sowie “ *-l *W| U *IIUfrvWvll vorhanden.

3u diesem so beliebten Maskenfcstc laden wir unsere werte
Mitgliedschaft, sowie ein vcrehrl. Publikum zu recht zahlreichem
Besuche ein Der Vorstand.

Eintrittspreise im Vorverkauf für Nichtmitglieder: Masken
u. nichtmaskierte Herren 1 Mk NichtmaskierteHerren haben das Recht,
eine nichtmaskierte Dame frei einzuführen. Jede weitere Dame 50 Psg.

Mitglieder, welche sich zu maskieren beabsichtigen, haben ihre
starte» bei dem I. Vorsitzenden Herrn C. Bender , Gneiscnaustr. 9
u. bei dem II. Vorsitzenden Herrn Th . Schleim , Burg -Nassau, zu lösen.

Karten im Vorverkauf sind zu haben: beid. HerrenC. Bender»
Gneisen austraße 9. Rest. Th . Schleim , Burg -Nassau, Schulbcrg 27.
Rest. Rosmanith , Turnhalle, Hellmundstraße 25. Rest. H. Becker,
„Zum Scharnhorst", Scharnhorststraße 32. Rest. C. Kohlstädt»
„stum Römerkastel", Röderstraße. Rest. St. Sternhardt , Adler-
srraße 21. Rest. G . Kestler , Stehbierhalle, Wellritzstraße. Rest.
Aug . Stahl , Stehbierhalle, Blcichstraßc. Rest. Jak . Becker, Steh¬
bierhalle, Kirchgasse. Rest. Jak . Huppert , Römerberg 21. Rest.
Th. 'Beilstein , „Zunr Römersaal", Stiftstraße 3. Fritz Becker,
Römerberg 36. Jakob Weber , Seerobenstraße 8. Aug . Sander,
Aorkstraße 17. Karl Scheib , Saalgasse 16. . A . Deller . Zigarren¬
geschäft, Wellritzstraße. L. Dadischeck, Friseur, Schulberg 27. Fritz
Dberhinninghosen , Albrechtstraße.46. K. Sommer , Hutgeschäft,
Wellritzstraßc. A . Kümmel , Zigarrcngeschäft, Wellritzstraßc. Ad:
Lang . Am Römertor7. C. Zimmer , Friseur, Römcrbcrg7, und
H. Dörr , Vergolder, Mauritiusstraße9. 27269

ftCsT" Kaffcirpreis I Mk. 50 Pfg.

Kirchmeitz in
Gberbayern!

in den Räumen des Polksfheafersu.Kailerlaal
~ 2 Kapellen — (Saal und Restaurant)

Fastnacht - Montag nnd Fastnacht - Dienstag
abends 8 Uhr 11 Minuten.

Während des Balles Vorträge wie: Schuhplattler , Duette,
Schnadähüpferln und weitere Ucbcrraschungcn unter Leitung des
Direktors Hans Wilhclmh.

Herren -Karte 1 Mk. Damen -Karte 50 Psg.
Karten im Vorverkauf  sind an der Theaterkasse und im

Restaurant zu haben. Es laden hierzu höflichst ein 27711
Hans Wilhelmyu. Jakob Schraub.

Fastnacht-Sonntag, den 26 . Febr. I0II,
abends 8 Uhr 11 Min .:

Grosser
Volks-Maskenball

verbunden mit Scherzkreppelpolonaise mit
einliegend 2 Zehnmarkstücke in 2 Kreppcln in sämtlichen
Räumen des Bömersaals , Stiftstratze 5.

Maskensterne 75 Pf ., NichtmaSkcn 50 Pf.
■ ,=  An der Kaste kein Prcisauffchlag . --- -----

Großer Maskerrrummel.
ES ladet närrischst ein 6570

Der Owerkäwer

Gesangverein„Neue Coneordia ".
Fastnacht -Sonntag , de» 26 . d. Mts . r

Große

kmkMliS. Sihsiß
in sämtlichen Räumen des „Rheinischen Hofes" - Einzug des

närrischen Komitees 7 Uhr 71 Min . 6640
Es ladet ein Der Vorstand.

väckergehilfen-verein Wiesbaden
(E. V. - Gegr. 1882 .)

hält Sonntag , den 26. d. Mts .,
auf der „Alten Adolfshöhe ",

(Bes. Paulo ), seine diesjährige
große karnevalistische

mit Tanz ab.
Einzug des närrischen Komitees

3 Uhr 95 Min.
Anfang 4 Uhr. Die Veranstaltung

findet bei Bier statt.
Zu dieser Beraiistaltung ladet Freunde und Gönner des

Vereins ganz ergebenst ein 16636)

Achtung!
Motto:

*3 “ Achtung!
..Frohsinn . Humor . Gemütlichkeit

Herrscht im Bestendhofallezei
Restauration „Westendhof

Sonntag , den 26. Febr. 1911, findet auf all¬
gemeinen Wunsch Wiederholung der so überaus
gut und humorvoll verlaufenen

Kappenfitzung mit Tanz
unt .Mitwirk , des beliebten Humor . Leb man n statt.
Ganz neues Programm . Erste Attraktionen.

Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei.
Dienstag , den 28. Febr., findet in denselben

Lokalitäten von 6 Uhr ab:
Großer Fastnachts -Rummel mit Tanz statt.

Staub - und rauchfreie Terrasse . — Gutentwässerte Kegelbahn.
Geschützte Gartenanlagen . 6668

Volks-Maskenball
bei freiem Eintritt findest im

Saalban Burggraf , Waldstraße 55
nahe der neuen Kasernen

am Fastnacht -Sonntag , Beginn 4 Uhr nachmittags
»und Fastnacht -Dienstag , Beginn l/29 Uhr abends statt.

Sämtliche  Veranstaltungen finden bei Bier statt. 6656
C.. .. . ... null

NB.
Es ladet freund!, ein Fried . Schmitzer,

Restaurant„Thüringer hos"
Schwalbacher Straße 14.

Fastnacht-Sonntag:

Trotze Happen-Sitzung.
Anfang 4 Uhr.

Einzug des Komitees 7 Uhr 11 Minuten.
Kein Bieraufschlag. 6669

Telegramm.
Im

Saalbau Friedrichshalle
findet am Fastnacht -Samstag , den 25 . Febr.

■■— -  Grosser —

Preis-Maskenball
statt. (4 Damenpreise , 2 Herrenpreise,

1 Grnppenpreis .) 2724)
Eintritt für Plasten Mt . 1.—, .Nichtmaskcn

st 70 Pf . Damen frei.
NB. Bei sämtlichen Veranstaltungen gelangt das bctiebtcGermauia-

Bier zum Ausschank. Saglöffnnng 8 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein W . Hofniann.

„Iran Bier, BisrstaJC.1CjRQSStAujöLM.N^ß'KQCMKU«STAUSSTtaUJIGYa
fjHiTV*Wr*«0TE«(,£»(6RftÜ»|f•IV„ «ntSBAOEB

- Ncucrbautcr, 1000 Personen fassen- 1,08
der Saal . ff. Tanzstächc. — Scva-
ratcs Sälchen mit Piano für - .

Goldene Gesellschaften. Schöner Garten. Medaille

Jeden Sonntag - Grotze Tanzmusik.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Tclcvbon 3770
Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadenerstraßc. >1 ^

Mainzcrstr . 116 , Haltestelled. Elektrischen Wicsb.—Main; (Linie 6)
Jeden Sonntag : (2724)

Große Tanzmuftk
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

ES ladet sreundlichst Willi . Hofmann . Tel. 3166

Masken-und Eesellichaftssrisuren
in hochmodernerAusführung bei mäßigen Preisen.

27635 G . Cürtcn , Damenfriseur, Luiscnstr. 16,

saiiiiiiiiiiHiBBflneiBiiiRBi
a : \ £
B : _ _ _• £

Das Komitee.

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzei
Konrad Leybold

m
m

Mauritiusstr. 12 WIESBADEN Telephon 198.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN♦ FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. . SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENEPREISE

. . . L
»
m

25. Fevrnar

□ empfiehlt in reicher Auswahl

□ schwarze, weisse und farbige Kleidersti
g sowie Stickereiröd<e, Hemden, Beinkleider
□ in bekannt guten Qualitäten zu extra billigen pr.

□ Telephon 896 Marktstr. ->

□ für Kleider u. trübgeword. Wctfche weif unter |preJ
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□anmrJl

ja « Oaa etaaoaofiaooc odccooo  a ■aaaatgS

ß Versilberungsmittel und Silberputz - o
b mittel , versilbert echt und haltbar 8
a wieder wie neu in Bruchteilen einer 8
3 Minute. Unentbehrlich für jede Haus- 5
® frau , für jedes Hotel und Restaurant , q
a Ein einmaliger Versuch führt zu 0
a dauerndem Gebrauch. S

JLlEü , die Sie suchen
ist unsere „SOE fi
gieicfamässlge Aussaat
grosse Samenersparnis
Bequeme Handhabung
weil keine Wechselräder

Nur ein Säerad
kräftige Konstruktion u.

do ch leichtzügig . 21-50
3., Frankfurt a. M.

Wieriepverkäufer und Aganten gesucht!

sowie ^ € Cn @rsKüi \ a iur  uentrameizuu
. Authraeitkohlen ( für

JgF  5U, Eiform -Hriketts i Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte.

^ Ijj Buchen - n . Kiefern -Scheithola,
auch geschnitten und gespalten.

Kiefernes Anziindeholz per ZentnerM
grob gesp alt . Abfallholz per ZentnerM

liefett prompt frei Haus
W . © all Wwe . ,

Biebrich s . Rh. und Wiesbaden , Bahnbofsi
FernsprecherFernsprecher Nr. 13.

X^ ärEin Versuch wird Sie von d.
Wirkg . überzeug . Nur echt ^Mr m. Rimosin -Stern u. grünem v*

V i . gelb -rotem Cart . HergesU Ar»

©eneral -Bepot . Dr . Jo Mayer,
Tannusstrasso 20 . Telephon i

M. Holländer , Hof-Apotheke, Langga^
Br . Kurz , Löwen- Apotheke, Langgasse
J . Bau , Viktoria:Apotheke, Rheinstrass

Großer Schrihverkauf staunend bin. .

-6903_ ^icitqnffc

1GeschäftS"Vei*l®?liS
Meinen verehrten Kunden,und Geschaftsstê W

geil. Kenntnisnahme , daß ich mein . Q9,
Geschäft »oh Karlstra «« **

nach . „ »egMM
a * * Siheinstratze 43

« «s Anton Arnold,

•Rimosm-
hei Isalbe
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Mger Zchuh-verkauf!
Konfirmanden- und Kommunikanten -Stiefel

in sehr großer Auswahl : ebenso Ballschuhe. 269U4

Mniau »Sauiicl,Markt-
ftratze

Geschenkterhält jeder Kunde ^ /% .tT . . . . . fj ^ £iELs»1 rchwarzbrol
E  beim Einkauf von

l Pfund Sparkaffeemifchung - • • • su 100 Pf

^ 1 Pfund Artol feinste Pflanzenbutter -Margarine zu 8N Pf.
Zugleich empfehle:

Krepp elmehl 15
[|palmn ussbutter tfiVez  Schweineschmalz Kokosschmalz

27739Riiböl *|ä Liter 33 Pf.
Rheinisches fianfhans

ZÄwalbacherStratze. 1Ük LohenSNliltcI , Ecke Wrllritzftratze.

Spediteure der König!. Preuss. Staatsbahn.
Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlieh fest¬
gesetzten Gebühren . - Versicherungen . '
_ Verzollungen . — Rollfuhrwerk . — -

Bureau- Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964r — —- "
25937

Seifenwolle

f ist das neueste , fettrei bste u. daher ergiebigste I I*.. o7
Waschmittel der Neuzeit . — Patentamtlich ge- 1

| schützt unter No. 51764 u. 200264. All. fahr . ; j
J . WelcHer <Sl Buhler . 1

[ DawfseUen - und Glycerin -Fabrik g«Sr- 1837-1 - _
■i ailea .einscWägif ' on G :scliSfc «n orliüitJich,

tvo nicht , werdenVcrkaufsstellen naciitjewieseu.

Madenwürmer Springwürmer,
auch Askariden
genannt , wer»

den auch in hart¬
näckigen Fällen
beseitigt durch

das spezifischwirkende neue Matlenwuimraittel „ Antiwiiriu ***
Mt genauer Anweis. 1.20 Jk.  bei Eins, von 1,40 M franko. Be»tandt. - neu*

ll>,0, EiitOlt. Cinaoxtr. 5J0, Aromat. Kicin.-Schokolade20.0.
' itorium Leo, Dresden 3. Erhältlich in den Apotheken.

i in Wiesbaden: liöncitiiiiotli . , TannusapotSi.
F. 12

lä. Schweine-Kleinfleisch °s!
■rown 30 Pfd . au v. Pfd , 28 Pf .. Postkolli enttz. 9 Pfd . I>R 2.80.

vmv.  venrfkrnv , ,’iuumi n . ziuurnroin « i . g

i Verlangen Sie franko gegen franko .
■Katalog i . Tapete von 14— 45 Pfennig
|hataiog IT . Tapete von 50— 70 Pfennig
gAatalog III . Tapete von 75—300 Pfennig
JHir.gfreie Tapeten - Industrie C. Kupsch . i
pranklurt a . Main . tz Alte Gasse 28 '

Aeussersf billige Preise-

A. Letschert,
faulbrunnensfr . 10

i'Wtner

... unter

A. Leicher
Oranienttr. 6, a.d.Rheiustr.

Möbel,Betten
Wohnuugs- Einrichtungen.^
©eriitfle Svefeu , bill .Preise .2
-oestchtigung erbeten . =>

Günstige Bedingungen.

Vollständige
Betten

in jed. Preis¬
lage.

Divans.
Ottomanen

Polster-
mövel.

Eigene An¬
fertigung,

sow . alle and.
Möbel.

Siraußsesern
und Boa;

zu autzcrgcwöhnlich billigen
Preisen.

* BBanck *
;Friedrich,tr. 37 . 2. Stck.

Botte genau auf
Firma zu achten.

27395,

verleiht ein jugendfrisches Antlitz,
n. ein reiner zarter blendendschöner
Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd-
Lilienmilch-Seife.

a.Bergman » &Co .,Radebeul
Preis iiSt . öOPf .. ferner macht
der Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer

Nacht weiß und fammctlpeich.
Tube 50 Pf . in d. Hos -2tpoth .;
Bisrnarck-Apoth . ; Wilhclnt
Machen »,eimcr ; Cttc  Lilie;
Ernst Kocks; Chr. Tanvcr;
Rich. Sc »,v ; Rob . Tautcr;
Jakob Minor ; Fcrd . Alcxi;
AS . Gärtner ; A. Cratz;
Rein », . Göttcl ; Ed. Brecher;
26 ist» Gräfe ; Bruno Racke
.0. :,!oos Nachf ; Eduard
Hrdina;

in Aßmannshauser ::
E . Eialer . 27244

8ehul ranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Kucksiicke. 27202

«k

H

>»
)amensticfel -SohIcn u. Fleck

2 .20 Mk , Hcrrcusticfel,
Sohlen u. Fleck 3 .— Mk.
genäht od. beschlagen 20 Pfg.
mehr . Gctrag . Schube ! .30-
Ä—3 Mk. Neue Wichs - u
Box-Damen - und Herren
Stiesel 170 , 3 , 0 - 10 Mk.

p . Schneider,
Michelsberg 2 « . 257,5  |

MufMrüttls ."
Zur Erwiderung meines Mannes,
des Malergehilfen

Georg Schmitt.
Sldlcrstraste 17 , mir nichts ab
zukaufen noch zu borgen , teile ich
mit , daß das ganze Möbel mein
Eigentum mar . und er nichts
mit in die Ehe gebracht hat . Es
würde mir auch schwer fallen , auf
seinen Namen etwas geborgt zu
bekommen, da er ja nichts har.
wgS er entbehren kann.

Inden 0 Monaten , wo ich mit
ihm verheiratet war , bin ick, oft
von meinen Eltern unterstützt
worden , da man nicht mit 13 Mk.
die Woche Gesottenes ».Gebratenes
machen kann und er. das andere
Geld für seine eigene Peri 'on ver¬
braucht hat . Dies ist meine erste
und letzte Erwiderung , da das
Gericht die Sache ;u Ende führt.

Frau Tchmitt,
6078 gcb. R ü d e l.

Brennholz-Abschlag.
Sol . Borr . reicht , verk . das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen p. Ctr . 1.10
gesp . Anz .-Holz Sack 1.90
Svänc ., Karre 3.40
Sägcsvänc .. Sack 0.50

frei Haus.
Carstens,

Säge - und Sobelwerk
Labnftr . Televli . 418. ,27308

Ltiiunknd üiiUg M!
Jeden Tag die besten Wilditiicke
zu Ragout per Pfd . 50 Pf . 27680

Jahnstrafre 22.
Täglich frische Eier

abzugebcn I . Biron , Schlacht-
hausftrahe 89. ;_ 1107

Ringfreie Tapeten
emvf . zu den billigste » Preisen
Jean Friedrich . Göbcnstr . 26.
" _ 27662
Pr . Kreppelfett Pfd . 55 Pf.
.. Blütcnmehl , 5 Pfd . 90 „
.. Schweineschmalz.

1 Pfd .-Paket Malz -Gerstenkaffee
32 Pf.

1 Pfd . Zucker 20 ..
Altstadt -Konsum

_ Metzgergasfe 31. (27732A» . Iflhalropl en§
s. wirk, ., Bst . Eugenol ä 50 J

Kneipp - und Reformhaus
„Fungborn ", Rheinstrahe 71.•EHEtT

verlang , meine aufklärende Schrift
„Des Rätsels Lösung “ (Goldene
Worte fSr Eheleute) gratis, franko,
ohne Absend. c . Klappenbach,

^ Halle a,S ., gr. Ulrichstr,41,̂ || ^

.™ t :k
Erfinder , erst lesen, dann au-
metden . Broschüre Pateniwissen-
schaft. sachlich über alles auf¬
klärend , ein eigenes Urteil ermög¬
lichend , kostenlos durch : Patent-
u . Tech». - Büro Lonrarl Köd,-
ling . Sachverstand ., Wiesbaden,
Hellmundstr . 14. Tel . 2607.
_ _ (27009

.UMSONST ERHALTEN SIEs
»

Prachlkaidlog und Kaufen
Kinderwagen VenJetkSjettwagen
I Sihlisgewagen •
dinvortci'thäjttflen von derm DEUTSCH*
LÄN1D.ALLEINdirektan Prrvateheieradci» ~
! Kinderwagenfabrik > .
luliust5retbar,Grimmai -Sa . *

Mange!
an Pbosphorfäurc und Kalk im
Viehfutter ist meistens die Ver¬
anlassung z» Krankheiten , wie
Knochenbrüchigkeit , Knochen-
weiche, Lähme , englische Krauk-
lieii ec. Diesem vorzubcugen ist
das beite Mittel Fischer 's Prä¬
parat Dickus . Solcher dem
Futter bcigegebeu , befördert
außerdem die Mast , erhöbt hei
Hübnern de» Eierertrag und be¬
fördert bei Milchtierc » die
Milchergicbigkcit . Täglicher Ver¬
brauch für ca . 1 Pfg . Echt nur
mit Firma Vereinigte Kraft-
fntterwcrken .Ehem icheFabrikc»
Böhlitz - Ebrcnberg . Hier i»
Paketen a50Pf . bei Avokh. Etto
Siebert , Tr og.. Mark tstr .9. 26507

Griechische

Creme Vional 2.80, 1.50 Vio-
nol -Scifc 80 u . 50 von Tr.
Kuh » anerkannt vorzüglich . —
Franz Kuhn . Kroncn -Parf .,
Nürnberg . Ster : in Apotbck.,
Drogerien und Parfümerien.

26929

iFür körperlich zuriickge-
, „ . iebeneu . fkrofulöseKinder

empfehle als vorzügliches,»
^Stürkungsmiticl

feinsten neuen

^Mcdizinal-Lcvcrtrail
j garantiert reine , doppelt

filtrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen
Arznei -Gesetzbuches genau
entsprechend,von angenehm.
Geschmack, deshalb von
Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen , vorrät . inFlastben

! a 90  Pf . ii. Flaschen » 50 Pf.
s sowie loie ausgewogen.

iUaffovia -Drogeric

KIir.TäBer .gME
! Wiesbaden - Tclcvh . 717.

(26900

|t  rauerkleider!
Trauerblusen!
Trauerröcke
Trauerstoffe

l,  Hertz
Langgasse 20.

26907

Danklagung.
Für die vielen Bc-

! weife wohltuender Teil - ^
| nähme bei dem Heimgang

unserer unvergeßlichen ^
Mutter und Frau

sagen herzlichen Dank.

Die trauernden!
Hinterbliebenen , j

Wiesbaden.
den 24. Febr . 1911.

| 6651

r Im Kranz der Silvermyrtc.
Herr Schneidermeister Wild . Möcks und Frau geb. Bock hier,

^ begehen am 27. d. Mts , das Fest der stlbcrncn Sochzeit . 6664 J

zamMen-änzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

MeZbadener Geyeral-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle F-amilien -Anzeigen auge¬
zeigt zn finden . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be-
ftclluirg der Anzeige miigeteilieu
Adrcffeu von Verwandten «nb Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestrichcne«
—- - Familien -Anzeige ——- -n=

s völlig kostenfrei! =

WWMWiM
Die Zwangsversteigerung des Ilckcrs Ricthcrbcrg mit Gewächs¬

haus , Ktbl ." 73 , Parzelle 9, groß 10 -ir 30  gw , findet am
l 't . März 19 81, vormittags 10 Uhr.

auf dem Gericht , Zimmer Nr . 60, statt.
Wiesbaden , den 9. Januar 1911. 26674

_ Amtsgericht.ttonkurrverjteigerllilg.
Montag den 27 . Februar 1911 . vormittags 11 Uhr,

versteigere ich im Hause
PT Wettrttzstratze 16

im Aufträge des gerichtlick , bestellten Konkursverwalters Rechtsan¬
walt Itr . A . LScver , hier

2 «.LTLkKLh -d-Rotschimmei,
öffentlich gegen Barzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 25. Februar 1911.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
27753 _ Kaiser -FriedriÄ -Rittg 10.

Nutzholzverkauf
ba - Kgl . Oberförsicrei Chaufieehatts am Samstag , t.  März 1911»
vormittags 10 Uhr , üu Restaurant Chausscchaus:

1 Eichen : ( vorzugsweise aus Nonnenbucknvald , Schnepfcnbusch u.
Schlanacndadcrwanb ). Stämme : 4 km II . KI., 7,40 km III . Kl.,
23 km IV . Ät., 12lfm  V . Kl . Stangen : 95 Stck. I.— II . Kl-
Schichtholz : (Pfahlholz ), 81 rm Scheit (2.2 Meter lang ), 49 rm
Knüppel ( 1.85 Atetcr lang ).

2 . Buchen : (aus Winterbuchc und Rotckrcuzkopf) 34 Stämme,
20,33 km über 35 cm Mittendurchm.

3 . Fichten : (von der Hohcnwurzel ) Stämme : 2,5 km II . Kl ..
66.5 km III - Kl , 433 km IV . KI. Stangen : 1365 I. KI.
2270 II . Kl.. 4855 III . Kl . 3530 IV . Kl-, 2450 V. Kl., 2580 VI . Kl.
Scknchtholz : ca. 500 rm Knüppel.

Eingehende Verkaufsanzeige — sowie Ausmsßlistcn für die einzelnen
«olmricu mit Loseinteilung stehen auf Verlangen unentgeltlich zur
-istnugnug. _2697.

xLleisch- pp. Lieferung.
Tic Verdingung des Bedarfs an Fleisch - und Wurst , pp.

Waren für die Truvpcn des Standortes Wiesbaden auf die Zeit
vom l . April bis 39 . Juni 1911 findet am I . März , vor-
mittags l > Uhr, in dem Geschäftszimmer der Garnisonverwaltnng,
Wcstcrwnldstraße 10, statt.

Bedingungen liegen in ocm Geschäftszimmer aus und können
auch gegen Zahlung der Selbstkosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote mit der Aufschrift „Angebot auf Fleisch-
lic ferung " sind vor dem Termin ciuznreichen oder abzugeben. 27703

Pserde-dünger-verpachtung.
Bei der II . Abteilung Fcld -Artilleric -Regiments Nr . 27 in

Wiesbaden soll der Dünger von etwa 55 Pferden einer Batterie,
monatlich etwa 350 bis 409 Zentner , vom 1. April ds . Zs . ab erneut
verpachtet werden . Bedingungen können im Zahlmeister -Gefchästs-
zimmcr der k'lbtcttung in der Kaserne cingcsehen werden.

Schriftliche Angebote sind bis 13 . März bei der Kasscn-
vcrwaltnng cinzurcichen.

Wiesbaden » den 22 . Februar 1911. 27729
_ 11 . 'slvilg . Feld -Art . -Regts . Re . 27.

veräilderungen im zamMenftand.
Uiesbscisn.

Am 23. Fsbr . Ofensetzer
■vcrl'un:. SO st.

Elisabelb, T . S. Dclor .-Malergrh.
Alber» Hiinewaldt, 3 I . .-

Gcstorbcn:
CiU'l onstniädchen 8rict>a Wanda

Wilhelmmc WMIich, 2S I.
Am 24. Seht. SpeMlermeist" '

Moriz Loch, Sö I.
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Ratskeller Ä S Konzert Eintritt
frei!

2 ' 303

(M Herlxtrn,
um jm mm mm » mm  WU g Fastnacht -Dienstag , 28. Februar 1911 von nachm. 3 Uhr ab:

«M Si i hSl 11 Sfi 6Großes Kinder-Hlaskenfeft
M WW  fHI um  ffpL jil il Mg !I nnter Mitwirkung des Karnevalvereins „ Aarrhalia“

® § . . _=  Kinder polonalse , Minder reifen etc , = ==s=;
Fastnacht -Montag, den 27. Februar 1911 : □

Grosse Masken-Redoute §
Eintritt Mk . 1 □

iBüMPHteiaüFiiii:Grosses Biörfcst |
Ausschank von Doppelspaten - Bier

Bock der Mainzer Akfienbrauerei. g

unter Mitwirkung des Karnevalvereins „ Xarrhalla“
Kinderpoionaise , Minderreilten etc,

Eintritt pro Person 50 Pfg . Kinder oder Erwachsene.
In den gesamten Räumen, wie Haupt-Restaurant , Wintergarten,

Wein-Kasino, Walhalla-Keller:

Grosses Karnevalsfest
unter Mitwirkung des Karnevalvereins „ Xarrhalla“ 269222 Musikkapellen . — Echtes urfideles Karnevalsfreiben.

Abends 8 Uhr 11 Minuten in dem prächtig geschmückten Theatersaal;

grosser Volbs -fflaskenbalj
wozu Eintrittskarten an der Kasse zu Mk. 1 .50 zu haben sind . Vorverkauf
ä Mk. 1.— an den Büfetts im Restaurant , C. Cassel , Kirchgasse u . Aug . Engel , Taunusstr
und deren Filialen . Direktion : Ott » Weidmann,

Königliche Schaulplele.
Samstag . 25. Februar

abends 7 Ubr:
33. Vorstellung. Abonnement A.
Zweites Gastspiel der Madame

Charles Cahier:
Carmen.

Over in 4 Akten von G. Bizet.
Text von H. Meilbac n . L.

Halcvv. ^ ^
Carmeii ^ . (s , ,Don Fosv. Sergeant H. Henkel
Escamillo . Stiersechter

Herr Schutz
Zuniga . Leutnant Herr Braun
Morales . Sergeant

Herr Rebkovi
Micaela . ein Bauernmädchen

Frl . Kramer
Inhaber einer

Herr Spieß
Herr Schuh
Herr Henke

Frl . Engell
Frl . Heßlöbl

Lillas Paktia.
Schenke

Dancairo
Remendadv

«Schmuggler.!
Frasauit -a
Mercedes
. «Zigeunermädchen.!
Ein Fübrer Herr Avel
Soldaten . Straßenmngen . Zr-
garren - Arbeiterinnen . Zigeu¬
ner . Zigeunerinnen . Schmugg¬

ler . Volk.
Drt und Zeit der Handlung:

Spanien 1820. _ .
* * * „Carmen ". Mad. Charles
Cabier als Gast. .
Tie vorkommenden Tanze und

Evolutionen
«arrangiert von Annetta Balbo
— Spielleitung : Frl . 3? i » a =
nt o n t i) werden ansg«führt
von Frl . Salzmann , dem Corps
de Ballet und 24 Comvarsen.

Musikalische Leitung : -
Hr. Proiessor M a n n st a c d t.
Spielleitung : Herr Ober-Regts-
seur Mebus.

Sountaa . den 28. Februar,
nackm. 2.30 Ubr,

bei aufgehobenem Abonnement:
Der Barbier von « emlla.

Komische Over m .2 Akten.Musik von Rosßm.
Abends 7 Ubr:

Bei aufgehobenem Abonnement.
Glaube und Heimat.

Die Tragödie eines Volkes «in
3 Akten! von Karl « chonberr.

Residenz »Theafer.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Samstag , den 25. und Sonntag,

den 26. Februar
abends 7 Ubr,

>.as-Prolog . »erfaßt von
Julius Roienthal.

Prinz Carneval Carl Wmter
Anatol.

Von Arthur Schnitzler.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Die Frage an das Schicksal. .
Anatol Kurt Keller-Nebri
gngr Walter Tautz
Cora Gerln von Arloff

Episode. m .
Anatol Kurt Keller-Nebri
'Wa* Walter Taub
Bianca Theodora Porst

* Abschiedssouver. .
Anatol Kurt Keller-Nebri
Mar Walter Tautz
Annie Stella Richter
Ein Kellner Willy Schäfer

Anatols Hochzeitsmorgen .
Anatol Kurt Keller-Nebri
Mar Walter Tautz
Ilona Agnes Hammer
Franz . Diener Theo Munch

Ende gegen 9.30 Uhr.
Sonntag . 25. «rebruar

'4 nachmittags 3.30 Uhr:
Der Bund der Fugend.
Lustspiel in 5 Aufzügen

von Henrik Ibsen.
Deutsch von Wilh. Lange.

Volks»üheafer.
«Bürgerliches_Schausvielbaus .!
Direktion : Hans Wilhelm».

Samstag . 25. Februar
Keine Vorstellung.

Sonntag , 26. Februar
nachmittags 4 Ubr und

* abends 8.15 Ubr:
Krone und Fessel.

(Her Love against tlie World.)
Miiitärdrama in 4 Akten von
Walther Howard und Siegfried
V- Lutz. In Szene gesetzt von

Direktor Wilhelmu.
AktZl Bild !: „Die Letzten der

Stratlnneres ": —2. Akt«2 Bild .!:
„TerVerlobungsabend ' . - 3.Akt
>2 Bilder !: „Fm Hanptauartier
des Prinzen Maurice v. Monte-
blanko". —4. Akt <1 Bild !: ..Die

große Vergeltung ".

Personen:
Eric . Graf von Stratbmerc . ein

englischer Glücksritter , als
Leutnant in serbonischen
Diensten Erwin Marion

Nello. sein Bruder T.Burgbardt
Fürst Ulrich von Serbonien

Direktor Wilbelmy
Prinz Otbmar . dessen Vetter

Hans Fohennn
Prinz Maurice v. Monteblanko

Will» Magier
General Gehler Mar Ludwig
Major Esterhazy Ad.Schürmann
Hauvtmann Udvardi

C. Bergschwenger
Um Dienste d. Prinzen Maurice!Seinrich PimpernrckelA.Rhoderitz Pimpernickel A. Makowiak

«Diener der Prinzessin Fris!
Kasper . Sergeant P . Hoffmann
Katinka Mag. Meilsch
Gretchen Jlka Martini

«Zofen der Prinzessin Iris!
Schulab . Grässn von Rasselyn

Ottilie Grunert
Corona , ein Rätsel Marg .Hamm
Fris , Prinzessin von Fdalia

Fina Walter
Ort der Handlung : Die gedacht.
Reiche Serbonien und Montc-
blanko im Balkangeb . Europas,
nahe der österreichischen Grenze.

Ende gegen 11 Uhr.
Fastnacht-Montag und

Dienstag:
Volks - Maskenball

Kirchweih in Oberbavern.
Herrenkarten 1.— Mk. Damen-

karteil 0.50 Mk._zui
Sonntag , 26 Februar,

nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Äffern i,
städt . Kurkapellmeister.

1. Fest -Ouverture E. Lassen
2. Vorspiel zu . Loreley“M. Bruch
3. Aubade printauicre

P. Lacombe
4. Geschichten aus dem Wiener

Wald, Walzer Joli . Strauss
Zither -Solo : Herr A. Walter.

5. Phantasie aus der Op. „Der
Barbier von Sevilla“

G. Rossini
6. Ouvertüre zur Op. „Dichter

und Bauer “ F. v. Suppe
7. Das Mäuschen vor der Falle,

Scherzo O. Köhler
8. Automobil - Marsch aus der

Operette „Die Dollarprin-
zessin“ L. Fall.

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Karnevals -Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Nsrrhalla -Marsch Zulehner
2. Schlaraffia, karnevalistische

Fest -Ouverture Triebei
3. Der Wenzel kommt, böhm.

Polka Stark
4. Lott ’ ist tot , Phantasie

Keinbold
5. Ein Jahrmarkt , in Kräh¬

winkel, Potpourri Schreiner
6. Phantasie über Kölner

Karnevalslieder Bruno
7. Ehestandsfreuden , Galopp

Gungl.
Montag , 27 . Februar,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbruunen-

Trinkhalle.
1. Liebe , Lust und Lehen,

Marsch W. Körppen
2. Ouvertüre z. Op. „Maritana“

Wallace
3. Himmelsfunken , Walzer

E. Waldteufel
4. Mascarade, Ballett -Suite

P . Lacombe
5. Schaukel -Lied aus „Auf in’s

Metropol“ V. Hollaeuder
6. Fackeltanz , B-dnr

G. Meyerbeer.
Eintritt gegen Brunnen:

Abonnemeutskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konz'srt karten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouverturo zur Oper „Die

lustigen Weiher “ O. Nido’ai

2. Intermezzo aus dem Ballett
„Naila “ L. Delibes

3. Moment musical in As-dur
Frz. Schubert -Lüstner

4. Militär-Marsch Frz , Schubert
5. Tonbilder aus dem Musik-

drama „Die Walküre“
11. Wagner

6. Schlesische Lieder für zwei
Violinen B. Bilse
Die Herren : Kapellmeister
H. Inner und Konzertmeister

W. Sadony.
7. Canzonetta R. Hammer
8. Galopp chromatique F. Liszt.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Feierlicher Marsch

Cb. Gounod
2. Ouvertuie zu „Iphigeni in

Aulis“ Chr. W. Gluck
3. Norwegische Rhapsodie No. 3

Joh. Svendsen
4. Tenor -Arie aus dem „Stabat

Mater“ G. Rossini
Posaune-Solo:

Herr Fr . Richter.
5. Beethoven - Ouvertüre

E, Lassen
6. Pres du berceau , Salonstück

M. Moszkowski
7. Phantasie aus der Oper „Die

Afrikanern “ G. Meyerbeer
8. Mikado-Marsch A. Sullivan.

Städt . Kurverwaltung.

T HEATEB
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig.
Bayer . Bauerntheat.
Dir . 6g . Kenner aus

Schliersee.
Heute und folgende

Tage , abends 8.15 Uhr:
Die lieni

von Oberammergau.
Orig , oberbayr . Charakter¬
stück mit Gesang und Tanz
in 4 Akten v. Chr. Flüggen.

Sonntag nachmittag
Famillen-Vorstellung

bei halben Preisen.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Küinmel (Well-
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse ). 27609
Während d. Karnevalstage
am 25 . , 26 . , 27 . nnd
28 . Februar jeden
abend von 10 Ubr ab:

Grosser

bei freiem Eintritt im fest¬
lich dekorierten Theater

saale.
Die Direktion.

Vercinssälchcn
frei Schwalbachcrstrake 23.
„Stadt Wiesbaden". 2746b

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

Jeden Sonntag:

und von 4 Uhr ab:
Konzert

im 2:2.3
Hotel Erbprinz

Maupitiusplatz

American
Biograph

Torrvild-Theater.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

graphien am Platze.
XI?  SchwalbacherO • Straße 0«

Jedes Bild ein Schlager.
1. Kellner Nr . 5.

Wild-Wcst-Drama.
2. Madmoiicllc Sombreuil.

Drama a. d. frz . Revolut.
3. Kindliches Erbarmen.

Drama.
4. Die Weltreise des Kron¬

prinzen . Aktuell.
5. Grisettenlied a. d. Oper

„Die schöne Rifette ".
6. Musskalische Träume.
7. Berthas Papagei.
8. Fn die Nachbarin verliebt
9. Jims Mißgeschick.

Preise der Plätze:
1. Platz 50 Pf .. 2. Platz 40.

3. Platz 30 Pf.
269121 Die Direktion.

Tapeten
empfiehlt unerreicht billig

Wagners Tapefenlager
Rhcinstr . 65 — Tel . 3377.

(früh. Moritzstr. 3) 6500
Reste ;n jedem annehmb. Preise.

Fastnacht -Sonntag . 26 .Febr.Ausflug §
nach Erbenheim

Saalbau „Frankfurter Hof"
Besitzer: L. Gicbermann.

Das. lltirn . Unterhaltung mit

Ans. 4 Uhr. — Es ladet frdl . ein
Die Tanzstssülcr

des Herrn D . Kamin.

Das Mefropol -Theater in
Berlin

hat mit dem glänzenden Ausstattungsstück Mi

jr . rl n || nn h.ff
einen Sensationserfolg errungen.

Ab 1. März im Walhalla-Theater
Wiesbaden.

26923

Mdklrafft des Wieslia-kner feamtniuereii
Die Mitglieder werden zur Haupt -Veriammlung aui w».

den 6. März 1911, 6.30 Uhr abends , in die Baverisch« »uS
Adolfstrabe 3 hier, eingeladen.

Tagesordnung : 1. Jahresabschluß für 1910. 2.
Vorstandes und der Ausschüsse. 3. Verschiedenes.

„IMarrhalia“
Das so sehr beliebte

Große Nmder Uoftümses,
^ l>udetam  Sastuacht -LoNi-,

den 26. Febr . er., nachmittnszI

„Walhalla  statt.
Jedes Kind erhält

citt Gelchenk,
anßcrdcm wird der süße Cnfet

jedem Kinde eine Frm»,
bereite«. ^

Eintrit für Kinderu.EwMm
nur 50 Ps. 1.

Kinderreigen .Spielen.Polowi!
leitet Herr Tanzlehrer 3un

Abends 8 Uhr 11 Min. int
1 Theatersaale der Walhall «:

Gr. Vürger-Markenbal
mit originellen Ueberraschungen, sowie Maskenspiele.

Karten im Vorverkauf zu 1.20 Mk. sind in den bekanntenS
kaufsstcllen zu haben.

Mitglieder , welche sich maskieren, wolleit ihre Eintrittslarm
bei Herrn Otto Unkelbach. Schwalbacherstr. 91. in Empfang nehm».

Kassciipreis 1.50 Mk. Das Komi,«.

pa
(colull

'Hj

m
po
Im

E. V.
Fastnacht-Dienstag . 28. Februar , abendt8w.

in sämtl.Räumen des Turnerheims .Hellmnndstr.»:

Masken -Ball.
OberbayrischeKirmes . - Kellerfcst beim Eberwir-
Schranimelkavelle. —Besteigung des Montblanc-
3000 Ctm. lange Rodelbahn . — AAerikan-Änr.-

Sekt-Salon u. and. mehr. y
Karten für Masken und nichtmaskierte Herrervim

1 Mk. Feder nichtmaskierte Herr bat etne ntchtmasltertĉ
frei , jede weitere Dame kostet 50 Pf . Kasscnvreis . w
Karnevalistische Abzeichen find an der Kasse , » lSfe«.

Karten im Vorverkauf find zu baden m den KolomalW^
geschästcn Nonnenmacher. Emserstr . 08. Jude . Schulberg
Friseuren Bub , Bleichstr. 41, Bald . Schwalbacker ^  iSedanplab 9, bei de» Restaurateuren Gartb . Rbeinitr. « .
Nerostr. Ha . Nosmanith . Hellmund,tr . So,  tn denPavierg
Hutter , Kirchgasse 53. Remeccck. Blctchstr. 43. ni dem̂ uKode. Skeugasse4. Zigarrengeschaft Rodenbutgcr . -- tt.
Maskengeschäft Trcitler , Goldgasse 13. sowie bei Kaufmann
Faulbrunnenstraße.

Zn diesem beliebten Maskenfeste ladet frdl . eiu^
Kinder unter 14 Fahren haben keinen Zutrit t. ni

Restauration„Zum stumpfen HobM
Heute Samstag:

_ wozu freundlichst einlaöet  W . Natbrr^

Gasthaus„Zum llarta!",
Heute Samstag:

sowie Spezial -Ausschank: Hdpsew
Kronenbranere,.

wozu sreundl . ein ladet

Restaurant . Ulm»
Samstag,
wozu cinladct J > May " —

6a8lk3U8 rum Kochbrunnen,

Es ladet freundlichst ein Kurl ^ ^

Zur
Heute Samstag : Mctzcllnp̂ ^ h,

wozu freundlichst einladet
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